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Wo ein Wille ,
da ist ein Weg !

Der zweite oftpreußische Kreis, Preußisch Eylau. gänzlich von der Arbeits-
losiokeit befrei» - Große Arbeitsbeschaffungs 'Gelölotterie der NSDAP .

V »» einemJa/U
Anstatt zur tculithrn Stötlulle»

Wohl um kein anderes deutsches Land ist der
Machtkampf der nationalsozialistischen Bewegung
»aber und härter ausgetragen worden , als um
Preubeu. Wer Preuben hat , dem gehört das
Reich . Das war die Parole . Ganz bewubt und
gerissen hatten die marxistischen Würdenträger
ihre Position zu Preuben ausgebaut . Während
sie im Reiche dem parlamentarischen Spiele hul-
digten und von Zeit zu Zeit einer „Rechtskoali¬
tion " die Verantwortung überlieben , hielten sie
sich mit ihren schwarzen und kapitalistischen Brü¬
dern in Preuben mit einer zuletzt hysterischen
Angst un der Futterkrippe . Wohl keine V e r -
waltung , Justiz usw. war derart von den
jüdäokratischen Parteigängern beletzt , als die
vreubische . Das alles ist durch den Ansturm der
nationalsozialistischen Bewegung hinweggefegt.
Wo früher Korruption und Prasser ei
herrichte, da wird heute nach einfachem altoreu -
bischen Prinzip gespart. An Stelle der von Par -
teioolitik diktierten Justiz ist das alte deutsche
Recht in den Preubischen Gerichten eingezogen
und wo früher Parteibuch und Verbindung allein
galten , wird einzig und allein die L e i st u n g als
Mabstab der Befähigung beurteilt . An Stelle der
demokratisch -parlamentarischen Regierungssorm
ist die autoritäre Staatspolitik getre¬
ten . die in engster Verbundenheit mit dem Volke
und seinen berechtigten Forderungen die Geschicke
des gröbten deutschen Landes leitet .

Welch eine Wandlung ! Und doch ist es heute
erst ein Zahr , da « die Ichwarz -roten Genossen v,n
ihren vreuhischen Ministersesseln, dem letzten Boll-
werk Ihrer kümmerlichen Herrschast sanft herunter -
« «beten wurden . Monate lang hatte die Regie-
rung Braun - Severing sich unter rabbulisti -
schem Betrug an der Macht gehalten . Dem klaren
Urteile des Volkes in der Landtagswahl vom 24.
Anril 1932 , die der NSDAP . 36 Prozent aller
Stimmen brachte, genau soviel als die ganze Re-
Vierungskoalition zusammen aufbrachte, glaub -
te man durch einen gerissenen Betrug zu ent-
gehen. Die Geschäftsordnungsschie -
bung , das letzte Verbrechen eines verfaulten
Parlamentes , sollte die alte Regierung auf alle
Ewigkeit „geschäftsfübrend"

, gegen den Willen
des Volkes im Amte lassen .

Diesem Volksbetrug hat die Nationalsozialist !»
fch« Bewegung den schärfsten Kampf angesagt und
diesen mit allen Mitteln geführt . Immer wie-
der wurde die damalige Reichsregieruug Pa -
v e n aufgefordert einzuschreiten, dem Rechte Gel-
tung zu verschaffen und einen Nationalsozialist!»
ichen Kommissar für das Land Preuben einsetzen .
Bis die Reichsregierung schließlich sich zum San -
deln entschloß : allerdings nur halb , nur eine
vorläufige Mahnahme . Am 2» . Juli
letzte der Herr Reichspräsident einen Reichs -
kommissar für das Land Preußen ein und
die gelchäftsführenden ichwarz - roten Minister ad.
Genau so unwürdig , wie ihr Einzug und ihr
Handeln , war auch der Abtritt der Braun -Se-
veringe . Ihr Ministerpräsident . Herr Otto
Braun , der am Abend des 4 . März 1333 über
die Schweizer Grenze ging, war zufällig erkrankt.
Severins und Hirtsiefer und Klepper ,
denen die Absetzung durch den ernannten Reichs-
kommissar von Paven am Morgen mitgeteilt
wurde , protestierten und erklärten , sie wollten
nur der „Gewalt " weichen . Wenige Stunden spä-
ler war es so weit . Der Belagerungszu -
stand für Berlin und Brandenburg wurde er-
klärt und die vollziehende Gewalt ging an den
Militärbefehlshaber General von Rundste dt
über. Zur praktischen Ausübung des Belage -
rungszustandes kam es jedoch nicht . Ein Offizier
Und wenige Reichswehrsoldaten genügten , die
Machthaber der gesamten preußischen Polizei .
Verwaltung und Justiz aus den Sesseln zu
lchmeihen . Sie verschwanden durch die Hintertü¬
ren, in idre Privatwohnungen . Etwas später
Unter Zurücklassung der Schulden und Ver -
brechen , ins Ausland .

Das Innenministerium wurde dem bisherigen
Essener Oberbürgermeister Bracht übertragen ,
für den bedeutungsvollen Posten des Polizeivrä -
Kenten in Berlin der Essener Polizeipräsident
Dk elcher berufen . Der angesagte Aufstand der

lDrahtbericht unserer Berliner Schristieitung .)

Berlin , Ig . Juli . Nachdem erst vorgestern die
sensationelle Meldung des Oberpräsidenten von
Ostpreuben, Pg . Koch , dasj der Kreis Pillkal -
l e n völlig frei von Arbeitslosen sei, in Deutsch -
land und weit darüber hinaus gewaltiges Auf-
sehen erregte , ist schon heute die Tatsache zu ver-
zeichnen , dab ein weiterer ostoreuhischer Kreis .
Preubisch-Eylau . von der Geibel der Arbeitslosig -
keit frei ist.

Oberpräsident Koch konnte heute an den Herrn
Reichspräsidenten in B e r l i n , an den Herrn
Reichskanzler in Berchtesgaden und den Herrn
vreubischen Ministerpräsidenten in Berlin drahten :

„Der systematische Kamps gegen die Erwerbs -
lofigkeit in Ostpreußen geht weiter .

Heute ist der zweite Kreis , P reu bisch ,
E y l a u . frei von Arbeitslosen . Auch dieler Er -
folg , wie der in P i l l k a l l e n , zeigt, dah es sich
nicht um eine Zufallserscheinung handelt , sondern
um die Frischte eines zähen, und planmäbigen
Ringens , das mit allen Kräften fortgesetzt wird.

Oberpräsident Koch , Eauleitung ."
Mit Jubel wird das deutsche Volk diese Nach-

richt aufnehmen , denn sie ist ein. Lichtstrahl, den
man vor einem Jahr noch nicht für möglich ge-
halten hätte . Wir wissen , dab, wenn erst an einer
Stelle der normale Arbeitsprozeß wieder eingesetzt
hat , dieser weiter und weiter um sich greifen wird ,
bis das Hungergespenst gebannt ist.

Ungeheurer Anstrengungen bedars es allerdings
noch, um dieses Hochziel, die dringendste Aufgabe,
die der Kanzler sich stellte , zu bewältigen . Bisher

Marxisten unterblieb : ihr Mut verblich vor der
Gewalt . Die Partei selbst und ihre Presse be.
schränkte sich auf hysterische Erklärungen . Aufrufe
und Proteste . Von den führenden Beamten der
SPD . und des Zentrums aber gingen
Loyalitätserklärungen zu Hunderten
ein, soweit die Herrschaften nicht fürchteten , dah
ihre Schandtaten bereits bekannt geworden wa-
ren.

So vollzog sich das Ereignis vom 20. Juli in
bester , bürokratischer Ordnung . Niemand
weinte den gestürzten Bonzen eine Träne nach .
Die gröbte Wut hatten beinahe die verratenen
Genossen , die Gewehr bei Fub auf das Kom -
mando der „Führer " zum Losschlagen gewartet
hatten .

Die roten Preubenzaren wubten . warum sie sich
der Gewalt beugten . Mit der Reichsregierung
von Paven hätten sie es ohne Zweifel aufgenom-

hat Adolf Hitler schon Erfolge aufzuweisen, wie
keine andere Regierung der Welt und es ist Sache
des gesamten Volkes , dafür zu sorgen , dah
der Schwung, mit dem der Führer das Problem
aniahte , nicht gelähmt , sondern verstärkt wird , in-
dem die nötigen Geldmittel zur Versiigung
gestellt werden.

In der klaren Erkenntnis , dab die Gelder
nicht aus neuen steuerlichen Belastungen ge -
schaffen werden können , werden neue Mittel
und Wege beschritten . Der vom National -
fozialismus erzeugte Geist der Volksgemein -
schaft und des Opferwillens brachte die groß -
artigen Erfolge der Spende für die uatio -
nale Arbeit zustande . Und nun tritt die RS -
DAP mit einer neuen Idee auf den Plan .
I « Rahmen der Aktion zur Arbeitsbeschas -
snng hat sie eine große Geldlotterie ans ,
gelegt , die mithelfen soll , Volksgenossen , die
seit Jahren iu dumpfer Verzweiflung ohne
Arbeit und Brot lebte », wieber zu schafsens-
frohen Gliedern des deutschen Volkes zn ma -
che » . Der gauze Apparat der Bewegung wird
sich in den Dienst dieses Werkes stellen, das
von dem Einzelnen nicht nur fordert , sonder »
ihm noch nie dagewesene Gewiunausfich -
te » eröffnet . Fast 300 000 Gewinne , in Höhe
von 1,5 Millionen Mark , werden ausgelost .
200 000 Mark ist der Höchstgewinn für ein
Doppellos , 100 000 Mark für ein Einzellos .

Der volle Erfolg dieser Arbeitsbeschaffuugs -
Geldlotterie muß durch die Mitarbeit jedes
Deutschen gesichert werden .

men. Die Absetzung der Regierung Braun -Seve-
ring war aber keineswegs eine Maßnahme der
damaligen Reichsregierung , sondern vielmehr der
Wille des deutschen Volkes, den die Regierung
endlich vollstreckt hatte . Hinter dem Reichswehr-
offizier, der die roten Genossen aus den Sesseln
trieb , stand das werkbereite Volk , das jahrelang
auf diese Stunde gewartet hatte . Nun sollte
ausgeräumt werden,' so glaubte man wenigstens.
Statt dessen begann die Liquidation , lang-
sam und bedächtig . Verhandeln . Prozessieren und
Akten wälzen , an Stelle der erwarteten Tat .

Es hat noch ein halbes Jahr gedauert , bis die
damaligen Hoffnungen des Volkes verwirklicht
wurden . Erst als die wahren Kräfte , die den
Sturz der ichwarz -roten Machthaber durchsetzten ,
das Steuer der Regierung in die Hand nahmen,
erst als mit dem 30. Januar 1933 Hitler zur
Macht kam , konnte der Aufstieg beginnen.

durch de « Vertrag zu gemeinsame » Aktionen
für den Fall verpflichtet , daß im Nahmen des
Viererpaktes Entscheidungen znstandckomuien ,
die entweder direkt oder indirekt die Jnteres -
sen der beiden Vertragspartner verletze»
könnte ».

In einem S p e z i a l p r o t o k o l l , das die-
ser Tage in Moskau unterzeichnet werden
wird und dessen Wortlaut bereits feststeht, sind
die Richtlinien festgelegt , nach denen ein ge -
meinsamer Kampf Polens und Sowjet -
r u ß l a n d s gegen „imperialistifch -cha.uvini -
stische Tendenzen des Deutschen Reiches " ge -
führt werden soll . Nach den Erklärungen
Krestinskijs im Polit -Büro soll „Nazideutsch -
land " in erster Linie wirtschaftlich bekämpft
werde « !

Im Falle eines bewaffneten Konfliktes zwi»
schen Polen und öem Deutschen Reich würde
Sowjetrnßland nicht nur neutral bleiben .

sondern Polen indirekt nnterstiitzen , nnd
»war vor allem dadurch, dah ihm die Kriegsin -
dnstrie der Sowjetunion zur Verfügung ge»
stellt und die Komintern angewiesen würde »
im Sinne der Desorganisation des deutschen
Hinterlandes tätig zu sei» .

Ein Spezialartikel des genannten Ergäu -
zungsprotokolls zu dem russisch -polnischen Ge-
hetmabkommen sieht auch weitgehende Maßnah -
men gegen die ukraiuisch - nationale
Bewegung , die beiden Staaten sehr uuan -
genehm ist , vor . Sowohl Polen wie auch Sow -
jetrußlaud werben in Zukunft dem ukraini -
schen Separatismus erhöhte Aufmerksamkeit
zuwenden und ihn gemeinsam bekämpfen statt
ihn wie bisher , im Nachbarlande zu fördern .

Seutscher evangelischer Christ !
Berlin , 19. Juli . Das Wählen hat im Füh -

rerstaat des Dritten Reiches seinen Sinn ver -
loren . Wenn Dich dennoch der Führer selbst
zur K i r ch e n w a h l aufruft , so verlangt er
von Dir eine innere Entscheidung .

Dn hast zwei Wege vor Dir :
Du kannst auch weiterhin Evangelium

und Volkstum ohne Zusammenhang neben -
und gegeneinander stehen lassen Du wirst die-
sen selbstmörderischen Weg aber nicht wählen .

Du wirst der großen Frage Gottes an Dich
die Antwort geben , welche die

Einheit vom Evangelium und Volkstum
auf alle Zeiten besiegelt . Der Versuch, den
Parteihader aufleben zu lassen, ist ein Verbre -
chen vor der Geschichte . Du wirst diesen Ver -
such rücksichtslos niederschlagen .

Steh ' auf , Du Volk der Reformation ! Achte
Unterschiede , die fein mögen , gering . Sprich ein
gewaltiges JA uni > bekenne :

Ich will ein einiges deutsches und evange -
lifches Volk sein.

Bekanntmachung
Die Befuchszeif beim Reichs-

(tatthalfer
ist wie folgt festgesetzt:

täglich lausgenommen Sonn - und Feier ,
tags ) vormittags »wische» n und 13
Ubr und nachmittags von 17.30— 18.30
Ubr.

Auberbalb dieser Zeit werden keine Besuche
emvfangen.

Auswärtige Besucher haben nur
dann Aussicht angenommen z » wer »
den . wenn sie schriftlich unter Anga -
be des Grundes des gewünschten
Empfanges angefragt und eine Zu «
sag « erhalten haben .

Kanzlei des Re 'chsstattbalter«.

Gehelmvertröge g
Polen Arm in Arm

Berlin , 19 . Juli . ( Eig . Meld .) . Aus Wien wird
der „Germania " geichrieben : In dem Kampf , den
die Diktatoren Europas um die künftige Eestal -
tung des Abendlandes führen , entfaltet die
französische Diplomatie eine fieberhafte Tätigkeit .
Ihr Sauotbestreben geht derzeit dahin , das
nationalsozialistische Deutschland unbedingt zu
isolieren . Dieses Ziel wird auf allen Linien
verfolgt : In England und Amerika sowohl
wie in Oesterreich und in Polen .

Einen überaus bedeutsamen Abschnitt in
diesem Ringen stellt ein Geheimvertrag zwi -
schen Polen und Sowjetruhland dar .
Mit ihm wird bezweckt , den Viermöchtepakt zu
paralysieren und die Verständigung , die sich
zwischen Deutschland und Polen angebahnt
hat , zu stören . Der polnische Außenminister
Beck , einer der mächtigsten Männer des Lan -

igen Deutschland ?
nit Sowjetrußland
des , steht bei Siefen Bestrebungen bedingungs -
los auf Seiten Frankreichs .

Ser Malt des Sehelm-
Vertrags

Ueber den Inhalt des nunmehr perfekt gewor»
denen Geheimvertrages zwischen Polen und
Sowjetrubland erfährt die „Germania " von
ihrem russischen Sonderberichterstatter folgende
Einzelheiten :

Im Moskauer Polit -Bllro gab der stellv . Aubeu-
kommissär der UdSSR ., Krestinskij . die Tat .
s a ch e des vollzogenen Geheimabkommens be-
könnt.

Er ist mit Wissen und Unterstützung
Frankreichs zustandegekommen . Die Mos »
kauer nnd Warschauer Regierunge » werde «
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Eupen -Malmedy und DeutfdvLimburg
Erste und letzte Etappe deutscher Entwicklung

Das Wiedererwachen deS nationalen Bewußt -

scinS im deutschen Volke hat nicht nur eine

bisher kaum gekannte Gemeinschaft geschaffen
und ihm damit für die Lösung seiner geschicht-

lichen Aufgaben ganz neue Voraussetzun -

gen gegeben . ES ist mit auch ein neues g e -

schichtliches Gefühl wachgeworden , der
Blick für den organischen Ablauf unserer Ge -

schichte , daS Verständnis für die großen Infam -

menhänge und die Hauptlinien und die Erkennt -

nis , dag die Geschichte ihre Lehren für die Zu -

kunft erteilt .

Es gibt keine deutsche StaatSgefchichte , oie
— etwa wie die Englands oder Frankreichs —

daS Schicksal des deutschen Volkes einiger -

maßen erfassen könnte . Kein anderes Volk kennt

diesen Zustand , daß seine Glieder über die

Grenzen deö Staates hinauSreiche « oder die

Grenzen in das geschlossene Volksgebiet weit

zurückgedrängt worden sind . Die Jahrhunderte
unserer Geschichte weisen immer neue Etappen
in dieser rückläufigen Bewegung unfe -
rer Staatsgrenzen auf , immer neue Vcr -

lustposten auf . In Versailles erlebten wir

selbst einen neuen Abschnitt , spürten wie wenige
Generationen vor uns , was es für ein Volk
heißt , wenn ihn , seine Glieder Stück für Stück
entrissen werden .

Das Reich ist heute rundum von jenen Volks-

deutschen Gebieten nmgeben , die lm Lauf her
Jahrhunderte durch die geschichtliche« Ereignisse ,
stets aber durch Gewalt oder infolge der
«Schwache unserer Position anS dem organi »

schen Zusammenhang des BolkSkörperS loSge-

rissen worden sind . Je nach dem Zeitpunkt
dieser LoStrennung und den Kraftreserven , die
die Heimat ihnen mitgab , finden wir heute
Gebiete , die jeden Zusammenhang mit dem Reich
verloren haben , dicht neben ihnen andere , die
sich mit allen Kräften dagegen wehren ,
von einem fremden Volkstum aufgesogen zu

werden oder in den kulturlosen Zustand deS blo -

ßen wurzellosen DahinvegetierenS
zu versinken . Wenn man den bisherigen Entwick -

lungSgang der abgetrennten deutschen Grenz -

gebiete betrachtet , wird einem klar , daß es sich
hier nur um zwei verschiedene Stadien die-
ser Entwicklung handelt , daß eS einen , bestimm -
ten Ablauf im Werdegang der Grenzgebiete gibt ,
der mit Abweichungen , die durch die besondere
Lage bedingt sind , bei allen wiederkehrt .

Die deutsche Westgrenze weist dicht bor
den Toren Aachens zwei abgetrennte Gebiete
deutschen Volkstums auf , die die erste und
letzte Etappe dieses Entwicklungsganges dar -
stellen — Eupen -Malmedy und Deutsch -Lim -

bürg , daS deutsche Sprachgebiet bei A u b e l ,
Bleibcrg , Henry - Ehapelle in der bel -

gischen Provinz Lüttich .
Ueber die Hartnäckigkeit , mit der Eupen -Mal¬

medy heute um seine Befreiung von der belgi «

schen Herrschaft kämpft , braucht hier kein Wort
gesagt zu werden . Seine Heimattreue , die Un -
beirrbarkeit seines Kampfes ist jedem Deutschen
bekannt .

Weniger aber wissen wir von dem deutschen
Volkstell in Altbelgien , der

1839 dem belgischen Staat zugesprochen
wurde und in einer fast hundertjährigen Abge -

schloffenheit als kleine Minderheit unter
einem wallonischen Mehrheitsvolk und einer fran -

zösisch gesinnten Brüsseler Regierung sein Heu-

tiges Gepräge erhalten hat .
D e u t s ch - L i m b u r g , so hat einer seiner

Führer , Professor Bischofs , dieses deutsche Sprach -

gebiet genannt , kämpft seit seiner Angliedernng
an den belgischen Staat einen langen und er -

folglosen Kampf um die Anerkennung sei -
ner sprachlichen Rechte . Die Forderung ,
daß daS Deutsche neben dem Französischen
und Vlämischen als dritte Amtssprache eingeführt
wird , ist bisher nicht erfüllt worden und wird

nicht erfüllt werden , solange der belgische Staat
nicht ganz neue Grundlagen , nicht eine ganz
neue geistige und politische Haltung eingenom -
men hat . Ein belgischer Staat , der sich als
Vorposten Frankreichs fühlt , kann freiwillig nie -
malS in eine Stärkung seiner deutschen Min -

derheit einwilligen . Er würde damit gleichzei -

tig die französische Position schwächen. Darum
muß der von dieser deutschen Minderheit auf -

genommene Rechtskampf hoffnungslos sein . Nicht
das Recht , sondern die Macht allein kann hier
Ansprüche zur Anerkennung bringen . DaS be-
weift , die Geschichte des vlämischen Kampfes .
Es ist klar , daß die Zugeständnisse , die die starke
dlämische Mehrheit erst nach jahrzehntelang in
erbitterten Kämpfen erreicht hat , der kleinen
deutschen Minderheit nicht geschenkt werden .

Rur eines ist tragisch : Mit der Angliedernng
Deütsch - LimburgS an Belgien riß zu-
«gleich das lebendige Band zwischen ihm und dem
deutschen VolkSkörper . Heute erkenne « wir , daß

Sie Theorie der faarlöndifchen
Regierungttommiffion

Ser Freibrief für Separatisten im Gewände der Gleichberechtigung
Saarbrücken , 19. Juli . Die Regiernugs «

kommission des Saargebietes teilt folgendes
öffentlich mit :

Das Saargebiet ist ein A b st i m m u n g S -

gebiet . Die Bevölkerung des SaargebicteS
ist berufen , durch Abstimmung ihrem Willen
über drei durch den Friedensvertrag näher be -

zeichnete Fragen zu äußern . Die Abstimmung
hat frei , ohne jeden Zwang , zu erfolgen ,
woraus sich ergibt , daß jedermann das Recht
hat , für seine Ueberzeugung einzutreten und
für sie zu werben . Es ist somit selbstver -

ständlich , daß jede politische Betätigung im
Saargebiet , welche sich im Rahmen der Ge -

setze mit der einen oder der anderen der durch
den Friedensvertrag vorgesehenen Lösungen
befaßt , gleichmäßig gestattet ist und unter dem
Schutze der Staatsgemalt steht und daß daher
in dieser Hinsicht nicht zu unzulässigen Hand -

lungen gegriffen werde , wie z. B . V e r r u f s -
oder Aechtungserklärungen , Ehr -

Verletzungen und vor allem Drohun -

gen . Es ist unstatthaft , daß jemand z . B . als
Verräter gebrandmarkt wird , weil er im
Hinblick auf die Volksabstimmung die eine
oder andere politische Auffassung vertritt . Die
Regier « « gSkommifsion als Vertreterin des
Völkerbundes greift weder zugunsten der ei -
» en noch der «« deren Partei i« den politische «
Kampf ei « . Ebenso müssen die Richter und
sonstigen mittelbaren und unmittelbaren
Staatsbeamten im Dienste dieselbe Neutrali -
tat gewissenhaft beachten .

Die Regierungskommission ist nämlich vcr -
pflichtet , dann einzugreifen , wenn die durch
den Friedensvertrag gewährleisteten Rechte
bedroht erscheinen , und sie ist auch entschlossen ,
in dieser Hinsicht alle erforderlichen Maßnah -
men zu treffen .

O
Aus dem Wortlaut dieser Erklärung kann

man unschwer herauslesen , daß den Separa -
tisten , denen die saarländische Bevölkerung
unsanft auf den Leib rückt , etwas Mut einge -

lößt werden soll . Im übrigen sind wir ge -
spannt , wann den Nationalsozialisten die
Gleichberechtigung im Saargebiet erteilt wird .

. . . und in der Praxis
Kirchenneuwahlen im Saargebiet verboten

Saarbrücke « , 19. Juli . Die Regierungskom -

Mission hat die auch im Saargebiet für den
23 . Juli in Aussicht genommenen kirchlichen
Neuwahlen verboten mit der Begrün -
düng , daß das Reichsgesetz vom 14 . Juli über
die Verfassung der Deutschen Evang . Kirche ,
aus Grund dessen die Neuwahlen ausgeschrie -
ben sind , im Saargebiet keine Gültigkeit hat .
Die kirchlichen Neuwahlen könnten daher bis
zur gesetzlichen Regelung dieser Frage im
Saargebiet nicht stattfinden .

Man scheint Angst zu haben vor einer ähn -
lichen Ueberraschung wie im Warndt , wo sich
die Masse der Bevölkerung hinter die Bewe -

gnng Adolf Hitlers stellte .

Reichsparteitag Nürnberg 19SS
Srei Riesenplötze für die Aufmärsche vorgesehen - Luartierpliitze im Umkreis

von so Kilometer - Riesige Beteiligung erwartet
Berlin , 13 . Juli . Aus Anlaß der Anwesenheit

des Führers in Nürnberg , der bei dieser Gele -
genheit die Plätze für den Reichsparteitag besich -
tigte , bringt der „Angriff " Einzelheiten über den
Ausmarlchvlan . Da mit einer ungeheueren
Beteiligung gerechnet wird , wird selbst bei den
großen Möglichkeiten der Unterbringung und der
Aufmärsche der Parteitag einige Schwierigkeiten
bereiten .

Deshalb wird man jetzt die groben Plätze und
Säle in der Nähe der Stadt so ausbauen , daß
künftighin auf Wunsch des Führers alljähr -
lich die Parteitage in Nürnberg stattfinden
können .

Die Rede des Volkskanzlers auf dem
Parteitag soll von der Festhalle aus . die bis zu
199 000 Besucher fassen kann , aus über 79 Laut -
sprecher im Saale übertragen werden . Der rie -
sige Luitpoldhain am Rand der Stadt , der
wegen seiner Schönheit berühmt ist. wird ganz
allein für den Aufmarsch der SA . vorbehalten
bleiben . Das Stadion wird der Sammelplatz
der HJ . sein und die N S B O . soll auf der F e st-
wiese aufmarschieren , wo ebenfalls für Zehntau -

sende Platz ist . Zur Unterbringung dieser drei
Organisationen sollen große Zelte gebaut
werden . Nürnberg muß außerdem alle Schulen
und alle Privatquartiere für die Parteigenossen
zur Verfügung stellen . Das NSKK . und die
Kruppen der SS . und SA . , die mit Transport -
autos nach Nürnberg kommen , sollen auf den
Dörfern in einem Umkreis von 69 Kilometer un¬
tergebracht werden .

Marxiftifcher Betrüger verhaftet
Danzig , 13 . Juli . Der frühere sozialdemokra -

tische Präsident des Danziger Volkstages und so-
zialdemokratischc Gewerkschaftsführer Brill ist aus
Anordnung der Staatsanwaltschaft in Danzig ver -
hastet worden . Brill wird des Betruges sowie
der Verschiebung von Vermögenswerten beschul-
digt . Es soll sich um ein « Summe von IS 999
Gulden handeln .

NnMrnng des Wergrußes
an ben badlschen Schulen

Karlsruhe , 19. Jnli . Nachdem das badische
Staatsministerium eine Verordnung über die
Einführung des Hitler - Grußes herausgegeben
hat , hat der Unterrichtsminister Dr . Wacker
für die Höheren Lehranstalten , für die Fach -

die deutschen Minderheiten nur leben können ,
wenn dieses Band erhalten bleibt . Rur , wenn
wir unsere Verantwortung kennen , wenn wir
die deutschen Minderheiten , die sich noch nach
der Rückkehr ins Reich sehnen , mit aller Tat -

kraft unterstütze «, und der Kraft der fremden
Propagandi unsere ganze Treue entgegensetzen ,
werden wir diese Anßenposten des deutschen
Volkstums erhalten und vielleicht znrückgewln -
« e « können . Die Herzen Enpen - Malmedhs
sind noch deutsch . Die Gefahren , die sein Volks -
tum bedrohen , sind groß . DaS Schicksal D e u t fch-

Limburg « sei eine ernste Mahnung .

schulen , sämtliche Volks -, Fortbildungs - und
gewerblichen Fortbildungsschulen angeordnet ,
daß die Schüler und Schülerinnen zn
Beginn « nd Schluß des Unterrichts de«
Lehrer « « nd Lehrerinnen durch Aufstehen , Ein -

nehmen von strammer Haltung « nd Erhebe «
des rechte » Armes de« z« m Deutschen Gr « h
geworbenen Hitlergrnß erweise « .

Kommunistenschießerei in Rinteln -
Volizeibeamterund Kommunisten

durch Schüsse verletzt
Hameln a . d . Weser , 19. Juli . In der Nacht

zum Mittwoch gegen 1 Uhr wurde bei der Glas¬
fabrik in Rinteln , die in Richtung Löhne et -
wa eine Viertelstunde von der Stadtmitte ent -
fernt liegt , ein Kommunistenauto aus Minden ,
das mit sechs oder sieben Leuten beletzt war , von
der Polizei festgehalten . Wie die Rintelner Po -
lizei hierzu mitteilt , war das Auto mit verböte -
nen Flugschriften gefüllt . Als ein Polizist den
Wagen anhielt , eröffneten die Kommunisten aus
Pistolen ein regelrechtes Schützenfeuer . Ein Be -
amter der Polizei wurde durch vier Schüsse schwer
verletzt . Der Hauptschiitze bei den Kommunisten ,
der 27jährige Bäckergeselle Eönert aus Min -
den , erhielt einen Oberichenkelschuß und wurde
verhaftet , während ein zweiter Kommunist , der
ebenfalls verletzt wurde , sich in der Glasfabrik
verbarg . Die ganze Glashütte wurde daraufhin
durch die Rintelner Polizei , die Landjägerei des
Kreises Rinteln und etwa 199 SS .- und SA .-
Hilfspolizisten abgesperrt . Das Auto , das die
Nummer IX 82 895 trägt und aus Minden
stammt , wurde beschlagnahmt . Es wurde eine
Reihe von Verhaftungen vorgenommen .

Ein Erfolg Nr. Schachts
im Redaktionsansschnß für internationale

Verschuldung
Z London , 19. Juli . Reichsbankpräsident Dr .

Schacht hat in dem Redaktionsausschuß für in -
ternationale Verschuldung erreicht , daß die
von England , Frankreich , Italien und Rumä -
nien vorgeschlagene Entschließung über
die internationale Verschuldung beträchtlich ab -
gemildert wurde , soweit sie sich auf die Ver -
pflichtnngen der 'Schulderländer bezieht . Dr .
Schacht beanstandete besonders den Absatz , in
dem eine Bevorzugung der Schuldnerländer
gefordert wird , die trotz ihrer Schwierigkeiten
ihren Schuldendienst erfüllen . Er wies daraus
hin , daß dies eine Benachteiligung von Schuld -
nerländern wie Deutschland bedeute , die
durch unüberbrückbare Schwierigkeiten in die
Lage kommen könnten , ihren Schuldenabma -
chungen nicht nachzukommen . Dr . Schacht er -
reichte durch seine energischen Vorstellungen ,
daß die Gläubigervertreter der Weglassung
dieses Satzes aus der endgültigen Entschlie -
ßung zustimmten .

Paris ist und bleibt der europäische
Störenfried

Paris , 19. Juli . Die Berliner Verhandln « -
gen HenderfvnS finden in der französt -
schen Presse zunächst nicht den Widerhall , der

einer Verständigung zwischen Frankreich
und Deutschland , wie sie der Vorsitzende der
Abrüstungskonferenz in seiner abschließenden
Presseerklärung befürwortet hat , dienlich
wäre . Nachdem schon am Dienstagabend das
Sprachrohr des Quai d 'Orfay , der „T e m p s ",
seinem Bericht über den Besuch Hender -
sons einen ausgesprochen deutschfeind -
lichen Kommentar angehängt hatte , er -
klärt nun P e r t i n a x im nationalistischen
„Echo de Paris " u . a ., kein vernünftiger
Mensch könne annehmen , baß Frankreich im
Hinblick auf die leidenschaftliche Bewegung
fast eines ganzen Volkes ( gemeint ist natür -
lich Deutschland ) seine nationale Verteidigung
ungestraft auch nur um einen Soldaten oder
ein Geschütz schwächen könnte ! ! Die münd -
lichen Versicherungen über die künftigen
Weisheiten des deutschen Diktators verdienten
keinen Glauben . ( !)

Telegramm Mussolinis an den
Reichsaußenminister

Berlin , 19. Juli . Der Reichsaußenminister
Frhr . v . Neurath hat folgendes Telegramm
vom italienischen Staatschef Mussolini
empfangen :

„ Ew . Exzellenz bitte ich, dem Herrn
Reichspräsidenten von Hiudenburg mei -
nen tiefempfundenen Dank für die Botschaft
zu übermitteln , die er mir durch die liebens -
würdige Uebermittluug Ew . Exzellenz aus
Anlaß der Unterzeichnung des Viermächtepak -
tcs zu unterzeichnen geruhte . Sehr verbunden
für die von Ew . Exzellenz als dem tatkräfti »
gen Förderer des erfolgreichen Abschlusses der
Unterhandlungen , mir ausgesprochenen per -
sönlichen Glückwünsche , erwidere ich von Her -
zen den Wunsch , daß sich der in Rom unter -
zeichnete Pakt zum Wohle Europas frncht -
bringend auswirken möge ."

Vizekanzler v . Paven in Rom
eingetroffen

Rom , 19. Juli . Vizekanzler v . Pape » , der
heute früh um 7 . 10 Uhr auf dem Flugplatz
Tempelhof uach Rom zur Unterzeichnung deS
Konkordats gestartet war , ist um 13.32 Uhr
im Flughafen von Littorio eingetroffen . Er
wurde vom deutschen Botschafter beim Qui -
rinal , von Hassel , von Legationsrat Klee und
vom bayerischen Gesandten beim Hl . Stuhl
Graf Ritter empfangen .

Der preußische Minister des Innern hat
verfügt , daß Bilder und Büsten der früheren
kaiserlichen Familie , die nach dem No -
vember 1918 entfernt worden sind , in den
staatlichen Gebäuden wieder angebracht wer -
den können .

*

Nach de « bisher vorliegende « Ergebnisse «
vo « den isländische « Wahle » habe « die So »
zialdcmokratcn einen bedeutenden Rückgang
ihrer Stimmen z« verzeichne « .

*

Am Dienstagabend sprach in einer überfüll -
ten Riefenversammlung in München Wehr «
kreispfarrer Müller über die evan -
gelische Kirche im Staate .

*

Staatsrat Fritz Tyssen wendet sich mit
einem Aufruf an die Oeffentlichkeit , indem er
sich gegen Tarifkündigungen und Neubelebung
eines wilden Konkurrenzkampfes ausspricht .

*

Als Symbol der Wacht , die die Hitler -
jugend zu Ehren Schlageters hält , wirb
demnächst auf der Südseite der alten Barba¬
rossa -Pfalz in K a i s e r s w e r th ein schlichtes
Flammendenkmal Aufstellung finden .

*

Das Senftenberger Konzentrations¬
lager ist am Dienstag aufgelöst worden . 19
Schutzhäftlinge wurden dem Polizeigefängnis
überwiesen , während alle anderen Gefangenen
freigelassen wurden . »

Der preußische Innenminister hat den amt -
lichen Polizeibehörden mitgeteilt , daß die an
die H i l f s p o l i z e t aus staatlichen Bestän »
den leihweise abgegebenen Bestände restlos
zurückgegeben werden müssen .

*

Das vom Völkerbund eingesetzte China -
Komitee hat heute beschlossen , einen Dele -
gierten nach Nanking zu entsenden , der die
chinesische Regierung in Fragen des allgemei -
nen Wiederansbauprogramms beraten soll .

*

Der Landeshauptmann von Vorarlberg , Dr .
End er , ist zum Minister ohne Portefeuille
ernannt worden . Er soll mit der Verfaffungs -
und Verwaltungsreform betraut werden .

Pg . Kramer dankt
Karlsruhe , 19. Juli . Dem Leiter der Gau »

amtswalterschule in Karlsruhe , Pg . Kra -
m e r , sind anläßlich seiner Ernennung zum
Leiter der Schule aus allen Teilen des Lan -
des so viele Glückwunschschreiben übermittelt
worden , daß es ihm unmöglich ist , jedem ein -
zelncn Gratulanten persönlich zu danken . Er
spricht daher auf diesem Wege für die Glück »
wünsche seinen herzlichen Dank ausl
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Eine Unterredung unleres Berliner Vertreters mit Reichsernährungsminilter Pg . Darre

Nll Aufbau dts deutWn LaMandts
In der letzten Kabinettssitzung erteilte das

Reichskabinett dein ReichzernährunaZminister Pg .
Walther Darre die Ermächtigung zum Ausbau
des Landstandes .

Aus diesem Anlaß gewährte Reichsernährungs -
minister Pg . Walther D a r r 6 in Gegenwart sei¬
ner Mitarbeiter Pgg . Backe und Winnens
unserem » tri . Vertreter , Pg . Gras Reischach , eine
Unterredung .

Der Unterredung kommt umso gröbere Be » cu-
tung zu , als eS sich um das erste Interview
bandelt , daS Pg . Walther Darr « nach seiner Er -
nennuug zum Rcickisernävruiigsmtnistcr gewährte .

Wie uns unsere Berliner Schristlettung drahtet ,
verlies die Unterredung solgendermaben :

1. Frage : Die Ihnen , Herr Minister , vom
Reichskabinett erteilte Ermächtigung zum
ständischen Aufbau des Landstandes
bat in der Oeffentlichkeit großes Aufsehen erregt
und ich wäre Ihnen dankbar , wenn Sie mir ei-
nige Mitteilungen über Ihre Pläne und
Absichten machen würden .

Antwort : Die reichsgesetzliche Rege «
l u n g dieses berufsständilchen Ausbaues ergibt
sich einmal aus dem nationalsozialistischen Pro -
gramm . Wenn aber jetzt für die Landwirtschast
eine Sonderausnahme gemacht wurde und dieses
Gebiet bereits reichsgeietzlich in Angriff genom »
men wird , dann bat das folgende Gründe :

Einmal ist die Landwirtschaft in den Fragen
des Berufsstandes weiter als alle übrigen Wirt -
schafts,weise . Das hängt damit zusammen , daß
die vergangene Evoche des Liberalismus die
Landwirtschaft eigentlich durch Jahrzehnte hin -
durch in eine vassive Rolle drängte , die sie
zwang , sich zur Verteidigung zu organisieren .
Während andere Wirtschaftszweige , z. B . die
Industrie , eine offizielle Förderung erfuh -
ren und es mitbin garnicht nötig hatten , sich so
sehr um die Frage eines beruflichen Zusammen -
schlusses au kümmern , lagen die Dinge und 33er-

bältnisse bei der Landwirtschaft umgekehrt .
Ich erinnere nur daran , daß z . B . der Bund

der Landwirte ja erst entstehen konnte , als
Bismarck gestürzt war und C a v r i o i offi -
ziell den neuen Kurs vroklamierte . Wenn trotz-
dem die deutsche Landwirtschaft nicht von sich aus
bereits au einer Vereinheitlichung ihres berufs -

ständischen Aufbaues gekommen ist, so waren da -

ran verschiedene unglückliche Umstände schuld. So

stand die unterschiedliche Gesetzgebung der Län -
der auf Grund der historischen Entwicklung des

Reiches dem einheitlichen Zusammenschluß hem¬
mend im Wege . Diese Hemmnisse sind nun durch
das Reichsgesetz überwunden worden .

Zum anderen aber ist vielfach mit vollem Ve -
wuhtsein ein einheitlicher Zusammenschluh ver -
hindert worden . Ich erinnere z. B . daran , daß
der preußische Staat auf die durch die Gründung
des Bundes der Landwirte vollzogene Fronde ge -

gen die offizielle Wirtschaftspolitik Caprivis mit
dem Ausbau des Landwirtschaftskammergesetzes
antwortete . Dadurch war zumindest in Preußen
von Anfang an bewußt eine Rivalität zwischen
freien landwirtschaftlichen Organisationen und
halbamtlichen landwirtschaftlichen Selbstverwal -

tungskörverschaften (den Lanvwirtschaftskammern )
organisiert . An diesem Gegensatz , mit dem der
preußische Staat einer zu energischen Stabilisie -
rung der bäuerlichen Selbstverwaltung steuern
wollte , bat in Preußen die Landwirtschaft und
das Bauerntum bis jetzt gekrankt . Denn die staat -
licherseits gewollte Gesetzlichkeit hat auch praktisch
dazu geführt , daß diese großen Körperschaften
dauernd in einem mehr oder minder offenen
Kampf gegeneinander gelegen haben .

In den anderen Ländern sind die Verhältnisse
teils ähnlich , teils ganz anders gelagert . Grund -
sätzlich ist aber zu lagen , dal , die deutsche Land -
Wirtschaft ein solches Durcheinander in ihren be -

russständischen Organisationen mit dem besten
Willen nicht gebrauchen kann . Daher mußte die -
ser Zustand vom Nationalsozialismus iiberwun -
den werden und deshalb habe ich so frühzeitig
da » Gesetz im Reichskabinett eingebracht ; denn
was der Bauer braucht , ist

berufsständischer Körper,
dem er einen Beitrag zahlt und der durch eine
zentrale Geldverwaltuug dafür sorgt , daß alle
den Bauern berührenden Aufgabengebiete von die »
fem Selbstverwaltungsköroer wirklich bewältigt
werden . Außerdem muß dieser Selbstverwaltungs -
körper so aufgebaut werden , daß der Krebsscha -
den der Syndici , der bisher jede wirklich große
Aufbauarbeit unterbunden hat , ein für alle Mal
ausgebrannt wird . Ich Habe bereits vor einigen
Monaten in Köln offen erklärt , daß ich ent -
schlössen bin . die Herrschaft der Sindici zu brechen
und ich werde jetzt , nachdem ich reichsgesetzlich die
Macht dazu habe , auch rücksichtslos dieses Ziel zu
erreichen wissen .

2. Frage : Das vom Reichskabinett beschlossene
Gesetz zur Neubildung deutschen Bauerntums wä -
re in früheren Zeiten doch sicherlich als Sied -
lunssgesetz proklamiert worden . Liegt in der
Wahl des Gesetzestitels etwa schon eine beabsich-
tiste Abgrenzung zwischen dem , was man früher
untek Siedlung verstand und zwischen dem , was
jetzt auf dem Gebiete der Erhaltung und Förde -
rung des deutschen Bauerntums geschehen muß ?

Antwrt : Ich habe das Wort Siedlung : :n
Namen des neuen Gesetzes bewußt vermieden . Der
Begriff der Siedlung ist auf Grund der marxi -

stiichen Propaganda , die bewußt die ländliche
Siedlung mit demselben Wort bezeichnete , wie die

Wohnstättenbewegung am Rande der

Großstadt , zu einem Schwammwort geworden , un -

ter dem man sich alles und nichts vorstellen kann .
Ich stehe nun auf dem Standpunkt , daß es

zwei verschiedene Ausgaben
gibt : Erstens , die Ausgabe , dem Städter ein
menschenwürdiges und gesundes Heim zu verschaf-
fen und zum anderen , die ländliche Siedlung
durchzuführen . Ich habe mich auf den Stand -
vunkt gestellt , daß mich als Reichsernährungs -

minister nur die ländliche Siedlung an -

geht .
Demgemäß wollte ich das Problem der länd -

lichen Siedlung bezeichnen .
Hierbei muß man sich nun klar machen , was

der liberale Marxismus bisher mit der
ländlichen Siedlung wollte und was wir
Nationalsozialisten wollen . Dem vegangenen
Marxismus kam es bei der ländlichen Sied -

lung nicht darauf an , deutsche Menschen auf
dem Lande zu neuer B o d e n st ä n d i g k e i t

zu bringen , sondern diesem Marxismus kam
es darauf an ,

die Verproletarisicruug der ländlichen Bevöl -
kernng durch entsprechende Siedluugsmetho -
de »

einzuleiten . Das heißt , beivußt Siedlungen zu
schassen , bei denen die Siedler nicht leben und
nicht sterben konnten und somit auf Gedeih und
Verderb vom Wohlwollen der staatlichen Macht -

Haber abhängig waren .
Wenn der frühere SPD . - König Otto Braun

auf einem Parteitag der SPD . erklären konn -
te , daß sich die SPD . in der Agrarpolitik vom
Bolschewismus nicht im Ziel , sondern nur im
Tempo und der Methode der Ausführung un -

terscheide , dann hat die unter dieser Regie
vollzogene Sicdlungspolitik am eindeutigsten
unterstrichen , daß es den damaligen Machtha -

bern um die B o l s ch e w i s i e r u u g der
Landbevölkerung zu tun gewesen ist . Daher
wundert mich das Elend und die Mißkredit « -

rung der ländlichen Siedlung draußen im
Lande garnicht .

Wir aber werden hier einen grundsätzlich
anderen Weg gehen , einen Weg , wie ihn die

preußischen Könige in der Siedlungsfrage
vorangegangen sind , den Weg nämlich , nicht
Siedler um jeden Preis zu schaffen , die nach -

her nicht leben und nicht sterben können , son -
dern

nur solche Siedlungen zn schaffen » bei de-
nen der Siedler als Bauer durch die
Jahrhunderte in der Geschichte erhalten
bleiben wird .

Aus diesem Grunde habe ich bewußt im Na -
men des Gesetzes den Begriff der Neubildung
deutsche » Bauerntums verwandt .

Wenn die Siedlungsgegner glauben , daß
etwa von feiten der Länder stellen mir
als Reichscrnährnngsminister Schwierigkeiten
gemacht werden könnten , die darauf hinaus -

liefen , meinen Willen als Reichsernährungs -

minister , die Siedlung durchzusetzen , zu sabo -
tiercn , so vergessen sie, daß mir der Partei -
apparat zur Verfügung steht und insbesondere
meine langjährigen , lieben , treuen Mitkämp -

fer aus dem

agrarvolitischen Apparat .
denen es die größte Ehre und Freude ist , die -
sen SiedlungSgcdankeu vorwärtszubringen .
Der agrarpolitische Apparat ist heute , nachdem

Die Borsänge in ter Steiermark
Keine Aberkennung der nationalen Mandate

Graz . Ig . Juli .
Die Vorgänge am vergangenen Samstag , dem

15 . Juli , im steirischen Landtag bilden das Ta -
gesgespräch in der politischen Oeffentlichkeit
Oesterreichs . A!n diesem Tage hätten die Man -
date des steirischen Heimatschutzes und die der
NSDAP , abgesprochen werden sollen . Schon die
mehrmalige Verschiebung der Landesregierung ?-
und Landtagssitzung fiel auf . Bekanntlich wird
von der Regierung Dollfuß gegen den steirischen
Landeshauptmann Dr . Rintelen ein erbitterter
unterirdischer Krieg geführt , um ihn »n stürzen .
Es war nich zu erwarten , daß der steirische Lan -
desHauptmann der Absprechung der Mandate der
nationalen Opposition unter seiner Landeshaupt -

Mannschaft zustimmen werde .
Bekanntlich hat Rintelen verlangt , daß auch der

Kommunistischen Partei in der Steiermark die
Mandate abgesprochen werden , wogegen sich die
Sogialdemokratische Partei sträubte . Nun hat
Oberst Pichler , der Sicherheitsdirektor von
Steiermark , das Organ der Sozialdemokratischen
Partei „Der Arbeiterwille " mit einem Kolpor -

tage - und Vcrschleißverbot bestrast . In der Land -

tagssitzung am vergangenen Samstag hat dar -
ausbin der Führer der Sozialdemokratischen Par -
tei , Landeshauvtmannstellvertreter Machold un -
ter .Ausfällen gegen die Regierung Dollfuß . die
Erklärung abgegeben , d-aß er sich dieses Verbot
nicht gefallen lasse, weshalb er nicht die Absicht
hätte , beute mit seiner Fraktion für die Ab -

erkennung der Mandate der nationalen Ovvosi -
tion zu stimmen und deshalb die Verschiebung der
Landtagssitzung beantrage .

Der diesbezügliche Antrag wurde mit den
Stimmen des steirischen Heimatschutzes und der
Großdeutschen Volkspartei angenommen , woraus
der Präsident des Landtages , der christlichsoziate
Kölbl , erklärte , dah damit die Sommerseffion
des Landtages geschlossen sei . Die Aberkennung
der Mandate kann daher in der Sommersession
des Landtages nicht mehr verbandelt werden .

Es besteht kein Zweifel , daß diese sensationellen
Vorgänge im steirischen Landtag einerseits « inen
Konflikt zwischen der Sozialdemokratischen Par -
tei Steiermark ? und ihrer Parteileitung , ande¬

rerseits eine noch weitere Verschärfung der Svan -
nung , die zwischen Rintelen und der Regierung
Dollfuß besteht , auslösen werden .

Sude bleibt Sude
Lord Melchett wechselt das Glaubensbelenutnis

London . 19. Juli . Lord Melchett . der Ge »

neraldirektor der Imperial Chemical Industries ,
ist zu dem Glauben seiner Vorväter aurückge-

kehrt : er hat sich am Sonnabend vormittag in
der Nordlondoner Synagoge der Handlung un -
terzogen , die ihn in die Gemeinschaft der Juden
aufnimmt . Sein Vater war jüdischer Religion
gewesen : er selbst aber hatte bisher der Kirche
von England angehört .

DIE BAULEITUNG BADEN
ZIEHT UM !

Am 1 . Okiober bezieht die Gauleifung ein neues , zweckentsprechenderes würdiges

Heim . Die Entwicklung unserer Bewegung hat die Erwerbung des AdolfsHitlor *

HatlSCS als dringend notwendig erscheinen lassen .

Die finanzielle Beteiligung der gesamten badischen Parteigenossenschaft ist die

itlichste Voraussetzung für das Gelingen unseres Vorhabens . Darum spende
wesent

jeder nach seinem Vermögen auf Postscheckkonto Oauleiter Robert Wagn ©r

Amt Karlsruhe Nr . 16723 .
Di ® Gauleitung .

ich Reichsernähruugsminister geworden bin

und das Reichskabinett mich zur Durchsüh -

rung dieser Ausgaben ermächtigt hat , in der

Lage , jeden Gedanken von mir in die Tat um -

zusetzen , mögen sich auch noch so viele Wider -

stände , sei es ans Unkenntnis ober sei es

aus bösem Willen , einstellen .
8 . Frage : : In Ihrer Rede in Wetzlar spra -

chen Sie , Herr Minister , von einem neuen
Bauerurecht . Wird sich dieses neue Bäu -

ernrecht mit dem preuhischcn bäuerlichen Erb -

hosrecht decken ?

Autwort : Ich stehe aus dem Staudpunkt ,
daß die Zukunft Deutschlands erst gesichert ist,
wenn das Reichskabinett ein

RMsraümenmiekfür
das Erbbvsreckt

verabschiedet hat , denn es ist meine unbedingte
innerste Ueberzeugung , daß ohne ein Erbhof -

gesetz der biologische Bestand des deutschen
Blutes nicht erhalten werden kann . Ich wäre

heute in der Lage , jederzeit ans der Agrarge -

schichte der Völker nachzuweisen , daß die Kapi¬
talisierung des Bauerntums der Aufang vom
Ende aller Staatengründung gewesen ist . Ist
das Bauerntum erst einmal kapitalisiert und

ist es erst einmal an den Markt herangetra -

gen , wird der Bauer erst einmal der Land -

ivirt , dessen Gedeih und Verderb von der

Pr e i s g e st a l t u u g abhängig ist , dann ist es
in kürzester Zeit mit dem blutsmäßigen Be -

stand des Volkes , dessen Grundlage der Bauer
ja ist, vorbei . Wer das heute noch bestreitet ,
tut das aus Unkenntnis der Geschichte ober
weil er im Interesse des Kapitalismus be -

wüßt diesem Gedanken entgegensteht .

Allerdings muß bei dem Erbhosgesetz eine sche-

matische Festsetzung der Größe eines Bauern «

Hofes vermieden werden . So wenig Deutsch »

land eine schematische Einheitlichkeit an ir »

gendeiner Stelle zeigt , so wenig kann man ir »

gend ein Schema für die Betriebsgrößen der

Bauernhöfe gelten lassen .
Es gibt in Westfalen Bauernhöfe , die die

Größe vieler süddeutscher Rittergüter weit

übersteigen , deren Besitzer sich heute noch als

Bauern bezeichnen und die treuesten Anhän -

ger des Erbhofgesetzes sind . Hier werde ich da -

für sorgen , daß das Erbhosgesetz eine verniins »

tige Neugliederung der deutschen Besttzgröhen
einleitet . Das ist ganz einfach , wenn man sich
im übrigen auf den Standpunkt stellt , daß ,
wer seine Erbhöfe nicht anerkennt oder nicht
anerkennen will , mit feinem Besitz als Land -

wirt zusehen soll , wie er mit der Marktlage
und der Wirtschaftsentwicklung fertig wird .

Ich werde hier , und ich weiß , daß ich hier in

voller Übereinstimmung mit dem Reichs¬
kanzler spreche , keinen Besitz antasten , mag
er so groß sein wie er will , wenn er Wirtschaft »

lich gesnnd ist und sich allein und ans e i g e-

» er Kraft zu erhalte » vermag . Ich werde

auch keinen verschuldeten Großbesitz antasten ,
wenn er sich nicht mit dem Erbhosgesetz be -

freunden will , sondern unter voller Wahrung
der Privatinitiative in der Wirtschaft es ihm

selbst überlassen , wie er sich durch dieses Wirt -

schastsleben durchfindet .

Wer darf am Sonntag
wählen ?

Deutscher Evangelischer Christ !

Am Sonntag , den 23. Juli 1933 sollst du die

Männer deines Vertrauens zur Führung
deiner Kirche wählen .

Der Führer selbst hat dich zur Wahl

aufgerufen I
Er erwartet von dir , daß du deine Stimme

abgibst !
Anspruch auf deine Stimme haben nur

Volksgenossen , die sich vorbehaltlos zum
Dritten Reich bekennen .

Beachte folgendes zur Wahl !

Wer darf wähle » ?

Wählen können alle männlichen und weib -

lichen Gemeindemitglieder , die am Wahltage
daS 24. Lebensjahr vollendet haben und in den

kirchlichen Wählerlisten ihrer Gemeinde einge -

tragen sind .
Wer nicht in der Kirchenwählerliste einge -

tragen ist, muß dies schriftlich bis zum 20.
Jnli , nachmittags 8 Uhr , beantragen . Jedes
Pfarramt gibt kostenlos entsprechende Bor -

drucke aus .
Wer sich nicht bis zum vorgeschriebenen

' Ter -

min hat eintragen lassen , darf nicht wählen .
Wann wird gewählt ?

Gewählt wird am Sonntag , den 28. Juli im
Anschluß an den Hauptgottesdienst bis
nachmittags 4 Uhr . Die genauen Wahlter -
mine und den Wahlort gibt jede Kirchenge -
meinde durch Anschlag bekannt .

Wie kann der Urlauber wählen ?

Vorübergehend Abwesende können ihre
Stimme durch ein wahlberechtigtes Mitglied
ihrer Kirchengemeinde abgeben lassen , welchem
sie Vollmacht erteilen . Die Bollmacht muh
von einer amtlichen Stelle , auch Pfarrer , be «

glaubigt fein . Die Beglaubigung erfolgt ko -

stenlo ?.
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Gebiet von 40 Quadratkilometern in Flammen

Mjmbmnd toi Kmittl »
Bier Farmen vernichtet - 31 Tote

♦ Paris , 19 . Juli . Wie aus Casablanca
gemeldet wird , brach in der Umgegend von
Kenitra ( Marokko ) am Montag ein Brand
ans der mehrere Farmen nnd Eingeborenen -
siedlungen niederlegte . Wie der „Paris Soir "
meldet , zählt man bisher 14 Tote nnd über
10» Verletzte . Das Feuer entstand in einer
europäischen Farm durch die Stichflammen
eines Motors , der in der Nähe eines Stroh -
stapels ausgestellt mar . Im Nu stand der ganze
Stapel in Flammen . Der starke Wind trug
das Feuer auf die umliegenden Gebäude , die
sofort niederbrannten . Dann dehnte sich das
Fener ans die Kulturen aus . In kurzer Zeit
stand ein Gebiet von 80 Kilometer Länge in
Flammen . Eine Reihe von Eingeboreuensied -
langen wurde vom Feuer umgeben . Viele Ein -
geborene konnten sich nicht mehr in Sicherheit
bringen nnd kamen in den Flammen nm . Ins -
gesamt wnrden vier Farmen vollständig in
Asche gelegt . Alle zur Verfügung stehenden
Geudarmerieabteilungeu wurden an die Un -
gliicksstelle entsandt .

Die entsandten Rettungsmannschaften haben
die zerstörten Telephonleitungen soweit wieder
hergestellt , daß eine , wenn auch notdürftige
Verbindung mit den nächsten Ortschaften vor -
Händen ist . Auf diese Weise sind direkte Nach -
richten über den Umfang des Brandes über -
mittelt worden . Die Zahl der Toten beträgt
nach den letzten Meldungen 81, während die
der Verwundeten doch nicht so hoch zu
sein scheint , wie anfangs befürchtet wurde . Das
Feuer konnte am Dienstagabend zum Stehen
gebracht werde » . Damit dlirfte jede weitere
Gefahr gebannt sein . Die Löscharbeiten sol -
len deshalb besonders schwer gewesen sein ,
weil

die Flammen stellenweise bis zu
50 Meter hoch

schlugen und dichter beißender Qualm die Sicht
außergewöhnlich stark behinderte . Dazu kam
der Mangel an Wasser .

Die abgebrannte Fläche beträgt nach den er -
gänzenden Nachrichten 40 Quadratkilometer .
Der Stellvertreter des Eeneralresidenten von
Marokko hat sich in das Vrandgebiet begeben
und die Verletzten , die im Krankenhaus von
Petitjean untergebracht sind , besucht . Das von
dem Riesenfeuer betroffene Gebiet von Charb
ist gewissermaßen die Kornkammer Marokkos .

Asrikaslng eines deutschen Sport«
»liegers

* Berlin , 19 . Juli , Wie die „Deutsche Zei -
tung " meldet , ist der Sportflieger und Flug -
lehrer der Fliegerschule Staaken , Günther
Wirtschaft , zu einem Fernflug an die West -
küste Afrikas gestartet . Wirtschaft benutzt für

diesen Flug ein mit einem Siemensmotor auS -
gerüstetes Klemm -Sportslugzeug .

Nach einer Meldung eines anderen Berliner
Blattes ist der Flieger , nachdem er die Flug «
strecke Berliu - Casablanca in einem Tage zu -
rückgelegt hatte , bereits nach St . Louis im Se -
negal weitergeflogen . Er beabsichtige einen
Transozeanflug von St . Louis nach Natal
durchzuführen ,

MstflUMUg Mit
sechs Bersvnen vermißt

Athen , 19 . Juli , Das Postflugzeug des Aero -
Expreß , das die Strecke Athen nach der Insel
Rhodos bestiegt , wird vermißt . In dem Flug -
zeug befanden sich vier Mann Besatzung und
zwei Fahrgäste .

Fieberhafte Suche
Nach dem vermißten Wasserflugzeug ist eine

umfangreiche Sucheaktion eingeleitet worden .
Das nachts ausgelaufene griechische Torpedo -

boot „ Phara " hat auf verschiedenen Kreuzfahr -
ten bis zum frühen Morgen keine Spuren
von dem Postflugzeug gefunden . Man nimmt
an , daß di ? Maschine in der Nähe der Insel
Syros ins Meer gestürzt und gesunken ist.
Mittwoch früh ist eine Anzahl griechischer
Flugzeuge aufgestiegen , um das Flugzeug wei -
ter zu suchen .

Bedeutende Funde germanischer Nors-
statten im Münsterland

Herne a . b . Emscher , 19. Juli . In Hochlar¬
mark wurden mehrere vorgeschichtliche Dörfer
entdeckt , die an sich schon vor einiger Zeit
aufgefunden wurden , deren Vorhandensein je -
doch aus wissenschaftlichen Gründen geheimge -
halten wurde . Es sind bisher einwandfrei drei
große Dorfsieblungen mit deutlich erkennbaren
Wohnhausgrundrissen festgestellt worden . Au -
ßerdem fand man sehr viel kulturgeschichtliche
Gegenstände , die auf den Stand der Kultur
vor 1500 Jahren einen sicheren Schluß zulaf -
fen . Demnach stammen die Siedlungen von
den Germanen der nachchristlichen Jahrhun¬
derte . Die Ausgrabungen wurden seit längerer
Zeit durch das städtische Heimatmuseum Herne
unter Beteiligung des Landesmuseums Mün -
ster und des Vestischen Museums Recklinghau -
sen vorgenommen .

Buhne im Wert von 40 000 Schilling vernichtet

Passionsspieltheater in Erl (Tirol)
vollkommen niedergebrannt

Nur noch ein rauchender Trümmerhausen
Rosenheim , 19 . Juli . Das berühmte Tiroler

Passionsspieldors Erl in der Nähe der bayerischen
Grenze wurde von einem groben Unglück betraf -
sen . Gegen 2 Uhr früh brach in dem Theater ein
Brand aus , der sich alsbald auf den riesigen Thea -
tersaal und aus das ganze , meist aus Solz ge-
baute Gebäude ausdehnte und sich außerordentlich
schnell ausbreitete . In wenigen Stunden brannte
der ganze Bau vollkommen nieder . Die Umtos »

sungsmauern stürzten ein . Die vereinigten Tiro -
1er Feuerwebren waren angesichts des Eroßfeuers
machtlos . In den Morgenstunden brannte das
Gebäude immer noch. Es war keine Aussicht , ir -
gendwie einzugreifen . Nichts konnte gerettet wer -
den . Die Kulissen und Garderoben verbrannten
vollkommen . Der Schaden ist außerordentlich hoch.

Die Brandstätte des Passionssvieltbeaters in
Erl in Tirol bot in den Vormittagsstunden des
Mittwoch das grauenvolle Bild eines rauchenden
Trümmerhaufens . Das Theatergebäude ist voll -
ständig abgebrannt . Es konnte nur eine daneben
stehende Solzbaracke gerettet werden . Vernichtet
wurde u . a . auch die neuerbaute Bühne , die einen
Kostenauswand von 40 000 Schilling gefordert hat .
An den Löscharbeiten beteiligten sich auch die

Die Großsauner ins Zuchthaus !
iv- Fahre sür Bankier Kunert - Sein Vermögen beschlagnahmt

Berlin , 19 . Jnli . Mg . Meld .» Das
Schnellschössengericht verurteilte den Bankier
Kunert wegen Devisenschiebungen zu 2 ' /, Iah -
ren Zuchthaus nnd 40 000 Mark Geldstrafe .
Znr Sicherung der Geldstrase wird das Ver -
möge » Kuuerts beschlagnahmt . Der Mitauge -
klagte Menzel wurde zu neun Monaten Ge -
sängnis und 1000 Mark Geldstrase , der Ange -
klagte Bruno Frank zn 6 Monaten Gefäng¬
nis und 1000 Mark Geldstrafe verurteilt .

Der nationalsozialistische Staat
greis « zu !

Täglich wandern die Verbrecher nnd Sabo -
teure am Volksvermögen , die in der korrup -
ten Zeit der Jndenrepublit in Sanatorien und

„ Untersnchungsanstalten " praßten , dahin , wo
sie hingehören , hinter die dicken Stahlgitter
deutscher Zuchthäuser .

Trauerseier sür die toten Szeanslieger
aus dem Königsbergs Flugplatz

Königsberg , 19. Juli . Am Mittwoch 14 .25
Uhr traf das Flugzeug der Deruluft mit den
Leichen der in Soldin tödlich verunglückten li -
tauischen Fliegerosfizicre Darius und Girenas
auf dem Königsberger Flughasen ein . Auf
dem Flugfeld hatten ein Zug Reichswehr , eine
Abteilung Polizei , SS - und SA .- Gruppen
Aufstellung genommen . Ferner sah man als
Vertreter der Reichswehr Generalmajor Feige ,
als Vertreter der Regierung Vizepräsident Dr ,
Bethke , SA . - Brigadesührer Thomas ind den
Führer der Landesgruppe Ostpreußen im Deut -
schen Lustfahrtverband Oppermann . Außerdem
waren der litauische und russische Konsul er -
schienen . Die Rombach -Roland - Maschine rollte
auf dem Flugfeld an der Front entlang , Ihr
entstiegen drei Vertreter der litauischen Re -
gierung , denen die Kränze der Regierung , der
Reichswehr und der Deruluft überreicht wur -
öen . Nach den Beileidsansprachen von Gene -
ralmajor Feige , Oppermann und Bizepräsi -

bent Dr . Bethke , die vom litauischen Konsul
erwidert wurden , startet das Flugzeug um 8
Uhr nach Koivno . Es fliegt über Stallupöuen
nach der Grenzstadt Eydtknhnen , wo es von
sechs litauischen Flugzeugen eingeholt wirb .
Die Beisetzung der Fliegeroffiziere findet am
Donnerstag statt .

Weltslieger Post von Zrkutsk gestartet
Moskau , 19 . Juli . Wie aus Jrkutsk gemeldet

wird , ist der Weltslieger Post heute früh um
7 Uhr Ortszeit in Richtung Cbabarowsk gestartet .

Balbo nach Newyork ausgestiegen
Chicago , 19 . Juli . Das Balbo - Geschwader

ist um 13 .45 Uhr MEZ . gestartet , um nach
Newyork zu fliegen .

Am Dienstag fand im Rahmen der Tagung
der International Bowling Association beim
18. Keglerbundesfest in Frankfurt Main die
Neuwahl des internationalen Präsidenten statt ,
da der bisherige Vorsitzende , ein Amerikaner ,
das Amt niedergelegt hatte . Einstimmig wurde
der Führer des Deutschen Keglerbundes , Paul
Schluck -Wernigerode , zum Führer des Jnter -
nationalen Verbandes gewählt .

*

Der Arbeitsausschuß des Deutschen Luther -
tages 1933 hat an die evangelischen Vereine
und Verbände im Deutschen Reich ein Rund -
schreiben zur Vorbereitung der Veranstaltun -
gen am 10 . Nov . gerichtet . Es wird betont , daß
der 450 . Geburtstag Martin Luthers ein Tag
der Einigung sein und ein großer Volksmis -
sionStag werden soll .

Feuerwebren der bayerischen Erenzorte Ober - und
Nieder - Audorf . ' Auch die Kufsteiner Feuerwehr
war zur Stelle . Trotz der Nachtstunden war eine
große Zuschauermenge Zeuge des Riesenbrandes .
Der Schaden wird auf etwa 200 bis 300 000 Schil -
ling geschätzt. Das Theatergebäude soll entgegen
anders lautenden Meldungen mit 200 000 Schilling
versichert gewesen sein . Ueber die Ursach« des
Brandes besteht noch völlige Unklarheit . Mit dem
Brandunglück dürfte das Werk der Erler Passions -
spielgemeinde zunächst vollständig unterbunden
sein .

Was die Teilnehmer der 2000-
Kilometer-Fahrt willen muffen :

ErmMmaserschelnimgen bei
MngstreiktnWrten

Ihre Ursache und Bekämpfung

Von unserem Motorjport -Mitarbeiter
Der tödliche Unglücksfall , dem vor zwei Iah -

ren während der 10 000 Kilometer -Fahrt des
Automobilclubs von Deutschland der Brenna -
borfahrer öörbe zum Opfer fiel , und der durch
Uebermüdung bzw . Einschlasen des Fahrers
am Steuer seines Wagens verursacht wurde ,
lenkte schon damals das Interesse der Fach -
weit und krastfahrenden Laien auf ein Gebiet
des Motorsports und der Motor - Touristik , das
bislang selbst in der Fachpresse noch niemals
eingehend erörtert wurde . Dabei ist das
Thema jetzt , wo sich 500 deutsche Auto - und
Motorradfahrer zur großen 2000- Kilometer -
Fahrt durch Deutschland rüsten , ganz beson -
ders aktuell .

Groß ist die Zahl der Ursachen , die zu verhält -
nismäbig schneller Ermüdung des Kraftfahrers
führen können . Zunächst und vor allem spielt die
körperliche Konstitution des Einzelnen in jedem
Fall eine besondere Rolle, ' der Phlegmatiker wird
im allgemeinen länger „frisch" bleiben , als ein
nervöser Mensch , Von ganz besonderem Einfluß
ist natürlich die Gewöhnung an Dauer -
fahrten . Kraftfahrer mit geringer Fahr -
praxis vermögen niemals so lange durchzuhalten ,
wie alte Landstraßen -Routiniers , die tagaus - tag -
ein ihre 100—200 Kilometer herunterfahren . Es
ist erwiesen , daß der Körper und seine Organe sich
erst einmal vollkommen an das Krastsahren ge-
wöhnen müssen : an die besondere Sitzhaltung ,
durch die beim Neuling der Blutumlauf und damit
die Ernährung des Nervensystems gehemmt wird ,
an

die starke Beanspruchung der
Sehnerven

insbesondere bei grellem Sonnenschein oder bei
regendunkler Nachtfahrt . Aber auch die Tempera -
turunterschiede , das gleichmäßige Dröhnen des
Motors , die rein physischen Beanspruchungen durch
die Betätigung der Lenkung , Bremsen und Gang -
schaltung , alles das ermüdet natürlicherweise spe-
ziell den Neuling am Steuer oder Lenker . Kommt
dann noch hinzu , daß das Fahrzeug eine schlechte
„Straßenlage " bat . schwer zu steuern ist , wegen
glatter Reifenprofile leicht rutscht oder gar den
Fahrer durch häufige Pannen für Neparaturar -
beiten noch besonders beansprucht , dann wird der
Kräfteverschleiß bei Langstreckenfahrten natürlich
noch rapider vor sich geben . Sehr häusig wird
aber auch vom Fahrer selbst aus reiner Unver -
nunst eine vorzeitige Uebermüdung verschuldet :

Fabrpausen mit umfangreichen Mahlzeiten , wo-
möglich Alkoholgenuß und übermäßig starkes Rau -
chen sind die gröbsten Fehler und Sünden , die ein
Langstreckenfahrer begeben kann !

Mit der Aufzählung der Ursachen zu schnel -
ler Ermüdung find jene Vorbeugungsmittel
und Gegenmaßnahmen schon angedeutet ,
die jedem Weitstreckenfahrer zum möglichst lan -
gen Frischbleibens angelegentlichst empfohlen
werden können : Zunächst mutz der Fahrer sich
seinen Sitz so bequem , als nur irgend möglich
einrichten . Der erfahrene Auto -Tourist wird
zu diesem Zweck immer

ein paar rollensörmige Kissen
mitführen , die ihn durch geschickte Plazierung
vor Ermüdung im Kreuz und Genick schützen
werben . Eine Fuß - bezw . Knie - Stütze für das
linke , das Kupplungspedal bedienende Bein ,
ist zum Ausruhen außerdem ebenso empseh -
lenswert , wie ein Handgashebel am Steuer -
rad , der es auf langen , übersichtlichen Geraden
ermöglicht , den rechten Fuß dann und wann
einmal vom Gaspedal zu nehmen und zu strek -
ken . Der Motorradfahrer wird dafür sorgen
müssen , daß sein Sattel breit genug und gut
gefedert ist, ohne auf schlechtem Gelände durch -
zuschlagen , und daß Fuß -Stützen sowie Knie -

Polster am Tank seinen Beinen die bequemste
Lage geben . Auch bei ihm schützt gelegentliches
Beinstrecken vor Steif - und Gefühlloswerben
der Kniee .

Natürlich ist von großer Wichtigkeit , daß alle
Bedienungsorgane des Fahrzeugs praktisch
und leicht erreichbar angeordnet sind , so daß
man keine „Turnübungen " zu machen braucht !
Auch jene Aggregate , die speziell zur Erhö -
hnng der Fahrsicherheit und des Fahrkom -
sorts dienen , sind für Langstreckenfahrten un -
erläßlich : gutprofilierte Contireifen , womög -
lich vom „Typ Aero " mit ihren weichen Luft »

polstern , genau nach der Luftdrucktabelle auf -
gepumpt find ebenso wichtig und notwendig
wie die richtige Einstellung der Stoßdämpfer
lund beim Motorrad auch des Steuerungs -
Kämpfers ) und einwandfreies Scheinwerfer -
licht . Gutes Licht ist bei Nachtfahrten im Re -
gen zum schnellen und sicheren Borwärtskom -
men wichtiger , als ein schneller und starker
Motor .

Training, Energie, körperliche
Gesundheit und Enthaltsamkeit

sind jene Faktoren , die in der Hauptsache das
„ Durchhalten " bei Langstreckenfahrten möglich
machen . Ein paar erprobte Maßregeln , die
trotz ihrer teilweisen Selbstverständlichkeit von
unbekümmerten Besserwissern zu leicht außer
Acht gelassen werden , seien hier noch besonders
hervorgehoben : Jede Ruhepause mit größerer
Mahlzeit macht müde und schlapp , deshalb
pflegt jeder Weitstreckenfahrer nur alle paar
Stunden « inen kleinen Imbiß zu nehmen und
dabei ausschließlich leichte Kost zu bevorzugen :
Zwiebacks , Kekse und eine möglichst bittere
Nährschokolade , — sind glänzende Hunger -
stiller , während man öen Durst mit kaltem
Thee oder auch Obst tAepfeln ist der Borzug
zu geben ) ober einem Glas Sprudel , niemals
aber mit alkoholischen Getränken stillen soll .
Sind hinreichend lange Schlafpausen nicht
möglich , dann können ein paar besondere
Hilfsmittel — wenigstens eine Zeit lang —
zur „ Frischerhaltung " empfohlen werden : Le-
eitin -Präparate in Tabletten -Form , das ge -
legentliche Kauen von ein paar Kaffeebohnen
und auch gelegentliches Rauchen einer leichten
Zigarette , sowie der Genuß von Pfefferminz -
oder sauren Fruchtbonbons helfen über zeit -
weilige Uebermttdungszustänbe glänzend hin -
weg . Ein prächtiges Erfrischungsmittel ist
auch das gelegentliche Einreiben der Stirn
und Schläfen mit einem ätherischen Pfeffer -
Minzöl und dessen Genuß mit einem Schluck
Wasser . Sogar das einfache Anfeuchten der
Ohrläppchen mit Wasser oder ätherischem Oel
bringt bei großer Hitze eine wunderbare Er -
frischung .

Noch eins soll vom Weitstreckenfahrer nach
Möglichkeit beherzigt werden : besonders große
Strecken nicht allein , sondern in Kameradschaft
zu fahrenl Schon ein Beifahrer ohne Führer -
schein und technische Kenntnisse , der lediglich
für Unterhaltung und Ansprache sorgt , den
Lenker bei der Wegorientierung unterstützt , bei
Pannen ein wenig zugreifen oder gute Laune
machen kann , ist ein ausgezeichneter Vertrei -
ber schneller Ermüdung . Geradezu ideal be -
währt sich allerdings ein Fahrkamerad , der
selbst das Fahrzeug zu steuern vermag , ohne
daß man während der Ablösungs -Ruhe stets
in Aengsten schweben lund womöglich ab und
zu ins Steuer greifen ) muß . Wenn man sich
zu Zweit in möglichst regelmäßigen Zeitab -
ständen am Steuer ablöst , dann ist das Ge -
spenst der Uebermüdung bei Fernfahrten ziem -
lich gebannt . Nur muß man sich unbedingt
vor dem falschen Ehrgeiz hüten , besonders
lange ohne Ablösung durchhalten zu wollen ,
um seinem Kameraden zu zeige » , was man
kannl Wenn man nach vielen Fahrstunden
in den Zustand nervöser Ueberreizung kommt ,
da man sich über jedes Klappern und Quiet -
schen am Fahrzeug , über jedes kleine Weghin -
dernis maßlos ärgert , da man bei Nachtfahr -
ten im Scheinwerferlicht Halluzinationen be -
kommt und plötzlich Hindernisse sieht , die nur
Schatten und Bodenwellen sind , dann ist es
Zeit , sich am Steuer ablösen zu lassen !
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Brüder in Not !
D >« furchtbar « Hungerkatastrophe , die wiederum oder die » eutschen Kolonisten in Towjetrußland her -

«Ingebrochen Ist und auf daS NollekttvwirtschaftSsystem zurückgeführt wirb , hat die Volksdeutschen und

kirchlichen Verbände zu einem großen Hilfewerk veranlaßt . Zehntausende treuer deutscher VolkSgeuof -

sen sind der furchtbarsten Berzweislung auSgesevt , Seuchen und Epidemien drohen dem gesamten

Deutschtum mit Vernichtung . Seit 170 Jahren bilden besonders die Anstedlungen der Wolgakolo -

nisten ein treues deutsches Bollwerk in dem sie umbrandenden slawischen Meere . Dem von Dr . Man -

sred Langhans -Rayeburg herausgegebenen Buche „Die Wolgadeutschen ' sOst -Europa -Verlag ,

Königsberg Pr ./Berlin W . 3S ) enti ^ hme » wir den nachfolgenden geschichtlichen Ueberblick , der unser «

Leser heute besonders interessieren
NtNthMI

wird :

Die deutschen Rutzlandkolontsten haben noch
viele Eigenheiten behalten , Sie an ihre deutsch -

stämmige Abkunft erinnern ? ihre Sprache ist
im Grunde deutsch , wenn sie auch mit vielen
russischen Ausdrücken vermischt oder durch
russische Endungen abgeändert ist. Das kann
nicht überraschen , wenn man weiß , daß der
Beginn der deutschen Wolgakolonien bis zum
Jahre 1764 zurückreicht . Schon drei Wochen
nach ihrer Thronbesteigung forderte Kaiserin
Katharina II ., eine deutsche Prinzessin aus
dem Hause Anhalt -Zerbst , zur Einwanderung
nach Rußland auf und legte in feierlicher Wei -

se die einzelnen Rechte der Ansiedler teils
wirtschaftlicher , teils politischer Art fest . In
der Tat folgten gar viele , insbesondere Schwa -
ben , diesem Ruf und gelangten , größtenteils
auf dem Seeweg Lübeck — Petersburg , unter
mancherlei Beschwernissen in die neue Heimat .
Einige blieben wohl in Petersburg und grün -
beten den kleinen , noch heute deutsche Namen
tragenden Kranz deutscher Kolonien um die
damalige Hauptstadt , während der größte Teil
— über 8000 Familien mit 27 000 Seelen — im
Verlaus der Jahre 1764—67 sich an beiden Sei -
ten der mittleren Wolga im Gouvernement
Saratow , der sogenannten Bergfeite , und im
Gouvernement Samara , der sogen. Wiesenseite ,
niederließ .

Entsprechend dem Aufruf vom 22. Juli
1763 — also vor genau 170 Jahren — war noch
im gleichen Monat die „VormundschaftSkanz -
lei für die Ausländer "

, die sogen. Tutelkanz -
lei , unter dem Vorsitz des Grafen Orlow in

Petersburg errichtet worden , der die Rechte
eines besonderen Ministeriums verliehen wa -

ren . Sie leitete das gesamte AnsiedlnngSwerk
und hatte „gerechte Ansprüche der eingewan -

derten Ansiedler zu erfüllen und dafür Sorge
zu tragen , daß sie gleich bei ihrem Erscheinen
in Rußland keinerlei Bedrückungen ausgesetzt
und ihnen für die erste Zeit Wohnungen zum
Aufenthalt zur Verfügung gestellt würben , bis

sich ein jeder nach eigenem Belieben niederlas -

sen könne ." Die Vormundschastskanzlei bear -
beitete als oberste Staatsstelle sämtliche Ber »
waltungsangelegenheiten der schon gegründe -
ten Kolonien und entsandte besondere Kommis -

fare zwecks Führung der unmittelbaren örtli -

chen Staatsverwaltung .

Von besonderem Interesse ist weiter , wie sich
bei ber Einwanderung dieser Kolonisten die

russischen Behörden um daS Wohlergehen ih-

rer Schützlinge bemühten , wenn man auf der

anderen Seite vergleicht , welchen Leiden sie
jetzt als Folge des fowjetrufsischen Wirtschafts¬
systems ausgesetzt . Die damaligen Einwanderer
waren unter ben Schutz und die Führung von

Offizieren gestellt , die sie auf der Reife durch

das Reich bis zum Ansiedlungsort begleiten
mußten , auch die Niederlassung oder Kolonie -

gründuug leiteten und so die ersten Vorgesetz -

ten ber Kolonien wurden . Nach Bildung ber

Kreise 1768 wurde von der Vormundschafts -

kanzlei an die Spitze eines jeden Kreises ein

solcher Offizier , nunmehr Kreiskommissar ge -

nannt , gestellt , der , meist Deutscher ( Balte
oder in russischen Diensten stehender Reichs -

deutscher ) , in der ersten Zeit der Wolgakolo -

nien das unterste Organ der Staatsverwal -

tung darstellte . Da das Kommissarsystem sich
infolge der großen Entfernung zwischen Pe -

tersburg und der mittleren Wolga sehr bald
als unpraktisch erwies , wurde 1766 in Form
einer Abteilung der Vormundschastskanzlei
eine besondere örtliche StaatSverwaltungsbe -

Hörde für die Wolgakolonien unter dem Na -

men „Kontor der Vormundschastskanzlei für
die Ausländer " in Saratow , also im Mittel -

punkt ber Wolgakolouien , eingerichtet . Die

Amtssvrache war deutsch, wie auch alle Be -

amten , außer dem Kontorvorsttzenden aus

deutschen Kolonistenfamilien stammten . Neben

diesen von der Regierung geschaffenen sogen .
Kronskolonien gab eS noch Privatkolonien ,
deren Unternehmer Franzosen waren und die

versuchten , die Kolonisten möglichst auszubeu -

ten . AlS diese Eigenmächtigkeiten der Krone

berichtet wurden , griff die Regierung ein und

beseitigte die Privatdirektoren .

Mit der Schaffung ber einheitlichen Gouver -
uementsverioaltung für das ganze Reich, wur -

den die Wolgadeutschen in die allgemeine Gou -

vernementsversassung eingereiht . Die oberste
örtliche Staatsverwaltung erhielt der Käme -

ralhof , ber bei der Gouvernementsregierung
in Saratow bestand und auch Gerichtshof für
ökonomische Sachen oder Finanzkammer ge-
nannt wurde . Da diese so plötzlich uuternom -

mene Ungleichung der Wolgadeutschen Staats -
Verwaltung an die allgemeine russische Landes -

Verwaltung einen starken wirtschaftlichen Nie -

dergang der Wolgakolonisten zur Folge hatte ,
führte Kaiser Paul I . 1797 daS alte System
wieder ein . Das sogen. „Vormundschaftskon -
tor " hieß im Volksmund allgemein „Deutsches
Kontor ", bis dann im Jahre 1866 die Gültig -
keit der allgemeinen russischen Gouvernements
und Kreisstaatsverwaltung auch auf die Wol -

gakolonien erstreckt wurde , die aber für die
Wolgakolonien mancherlei schwerwiegende
Nachteile zur Folge hatte .

Die seit der zweiten Hälfte des IS . Jahrhun -

derts einsetzende Blüte der Wolgakolonien
wurde von der panslawistischen Bewegung mit

scheelen Augen angesehen . Die Wolgadeutschen
wurden als „Lästige Ausländer " betrachtet ,
was besonders nach Beginn des Weltkrieges
zu immer stärkerer Feindschaft gegen die Wol -

gadeutfchen führte . Allerlei deutschfeindliche
Verordnungen wurden erlassen, ' im Februar
1317 drohten die russischen LandenteignungS -
gesetze auch auf die Wolgadeutschen erweitert
werben zu sollen . Durch den ziveiten , ben bol »

schewistischeu Umsturz vom 7 . November 1917
und die im Anschluß an ihn auch in den Wol -

gagebieten einsetzenden bolschewistisch -kommu -

nistischen Unruhen wurden die freistaatlichen
Bestrebungen der Wolgadeutschen stark ge -

hemmt und schließlich ganz unmöglich gemacht .
Im Mai 1918 fielen dann alle bürgerlich -beut -

schen Organisationen dem Bolschewismus zum
Opfer . Die fortschreitende Ausdehnung des
bolschewistischen Wirtschaftssystems verschonte
selbstverständlich auch die Wolgadeutschen nicht
und führte zu der völligen Verarmung und
Verödung der Kolonien , zu deren Rettung jetzt
aufgerufen wird .

Wir gestatten die Zugendsendung
Von Carl Cerff . Leiter des Jugendfunks am Deutschlandsender und Stabsmit -

glied der Reichsjngendfiihrung ber NSDAP .

Das von ber Jugend Langersehnte ist Wirk -

lichkeit geworden , die Jugend st unde im
Rundfunk kann von der Jugend
selbst gestaltet werden . Während in
den früheren Jahren der Jugendfunk nur ein
Anhängsel ber Programmleitung war , ist es
jetzt der Hitler -Jugend gelungen , fast schon an
allen Sendern einen eigenen Leiter des Ju -
gendfunkS einzusetzen . Wir haben die Pflicht ,
ben Rundfunk , und hierbei besonders die Ju -
gendfendungen , in den Dienst der neuen Zeit ,
der freudigen Bejahung aller völkischen Be -

lange , zu stellen. — Wie soll das nun gesche-

hen ? Zunächst mutz zur Beantwortung dieser
Frage eine Forderung aufgestellt werden . Das
Rundfunkgerät mutz heute , nachdem die Ju -

gend sich das Recht auf Mitgestaltnng des Pro -

grammS erkämpft hat , in das Gemeinschaftsle -
ben unserer Schuljugend , wie Jugendverbände
hineingestellt werben . Wir sind uns vollkom-

men dessen bewnßt , baß bei ber augenblicklich
noch bestehenden wirtschaftlichen Lage es nicht
jedem möglich ist , sich ein Rundfunkgerät zuzu -

legen , für die jugendliche Gemeinschaft aber

darf dieser Grund nicht matzgebend sein. Wo

finden wir nicht fleißige und geschickte Hände ,
die in der Lage wären , ein Rundfunkgerät un -
ter den billigsten Verhältnissen zu basteln ?
Und wer will mir vormachen , daß eS nicht ge¬
nug Menschen gibt , die bei freundlichem Bit -
ten gern bereit sind , einer Gruppe ein Rund -
sunkgerät zu schenken ober wenigstens eine
Stiftung für eine solches zu machen. Bei gu-
tem Willen und Erkenntnis wird sich bestimmt
irgend ein Weg finden lassen. — Wenn nun
dieses Rundfunkgerät vorhanden ist , so ist es
heute ohne weiteres möglich, viele Stunden
des Gemeinschaftslebens durch Sendungen des
Rundfunks auszufüllen und zu beleben . Die
Jugendgruppen , sei es nun die Hitlerjugend

Friederike
Bon Friedrich Roth

Der Morgen hatte seine hellsten Lichter über

der Ebene angezündet, als wir mit der alte »

Dampfrutsche, dem „Riedbähnle ", von Lahr
aus nach Meißenheim fuhren . Rechts hin-

ter uns ließen wir im funkelnden Frühschein
den ob seiner feinlinigen , unbewaldeten Schön-

heit klassischen Schutterlindenberg , vor uns wei-

tete sich daS unermeßliche Land bis zu den

fernen hoheitsvollen Bergen des Elsaß, schmerz¬
lichen Angedenkens. Spiegelglatte , smaragdblaue
Baggerseen leuchteten, in Schilf gefaßte kostbare
Juwelen , an unserem Schienenwege, stille Bahn -

Höfe warteten auf uns , und in einer knappen
Stunde waren wir am Ziel unserer Reise.

Meißenhfeim ist einer der bedeutendsten
Orte im Ried . Sein äußeres Gesicht ganz ähn>

lich wie das der Lußhardtdörfer zwischen Mann -

heim und Karlsruhe , topfeben, gerade die Stra -

ßen, niedrig die Häuser, brütend die Sommer -

sonne in allen Winkeln, maßlos der Himmel
über jedem Dach. Reicher aber der Boden und

reich die Bauern . Die Kirche ist Wahrzeichen;
ihr stolzer, kühnaufsteigender Turm schaut weit-

hin . Einweihung des Gotteshauses : 1766. Sein
Stil : barock, fast zu Prächtig in seinem Innern .
— Die Gemeinde ist reformiert . — Ringsum
ein schmaler Garten . Junge schlankschäftige Tan -

nen spenden Schatten . Sie sind wie Harfensaiten ,
in denen leise der Wind spielt.

In diesem Frieden finden wir nahe an der

Mauer des Chores die beiden Gräber der Frie -

derike Brion und ihrer Schwester „Olivie" . Hier
schläft

'die freundliche Pfarrtochter von Se 'enheim.
das helle, heitere Eifässer Maidlein , Goethes
holdselige Geliebte .

Ter Titan ertrug sein langes Leben keine

völlige Bindung . Sein Werk und die Hinauf -

bildung des Menschen im eigenen Menschen war

ihm höchstes und einziges Gebot . In unum -

schränkten , Egoismus großen Schöpfertums
zerriß er stets rechtzeitig die Fäden , die ihm

Geist und Dasein binden wollten . Nicht ohne

Schmerzen im Augenblick . Aber der lebenskluge
Mann wußte , was er sich und dem Dichter in

sich schuldig war .
Wir wissen ; Lilli , Charlotte Buff , Frau von

Stein , — immer kam der Bruch auf dem Höhe -

punkte der Beziehungen . Das ganze ausgeschrit-

tene Erlebnis ist eben schon der Tod des Erleb-

nisses selbst . Und nur das verlassene Land einer

geliebten Seele ruft Sehnsüchte wach und weckt
den Drang zur Gestaltung .

ES muß aber im Falle Friederike die gei-

stige Formung nicht den Aufruhr deS HerzenS
beschwichtigt haben. Auf einer Reise, viele Jahre
nach der Straßburger Zeit , kehrt Goethe noch
einmal in Sesenheim an . Im Gegensatz zum tra -

gischen Menschen — Kleist ! —, der es als eine

Feigheit ansieht, den ungenehmen Dingen des
Lebens auszuweichen, sie vielmehr herausfordert ,
oft selbstquälerisch sich in sie verbohrt , stellt
sich der konziliante Meister gerne auf hohe Warte ,
glättet , meidet den wilderen Sturm , liebt die fon-
neuvolle Klarheit eines olympischen ErdentageS.
Der erfahrenere , reifere Goethe sieht Gegend
und Menschen mit anderen Augen. Der Bann

ist gelöst .
Aber Friederike ? — Was ist das Glück kur-

zen Daseins ? ! Daß sie dem Genius daS Opfer
ihrer Liebe brachte , bat ihr für alle Zeiten den

feinen Reif leidseligen Adels um die Stirne
gewunden. ES ist doch überhaupt der Tragik
wehmutsvollste, zugleich aber auch glückhafteste
Befriedung , daß der Mensch nichts als Baustein
ist in einem großen zeitüberbriickenden Gebäude,
von dem jeder glaubt , ein Gott werde ihm den

sieghaften Schlußstein einfügen und es bestehen
lassen . Wer aber einem großen Schaffenden,
zum fernen Heile des Volkes und der Mensch¬

heit Wirkenden, Diener und Helfer sein darf
mit Einsatz seines eigenen Selbst , empfing ein

heiliges Los.
Friederike blieb unverheiratet , lebte zuletzt

und starb bei ihrer Schwester, der Frau des
Pfarrers Marx in Meißenheim , Anno 1813,
neunzehn Jahre vor dem Heimgange des Biel-

geliebten . 1366 wurde auf ihrem Grabe ein

Denkstein errichtet mit einem Bildnisrelief . Es

soll Olivie sein . Was bedeutet ein Gesicht ?

Friederike ist Mythus . Auf dem Steine steht

zu lesen :
Ein Strahl der Dichtersonne fiel aus sie,
so reich , daß er Unsterblichkeit ihr lieh.

Sas Feuilleton ln ber deutschen Kresse
Berlin , 18. Juli . Zum erüen Male fand am

Dienstagnachmittag eine Kulturpolitische
Pressekonferenz im Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda statt . Im
Mittelpunkt stand ein ausschlußgebeuder Vor -

trag des Referenten Dr . Bade , der in seinen
Ausführungen die Aufgaben des deutschen
Feuilletons scharf umriß . Er führte u . a. aus ,
daß während der letzten 14 Jahre die kultur -

politische Berichterstattung , das Feuilleton , im

Verhältnis zur politischen und wirtschaftlichen
Berichterstattung gerade bei der Rechtspresse

zu kurz gekommen sei. Mit ber Revolution
der nationalen Erhebung sei jetzt, wo sie in

eine Evolution übergeleitet ist , auch dem

Feuilleton ein neuer Weg gewiesen . Gerade

das Feuilleton habe die hohe Aufgabe erhal -

ten , an der Arbeit , den neuen deutschen Men -

schen zu schaffen , tatkräftig mitzuwirken . Da -

für sei die Buchbesprechung besonders wichtig.
Der Vortragende verwies in dieser Verbin -

düng auf die französische Kulturpolitik , die ge -

radezu mustergültig genannt werben könne.
Er würde es begrüßen , wenn z . B . jährlich ein
Wettbewerb unter ben Blättern ausgefchrie -

ben würde , durch welchen festgestellt werben
sollte, welche » Blatt das beste Buch eine » un¬

oder seien es Schulklassen , dürfen nicht nur

Hörer , sondern müssen auch Mitarbeiter , das

heißt Mitgestalter ber Jugendsendung sein .
Das letztere gibt ja gerade der Jugendsendung
ihren echten und wahren Sinn , denn der Leit -

satz des Jugendfunks mutz lauten : „Von der

Jugend zurJugend .
" Erst wenn das er -

füllt wird , hat die Jugendsendung jenen , im

Inhalt so lebendigen und frischen , in der

Form aber schlichten Stil . — Wie kann sich

nun die Jugend an der Rundfunksendung be -

teiligen ? Zunächst gibt es die Möglichkeit , die

bestehenden Jugendchöre in die Jngendsendun -

gen einzuschalten . Das deutsche Volkslied , daS
Wander -, Soldaten - oder Landsknechtlied von

frischen , jungen Kehlen gesungen , ist für den

jugendlichen wie erwachsenen Hörer immer ein

tief empfundenes Erlebnis . Je einfacher und

schlichter die Form , umso nachhaltiger ist der

Eindruck . Wir wollen in der Jugendsendung
nichts Gekünsteltes oder Literatenhastes , nein ,
wir wollen den jungen Menschen in seiner

ganzen Natürlichkeit , in Wort und Lied , auf
den Hörer wirken lassen . Damit sei nicht gesagt ,
daß die Sendung nachlässig sein darf , nein ,
ganz im Gegenteil , technisch müssen wir uns

der größten Mühe unterziehen . — Auch die im

Lande vielfach bestehenden Laienspielkreise kön -

nen und müssen , bei ber den Verhältnissen des

Rundfunks angepaßten Umstellung , in die Ju -

gendsendung eingegliedert werden . Schöne und

aufschlußreiche Erlebnisse zu einem Hörbild zu -

sammengestellt , sind von so großer und erziehe -

rischer Wirkung , datz wir hierauf niemals vcr -

zichten dürfen . Das letztere soll uns gerade
einen neuen Weg in der Jugendsendung des
Rundfunks zeigen . Statt große pädagogische
und belehrende Vortrüge zu halten , die die Ju -

gend doch immer unangenehm und bevormun -

dend empfindet , legen wir einem Hörspiel ir -

gend einen erzieherischen Gedanken zugrunde .
Die Praxis hat gezeigt , baß das gute Vorbild
immer erzieherischer wirkt , als ewige Reden
wie „Du sollst nicht . Du darfst nicht " usw . —

Eine weitere Möglichkeit , die Jugendsendung
gestalten zu helfen , besteht in dem Zwiege -

spräch zweier Jungen , oder eines Lehrers und
eines Jungen , oder eines Führers und eines

Gefolgmannes . Bei solchen Zwiegesprächen
können interessante Erlebnisse im Plauderton
wiedergegeben werden . Auch ist es ratsam , Bü -

cherbesprechungen fiir die Jugend in dieser
Form zu machen . Statt eine trockene Inhalts -

angabe zu geben , unterhalten sich zwei Jungen
ober Mädel recht frisch und natürlich über ei -
nige gute Bücher , die sie gelesen haben . — Ein
wichtiges Kapitel in der Jugendsendung ist die
Reportage oder wie wir besser sagen , der
Funkbericht . Uebertragungen aus ArbeitSla -

gern . Berufsschulen , Betrieben , Seimabenden .
Führungen usw . werden bei dem jugendlichen
Hörer immer großen Anklang finden . Gerade
durch das letztere erhält der Außenstehende et -
nen unmittelbaren Eindruck von dem Leben
und Treiben der Jugend : er lernt sie kennen ,
sowohl im Beruf , wie in der Gemeinschaft von
Kameraden . — Mögen diese Anregungen ein
wesentliches Bild von den Möglichkeiten der
Mitgestaltung in der Jugendsendung geben ,
sobatz unsere Jugendführer draußen im Lande
daran gehen können , den Rundfunk für ihre
große Aufgabe dienstbar zu machen .

bekannten deutschen Dichters besprochen und
der Oeffentlichkeit vermittelt habe . Selbstver¬
ständlich müßten in der gleichen Linie Filme
besprochen werben . So wie ber politische Phi -
lister von der Bühne verschwunden ist , so müs-
se auch endlich der „Kulturphtlister " von ihr
abtreten . Ein großer Fehler sei insofern gut -
zumachen , als sich die kulturpolitische Bericht -
erstattung der jungen Generation künftighin
mehr anzunehmen habe als die bisher der
Fall war . Es sei ein Verdienst der national -
sozialistischen Presse , in ben letzten Jahren
?unge Künstler , junge Autoren der Oeffentlich -
keit vorgestellt zu haben .

neue (Üudk
Keller , Paul ,

Gedichte und Gedanke «.
Breslau , Bergstadtverlag 1983. 145 Seiten .
Mit neun Notenbeilagen .

Hätte ein Anfänger diese Gedichte zum
Druck befördert , würde man sie ohne eine Be -

merkung beiseite legen . So aber gibt ihnen die
Erinnerung an ben im Vorjahr verstorbenen
Schlesier Paul Keller eine Bedeutung , die we-

niger im Künstlerischen als in ber Abrunbnng
und Vervollständigung des Bildes des Dich-
ters liegt . Am schönsten ist „Das Volkslied ",
lustig die Dialektgedichte . Eine besinnliche , ab-
geklärte Stimmung liegt über bem ganzen
Band , den Gedichten und den im zweiten Teil
zusammengestellten Gedanken , die sich am be-
sten mit bem in dem Bnch stehenden Satz um -
reißen läßt : „Die Leidenschaft ist ein böser
Wirbelwind , sie habe einen Namen , welchen sie
wolle ." Das Wort entstammt einer Atmosphä -
re , die Keller selbst so beschreibt : „Alte Leute
fragen nicht mehr, - mit stillen Augen sehen sie
in die rote Herbst -Sonne . Was sie begehren , ist
,noch ein schönes Bild '

, sonst nichts mehr ." Wer
solche Altersweisheit liebt und wer ein Freund
des dichterischen Werkes Paul Kellers ist , wird
an dem schmucken Bande seine Freude haben .
Von neun Gedichten , die vertont wurden , sind
ihm die Noten beigefügt . W H.
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HANDEL UND
Bau des Dortmund -Ems*Kanals
Inangriffnahme der Arbeiten fchon in nädifter Zeit

(Drahibericht unserer Berliner Schrilileitung . >
Berlin , lg . JuU . Im Rahmen des Arbciisbeschaf -

fungsprogramms der ReichSregicruilg ist u . a . auch der
Ausbau des Dortmund ' EmS -KanalS projektiert . Die -
lern Projelt kommt rncli llber die damit gleichzeitig er -
folgende Lösung eines eminent wichtigen westdeutschen
WirtschastSproblcms größte nationalölonomische Be -
deutung zu . Diese Bedeutung wird » och erhöht durch
den Umstand , daß das Ansbauprojett des Dortmund -
Ems -Kanals von einschneidender Bedeutung für den
Stettin « Hasen wird , der sa im wesentlichen aus die
Kohleneinsuhr angewiesen ist und durch den polnischen
Hasen Edingen eine starke wirtschastliche Beeinträch¬
tigung «rsuhr .

Dieser Tage fand im Rathaus zu Emden eine ein -
gehende Besprechung der zuständigen Vertreter der Be -
Hörden und Wirischastskreise Hannovers , Westfalens
und Ostsrieslands , des Reichsverkehrsministeriums , des
Reichsarbeitsministeriums und der Reichsanstalt sllr
SlrveiiSverniiillung und Ardeitslosenverstchernng statt .
Es zeigte sich, daß alle Hemmnisse , welche der Inan¬
griffnahme dieses Planes hindernd im Wege stehen
könnten , beseitigt sind , und alle Vorarbeiten zu den
ersten praktischen Schritten bereits abgeschlossen wnr -
den . Demgemäß ist mit einer Verwirklichung dieses
gewaltigen und bedeutsamen Projektes bereits in aller -
nächster Zeit zu rechnen .

Auch hier also ist ein rasches und positives Zupacken
des neuen Staates festzustellen .

Reichsbankausweis für die zweite
Juliwoche

Berlin , 19. Jult . Die Anreicherung des Deckung ! ,
Materials hat stch in der zweiten Juliwoche in ver¬
stärktem Maße fortgesetzt . Die Bestünde an Gold und
decknngSsähigen Devisen haben sich um 13,4 auf 98,5
Millionen RM . erhöht , wobei die Goldbestände um
24 .1 zugenommen haben . Dagegen haben die Bestände
an deckungSsähigen Devisen um 5,7 Millionen RM . ab -
genommen . Die gesamte Kapitalanlage hat sich um 120,4
Millionen RM . verringert . Ter Bestand an Wechseln
und Schecks ging um 112,5 aus 3068,4 , der Bestand an
Lombardsorderungen um 14,1 aus 70,6 Millionen RM .
zurück . Dagegen stiegen Reichsschatzwechsel um 5,g aus
10.2 und Wertpapiere um 0,3 aus 320 Millionen RM .
Der Betrag an nmlausenden Noten ging um 53,8 aus
3338,4 Millionen RM . zurück . Der Umlauf an Reuten -
bankscheinen erhöhte sich um 1,9 aus 385,9 Millionen
RM . Außerdem slossen 29,8 Millionen RM . Scheide -
münzen in die Bestände der ReichSbank zurück . Der
gesamte Zahlungsmilielnmlauf beträgt jetzt 5319 Mil -
lionen gegen 5799 Millionen RM . zur gleichen Zeit
des Vorjahres . Die Deckung der Noten stieg von 8,3
V. H . in der Vorwoche aus 8,9 v . H.

Starke Abnahme der Konkurfe
verlin , 19. Juli . Im Monat Juni sind nach einer

im Reichsanzeiger veröffentlichten Statistik 264 Kon -
kurse und 123 gerichtliche Vergleichsverfahren eingelei -
tet worden . DaS bedeutet gegenüber dem Vormonat

eine Abnahme der Zahl der Konkurse um 33 Proz .
und eine Abnahme der Vergleichsverfahren um 12,1
Proz . Arbeitstäglich ist die Zahl der Konkurse von 15,8
im Mai aus 10,6 , die der Vergleichsverfahren von 5,6
aus 4,9 im Juni zurückckgegangen . Die Besserung ge-
genliber den ersten Monaten des Jahres ist noch bedeu -
<end wesentlicher .

Verminderter Zuckerrübenanbau in
Baden-Württemberg

Die Erhebungen des Stat . ReichSamteS über den
Zuckerrübenanbau 1933 zeigt für Baden und Würt¬
temberg bei 7991 (i . V . 8106 ) Hektar Erntefläche eine
Verminderung von 1,4 Proz . gegenüber dem Vor -
jähre . Voraussichtlich werden hier wiederum drei
Fabriken in Betrieb genommen . Die Anbaufläche an
Eigenrlibcn ist hierbei von 1809 Hektar auf 1308 Hektar
gesunken , die slir Kaufrüben von 6297 auf 6683 Hektar
gestiegen .

Von der Mannheimer Effekfenbörfe
Nachdem der badische Finanz , und Wirtschastsmtni «

ster die Bestätigung erteili hat , setzt sich der neue Bot -
stand der Mannheimer Essekienbörse wie folgt znsam -
men : Direktor L . Janda - Mannheim (Deutsche Bank -
Diseonto ) , Direktor G . Rienecker -Mannheim (Dresdner
Bank ) , Direktor H . Abcrle -Mannhcim (Badische Bank ) ,
Direktor Dr . von Nieolai -Mannheim (Rhein . Hypothe¬
kenbank ) und Direktor H . Walter - Mannheim (Bad .
Kommunal « Landesbank ) .

Mehreinftellung von Arbeitnehmern
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschafte

gebiet Südwest teilt uns mit :
In Unternebmerkreisen ist vielfach eine Zurückhal -

tung in der Mehreinstellung von Arbeitnehmern zur
Erledigung vorübergebender Aufträge sestzustellen . Der
Grund liegt in der Besürchtung , daß im Falle not -
wendig werdender Entlassungen » ach Ablteserung des
Auftrages bzw . nach Ablaus der Saison Schwierigkei -
ten auftreten können . Dieses Verhalten ist nicht ge-
eignet , den Generalangriff der Reichsregierung aus die
Arbeitslosigkeit zu unterstützen . Die Einstellung einer
möglichst groben Anzahl arbeitsloser Volksgenossen ist
oberstes Gebot der Stunde . Da die Stilleguugsver -
ordnung noch in Straft ist, sind die Befürchtungen der
Unternehmer unbegründet . Sollten Schwierigkeiten
auftreten , so wird sie der Treuhänder der Arbeit zu -
sammen mit dem Bezirksleiter der deutschen Arbeits¬
front seinerzeit aufräumen .

Mindestpreise für Raps und Leinfaat
Berlin , 19 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : DäS

Festprogramm der nationalen Regierung macht eine
Förderung des deutschen OelsaalenbaueS neben der be-
reitS in Angriss genommenen Förderung der Erzeu -
gung einheimischer tierischer Feite erforderlich , um den
deutschen Bedarf an Fettstoffen in zunehmendem Maße
auS eigener Erzeugung zu sichern .

Die ReichSregierung wird deshalb Vorkehrungen tref -
fen , die die Oelmühlen in die Lage versetzen , den An -
dauern künftig einen Preis von mindestens 30 RM .
je Doppelzenter Raps und Rübsen und mindestens 22
RM . je Doppelzentner Leinsaat in diesem Jahre , von
mindestens 24 RM . je Doppelzentner im nächsten Jahr
zu zahlen . Die genannten Preise werden gelten sür
gute , gesunde , trockene Ware (zur Herstellung von
Speiseöl geeignet ) ab Vollbahnstation des Landwirts
bei Lieferung von vollen Waggonladitngen , desgleichen
für jedes Quantum bei Anlieferung frei Mühle .

Landwirten , die Raps und Lein im Lohn bei Oel -
mühlen schlagen lassen , wird empfohlen , besondere Nach-
richten darüber von seilen der ReichZstelle sür Getreide ,
Futtermittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse
zu beachten , damit auch ihnen die entsprechenden Vor -
teil « zugute kommen können .

Aus Grund d« r g« trossenen Regelung hat der deut -
sche Landwirt für « in weiteres Arbeitsgebiet sicher Aus -
ficht aus einen gerechten Lohn .

Das Kabeko -Silo
Di « Maßnahmen d« r nationalen Regierung zur För -

dernng der deutschen Landwirtschast sind aus eine Reihe
von Betriebszweigen und deren Erzeugung abgestellt .
Ein « besonders große Bedeutung kommt den Maßnah -
men zu , welche zur Erweiterung der wirtschaftseigenen
Futterbasis dienen , somit den Zweck haben , die deutsche
Viehwirtschast wieder rentabel zu gestalten . Im Rab -
men dieser Maßnahmen spielt die deutsch« Silobewe -
gung , welche von der Grünlandbewegung getragen
wird , eine ausschlaggebende Rolle . Demi durch die
Errichtung von Silobehältern , unter Anwendung der

neuzeitlichen EnsilierungSmethod « n , werden die «inzel -
neu bäuerlichen Wirtschaften in die Lage versetzt , neben
dem Weidegang und der « iweißeigenen Futterversor -
gung des Viehs durch Frischsuiter , (Rauhsutter ) auch
diese Fütterung im Winter durchzuführen . In Zeiten

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 19. Juli . Die Berliner Börse eröffnete in
weiter recht freundlicher Haltung . Die Erklärungen
Fritz Thyssens in seiner Eigenschaft alS preußischer
Staatsrat , d« r optimistische ViericljahreSbertcht der
I . G . Farbenindustrie A .- G . und auch das nunmehr
st ä 11 e t hervorkommende Publikunisinleresse bieten
Anregung genug , um zu einer weiteren Befestigung
insbesondere der schon in den letzten Tagen bevorzug -
ten Montanwerte zu sühren . Während die Farbenaktie
trotz der günstigen Verwallungsauslassungen mit ei-
nem gegenüber dem Vortagsschluß eher leicht abge -
fchwächten KnrS einsetzte , ziehen die schwerindustriellen
Werte weiter an . Gclsciikirchcn stehen hier im Vorder -
grund mit einem Kursgewinn von M Prozeni . Verei¬
nigte Stahl gewannen ¥>. Harpener sind allerdings
ziemlich unverändert . Sehr sest sind von den Kaliwer -
ten Salzd «tsurlh (plus 6 Proz .) . Auch Wintcrshall von
d« n amtlich nicht notierten Kaliwerten und Burvach
weisen Kursgewinne von Vi Prozent aus . Besonderes
Interesse finden Bayerische Motoren plus 1 % . Maschi¬
nenwerte sind im übrigen wiederum gefragt . Berliner
Maschinen plus % . Elektrowerte leicht befestigt . Schuf »
kert plus Vi, Siemens plus 1, Bekula plus Vi. Beson¬
ders fest Schlesische Elektrizität plus 2>4 . Dessauer Gas
dagegen etwas abgeschwächt minus 1. Die sestere Stim -
muug hält auch am Rentenmarkt an . Insbesondere
find Schuldbücher und Nenbesitz stark anziehend . Neuve -
fitz konnten in der ersten Börsenstunde bei einem um
10 Psg . festeren AnfangSkiirS weitere 25 Pfg . gewin -
nen . Auch die übrigen Renten begegnen Interesse .

Am Valutenmarkt setzte der Dollar seine AbschwS -
chung sort . Pfunde -Kabel werden mit 4 .87 genannt .
Das englisch« Psund wird international zu ziemlich
unveränderten Kursen gehandelt . Pfunde -Amsterdam
8,255 , gegen Schweiz 17,27 , gegen Paris 85,09 , gegen
Reichsmark 13,97 . Am Geldmarkt sind dt« Sätze bei ei-
wa » sestere Tendenz ziemlich unverändert . Tagesgeld
erfordert 4'4 .

Frankfurter Börfe
Franks »« , 19. Juli . Tendenz : fest. Die Börse lag

zbnächst ziemlich ruhig bei allerdings ausgesprochen
verhaltener Grundstimmung . Publikumsausträge wa -
ren zwar vorhanden doch war der Umsang nicht allzu
groß . Im Verlans der Börse wurde ausgehend von
der Festigkeit des RentenmarkteS auch der Aktienmarkt
lebhafter , vor allem stimmt « der optimistische Quartals -
vericht der I . G . Farben -Industrie sowie die Erklä -
rnngen von Dr . Fritz Thyssen über den ruhigen Wirt -
fchaftSausbau günstig . Renten waren gefragt . Neu -
besitzanleibe stand im Vordergrund und zog allmäh -
lich aus 11,8 an . Auch Altbesitz wurden mitgezogen
und waren % Proz . fester . Späte Schuldbücher zogen
insgesamt 0,5 Proz . an . Auch der Psandbriesmarkt
hatte erhebliche Rachsrage vorliegen . Verschiedene
Pfandbrieswerte lagen 1 Proz . fester . Gefragt waren
vor allen Dingen auch ausländische Emissionen . Wäh -
rend am Aktienmarkt Farben uuverändcrt mit 132 er¬
öffneten , stellte sich der Kurs späl «r 1 Proz . scsier . Auch
die übrigen Ehemieioerle waren leicht befestigt . Die
Montanwerte bröckelten anfangs eine Kleinigkeit ab ,
jedoch wurden die AnsangSvcrlusie später wieder voll -
kommen ausgeglichen , wobei die Presseerörterungen
über die Möglichkeit verlustsreien Arbeitens der Mon¬
tanindustrie anregten . Harpener 0.5 , Buderuz 0,75 , Gel -
senkirchen % fester Phönir » nd Klöckner waren gut
gehalten . Sine weitere Erholung hatten teilweise Kali -
werte . Westeregeln 0,75 höher . Ziemlich ruhig ioaren
Kunstseide - und Zellstosswerte die auch nur unwescut -
lich höher Ware » Reichsbankanteile lagen % , Holz¬
mann 1,5 Proz . fester . Am Elektromarkt war das Bild

uneinheitlich . AEG . zogen 0,25 , Bekula v,7S an . ßi <>
mens war behauptet , dagegen Schuckert 0,5 Proz . Nied-
riger .

Im weiteren Verlauf blieb vor allem der Renten -
markt ziemlich lebhaft bei steigender Tendenz .

Tagesgeld 3 Proz .

Mannheimer Effektenbörse
Mannheim , 19. Juli . Die sreundliche Tendenz erhielt

sich weiter , doch blieb das Geschäft klein . Farben » 2.
Schwächer lagen Westeregeln und Südd . Zucker , Lud -
wigshasener Aktienbrauerei angeboten . Bankaktien we-
nig verändert . Renten lebbast , Neubefltz etwas fester .

6 Proz . Baden Staat 85, 7 Proz . Heidelberg — ,
8 Proz . Ludwigshafen 60, Mannheimer Ablöf . 61 , 8
Proz . Mannheim Stadt 64, 8 Proz . Psälz . Hyp . Gold -
psandbr . 85,5 , 8 Proz . Rhein . Hyp . Goldpsandbr . 84,
6 Proz . FarbenbondS llö .

Bremen -Besigheim 76 , Brown Boveri 16, Cement
Heidelberg 82, Daimler -B « nz 30,75 , Dt . Linoleum 44,5,
Durlacher Hos 51 , Eichbaum -Werger 63, Enzinger -Union
72, I . G . Farbenind . 132, 10 Proz . Großkrast Mann -
heim 110, Kleinlein 51, Knorr 179, Konserven Braun
57, Ludwigshasener Akiienbr . 76, Mez 50, Psälz . Müh .
lenwerke 74 Geld , Psälz . Preßhefe 83, Rheinelektra 93,
dto . Vorz . 90, Rheinmühlen —, Schwartzstorchen 80,
Seilwolss 15 , Sinner 65. Südd . Zucker 149 , Ver . dt .
Ocle 84 , Westeregelu 125 , Zellstoff Waldhof 40,5.

Badische Bank 105, Dedi -Bank 54,25 , Psälz . Hyp .
Bank 63, Rhein . Hyp . Bank 99, Commerzbank 50,
Dresdener Bank 45,25 .

Badische Assecuranz — , Mannh . Vers . 23 Bries ,
Württ . Transport 36.

Ludwigshasener Walzmllhle 67, Altbesitz 7S, Neu -
besitz 11 .

Berliner Produktenbörse
Verl «» , lg . Juli . W« izen , märt . 184- 8« « l .. Juli

192— S1 ; Sept . 191.5—91 : Tendenz : matter . Roggen ,
märk . 153- 55 ; Juli 165.5 ; S « pt . 161 .61 ; T «nd« nz :
matter . Sommergerst «, neue , 2 zcilig 153—59 ; 4 zeilig
138- 45 ; Tendenz : stetig ; Hafer , rnärk . 135—41 ; Ten -
denz : stetig ; Weizenmehl 22.85—27; Tendenz : ruhig ;
Roggenmehl 21 .10—23.50 ; Tendenz : ruhig ; Weizen -
riete 9 .3— 9 .4 Tendenz : ruhig ; Roggenkleie 9.3— 9 .4 ;
Tend « nz : ruhig ; Viktoria - Erbsen 24—29.5 ; Speiseerbscn
20—22 ; Futtererbsen 13 .5— 15 ; Peluschken 14.5—16 ;
Ackerbohnen 14 —15.5 ; Wicken 14.25—16 ; Lupinen , blau
12.25— 14 ; gelb 16— 17 .5 ; Seradella neu 14 .5—14 .7 inkl .
M . ; Erdnnbkuchen 14 .8 inkl . M . ; Erdnußkuchenmehl
15.4 inkl . M . ; Trockenschnitzel 8.6— 8.7 ; Extrah . Soya -
bohnenschrot 13.5—13.8 inkl . M . ; dio . 14 .3 inkl . M . ;
Kariosselslocken D .G .H .- Ware 13.7— 13.8.

Berliner Metalle
Berlin , 19 . Juli . Elekirolyikupfcr ctf Hamburg , Bre¬

men oder Rotterdam 60.50 RM . ; Originalhütten -Aln -
minium in Blöcke» 160 RM . ; deSgl . in Walz - oder
Drahtbarren 164 RM . Reinnickel 330 RM . Antimon
Regnlus 39 u . 41 ; Feinsilber l Kg . fein 39—42.

Berlin , 19 . Juli . (Funkspruch ) . Meiallterrninnotic -
rungen . K u p s e r : Juli 52.75 G . 53 .5 Br . ; Aug .
53 bez .. 53 G . 53 .25 Br . ; Sept . 53 .25 G , 53.5 Br . ;
Oktober 53 .5 G , 54 Br . ; Nov . 54 G . 54 .25 Br . ; Dez .
54 .25 G , 54 .5 Br . ; Jan . 54.5 G . 54.75 Br . ; Febr .
54 .75 G . 55.25 Br . ; März 55 G . 55 .5 Br . ; April 55.25
G . 56 Br . ; Mai 55.5 G . 56 .25 Br . ; Juni 56 G . 56.5
Br . ; Tendenz : ruhig . Blei : Juli 18.75 G . 19.25 Br . ;
Aug . 18.75 G , 19 .75 Br . ; S « pt . 19 G . 19.5 Br . ; Okt .
19 G , 20 Br . ; Nov . 19 .25 G , 20.25 Br . ; Dez . 19.5 G .
20.5 Br . ; In . 20 G , 21 Br . ; Febr . 20 .5 G , 21.5 Br . ;
Mär , 20 .5 @, 22 Br . ; April 21 G , 22 .5 Br . ; Mai 31 .25

G . 22 .75 Br . ; Juni 21 .5 G . 22 .75 Br . ; Tendenz : lust -
loS . Zink : Juli 24 .5 bez .. 24.5 G , 24.75 Br . ; Aug .
24 .5 G . 24.75 Br . ; Sept . 24.75 G . 25 Br . ; Okt . 25 G ,
25 .25 Br . ; Nov . 25.25 G , 25.5 Br . ; De, . 25.5 G , 25.75
Br . ; Jan . 26 bez . ; 26 G . 26.25 Br . ; Febr . 26 .25 G ,
26.75 Br . ; Mär , 26.5 G , 27 Br . ; Aprtl 26.75 G . 27.25
Br . ; Mai 27 G . 27.5 Br . ; Juni 27 .25 G , 27.75 Br . ;
Tendenz : stetig .

Magdeburger Zudternofierung
Magdeburg , 19. Juli . ( Weißzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto sür netto ab Ver -
ladestelle Magdeburg ) ; 32 .30 ; Juli 32.45/32 .50/32 .55 ;
Aug . 32.70 ( innerhalb 10 Tagen ) , Tendenz : stetig ; Juli
5.20 - 5 .0 ; Aug . 5 .20 - 5 .0 ; Sept . 5 .40- 5 .20 ; Tendenz :
stetig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 13 .28.

Karlsruher Sdilachtviehmarkt
Zufuhr : 26 Ochsen , 40 Bullen , 39 Kühe , 108 Färsen ,

337 Kälber . 793 Schweine . Preise pro 50 « g . L« bend -
gewich ! : Ochsen 27—31, 25—27, 24- 26 , 22—24 , 20- 22,
19- 20 ; Bullen 26- 27, 21—22, 20- 21 , 17—20 ; Kühe
—, 20- 22 , 17—20, 11—16; Färsen 27—33 , 19- 25 ;
Kälber —, 39- 41 , 36 - 38, 32—36, 20 - 26 ; Schwein « —,
40 - 42, 39- 42, 36- 40, 34- 36 ; Sauen 26- 29. Markt -
verlaus : Großvieh langsam , geringer Uebersiand , Käl -
der langsam geräumt ; Schweine mittelmäßig , geräumt .

Mannheimer Schladifviehmarkt
Mannheim , 18. Juli . Zufuhr : 153 Ochsen , 131 Bul¬

len , 374 Kühe , 277 Färsen , 827 Kälber . 45 Schase , 2072
Schweine , 9 Ziegen . Preise pro 50 Kg . Lebengewicht .
Ochsen 29- 31 , 24- 27, 25 - 27 ; Bullen 27—29, 23 btS
26, 21 - 24 ; Kühe 22—24, 18- 21 , 14 - 17 , 11 - 13 ; Fär -
sen : 30 - 32, 25—27 ; Kälber — , 36 - 38, 32—35, 28- 30,
22- 25 ; Schase : — , —, 21—27 ; Schweine — , 40—41 ,
40— 41 , 39— 41 , 35- 57 ; Ziegen : 10—17. Marktverlauf :
Großvieh ruhig , Uebersiand ; Kälber ruhig , Uebersiand ;
Schwein « mittelmäßig , geräumt .

Viehmärkte
Karlsruher Fleischgrosjmarkt

Karlsruhe , 18. Juli . Angebot 134 Rinderviertel , 14
Schweine , 10 Kühe . 1 Kalb , 9 Himmel . — Preise :
pro Psund : Kuhsleisch 36—41 , Färsensleisch 52—56,
Bullenfleisch 46- 52, Schweinesieisch 58 - 64, Kalbfleisch
50—56, Hammelfleisch 48—58 Pfg . — Marktverlaus :
langsam .

Obffmärkte
vbstmarkt « Uhl vom 18 . Juli . Erdbeeren — , Kir -

schen 16—23, Heidelbeeren 20—25, Johannisbeeren 9
bis 10, Himb « eren 24— 25, Stachelbeeren 15—18 , Pfir¬
siche 18—22. Spilling 22 , Pflaumen 18—21 , Birnen 14
bis 18, Aepsel 14—16. Nachmittagsansiihr etwa 450
Ztr . ; Verlaus gut .

vbstgroftmarkt Ottenburg vom 18 . Juli . Aepsel 17
Psg . , Birnen 22, Kirschen 15—22 , Frühzwetschgen 26,
Pfirsiche 27—50, Pflaumen 22, Johannisbeeren 11 bis
13, Stachelbeeren 15—20, Himbeeren 25—30, Heidel¬
beeren 27— 30 Psg .

HandschuhSheim . Ansuhr und Nachfrage sehr gut .
Kirschen I . 14 — 19, II . 7—13, Erdbeeren I . 21 —29.
Walderdbeeren 63— 66 , Sauerkirschen 14— 18 , Himb .' e-
ren 16—19, Johannisbeeren 9—13, Stachelbeeren I .
16- 21 , II . 12—15, Pfirsiche I . 20- 24 , II . 17- 19,
Frühbirnen 10—20, Pflaumen 19 , Aepsel 14—18, To¬
maten 17—19 , Bohnen 10— 13, Gurken 17—21, Erbsen
7- 9 Psg .

Weinheim . Anfuhr 80 Ztr . Nachfrage sehr rege . —
Kirschen 15—21 , Pfirsich « 13—25, Spillinge 19—21 ,
Aprikosen 20— 26 , Stachelbeeren 10—15, Himbeeren 21
bis 23 , Zwetschgen 16—23, Pflaumen 16—17, Birnen
10—16, Johannisbeeren rot « 10—12,

besonders starken Wachstums unserer Wiesen , und Wei «
deflächen wird dem Landwirt ein Grünsutteransall er¬
zeugt , welcher in vielen Fällen von dem Vieh nicht
konsumiert werden kann . Dieses überschüssige Grvnsut »
ter soll in saftigem , kräftigem Zustand gemäht und da -
mit der Silobehältcr gesüllt werdcn . Versehen mit
dem technisch vorgeschriebenen Säurezulatz ergibt im
Kaltgärversahren das Grünfutter nachher ein Kraft¬
futter , das alle die wesentlichen Bestandteile des be«
kömmlichen srischen Futters auch konserviert im Winter
ausweist .

Diesem Zweck dient das in der Kaveka -Konstruktion
erstellte Silo , das in seiner Art eine Neuerscheinung
darstellt und in bester Holzkonstruktion ausgesührt ist .
Es hat den besonderen Vorteil , daß es ohne großen
Mehrauswand nach allen Richtungen hin erweitert wer -
den kann . An Stelle des primitiven Lehmdeckels tritt
hier ein genau eingepaßter Holzdeckel , welcher durch
seine eigene Schwerkraft als Druckpresse wirkt . Der Dek-
kel selbst ist durch eine Hebewinde beweglich , so daß
das Einfüllen des Silo leichi zu handhaben ist . D . e
Konstruktion gestattet das Silo als Unter - wie alS
Obererdsilo zti verwenden .

C . Leonhard Albert , Dlplom - Landwirt .

Sonderbeauftragtefür den
Eifeneribau

Berlin , 19 . Juli . Nachdem aiif Anordnung oeS
Reichskanzlers Kommissare auf dem Gebiete der Wirt -
schast nicht mehr tätig sein sollen , hat der Reichswirt -
schastsmtnister die dem Bergassessor Schleisenbaum ,
Siegen i . W ., von seinem Amtsvorgänger zugesertigte
Bestallung zurückgenommen und ihn zu seinem ehren -
amtlichen Sonderbeauftragten für den Erzbergbau er¬
nannt .

Stand der schwebenden Schuld
Berlin , 19. Juli . Die Summe der schwebenden

Schuld de » Deutschen Reiches betrug am 30. Juni 1933
2053.4 Millionen Reichsmark gegen 2028 Millionen RM .
atn 31 . Mai 1933 . Ter Umlauf an Sienerguischeinen
stellte sich zum gleichen Zeitpunkt aus 726,6 gegen 644,8
Millionen RM .

Berliner Effektenkurse
vom vom

19 Juli 18. Juli
vom vom

19. Juli 18 Juli
Ke . tverzln . -
llche Werte :
Ablösungs -

schuld alt 76 .50 76 V,
Ablösungs¬

sohuld neu 11.9 11.25
6% Reichsani - 83 .— 83 .—
Banken :
Berliner

Handelsges . 90.25 90 .25
Deutsche

Bank -Disc . 54.50 54 .50
Dresden . Bank 45 .25 45 .25
Reichsbank 149- » 149.—
SchlffahrU -

aktlen :
Hapag 15.75 15.50
Hamburg SOd 22.—
Nordd . Lloyd 17.— 16.50
Induttrieaktlen :
Aku 38V. 37 .—
Accumu -

latoren 170.- 169.75
AEG 22.50 22.50
BMW 129.25 125.25
Bemberg 52 .— 51.5C
Berger 163.50
Bergmann
Berlin -

Karlsruher 74.75 74.50
Brown Boveri 14.25
Daimler 31 '/» 31 .-
Enzinger¬

werke 71 ' /« 71.50

Egchweiler
Earbindustrie 132 ' . 132.—
Gelsenkirchen 64 6'* 63 .75
Gesfürel 85. 50 82.50
Gritzner 21 ' « 22.—
Harpener 98 ' . 98.—
Hoesch -Eisen 68 .75 67V.
Jlse Bergbau 154.-
Junghans 34 .50
Kali
Aschersleben 126.— 125.—

Klöckner 60 .— 57V»
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer 124.- 123Vi
Mez
Oberbedarf 8» g 8.50
Phönix 89 ' 8 38.50
Rhein . Biaunk . 204.— 205 .—
Rheinelektra
Rheinstahl 916 « 92 —
Schuckert 108 ' > 106.50
Schultheiß 118.5C 118 25
Siemens 159 - 157« •
Sinner 06 .—
SUdd . Zucker
Ver -Gianzstoft 50.- 47.50
Vereinigie

Stahlwerke 39.- 37. 75
Wanderer 92.- 88 —
Westeregeln 125.50 126 50
Waldbof 40» « 41 .25
Privatdiekont

lang 3»/» 3Vi
Privaidiskont

kurz 3Vi 3 7 •
Tendenz : freundlich

Steuergutscheine 1934 vom 18 . Juli 97V«- vom 19 . Juli 87 ' •

Frankfurter Effektenkurse
vom

19. Juli
vom

18 . Juli
vom vom

19 . Juli 18 . JuU
Festverzins¬
liche Werte :
Ablösung 8-

schuld alt
Ablösungs -

schuld neu
6' <o Bad .

Staatsanleihe
5°'»Badenkohle
Pfalz . Hynoth .

Bk . R . 2-6
„ 4yßC _ -

„ Bk . R6 -9
Wflrtt . Hypoth .

Bk . I u . II
Bankern
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
PfBIzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrt *-
wertet
"

SriS . Lloyd
Indnstrleaktlen :
AEQ
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heldelberg
Daimler

Deutsche
Gold u . Siiber 171.7." 171.75
Dyckerhofif &

76.25 „ Widmann 12 —
76.75 fUektr .
11.95 11.25 Licht & Kraft 104.75

Karben -

85»/» Industrie 132» . 132.—
Gelsenkirchen 64 .75 63 .75
Gritzner 21.— 21.5

86.00 86.- GrUn &
. . Bilfinger 184.- 184.—

85.5 84.5
Haid & Neu 13.— 13.—
Harpener 97 .- 97«/.

85.5 85 .50 Holzmann
Kali

55 .75 54.5

^
Aschersleben — 124.5

106.5 106. 25 Westeregeln 125.- 125.—
Klöckner 60 .— 59 .75

54 .5 54. 5 Knorr
Heilbronn 177—

67 .5 67 . 5 Mez 50. - 50 —
Phönix 38 .5

62.5 62.- Rhein .
149.75 149.- Braunkohle 204.- 204 .5

99.25
Rheinelektra

98 '/1 Vorzugsaki
Rheinelektra

Stamm
15.5

Rheinstahl 91 .5 91.5
Sobnellpresgf .

16V« 17. 10 Frankenthal
Seilindusirie

15 ' » 16«' iWollt
22.75 22* 8 Siemens 158.- 157 .5

SUdd . Zucker 151.-
34 . - Verdeutschet

34 .- Oele
Zellstoff

18.75 18.—
83.-

Aschaffenb .
83.- Zellstoff
30 .75 31» , Waldhof —

'
41.—

Berliner Devifen

Buen.-Air.
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de Ja '
üruquaj
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danztg
Helsingfors

vom 19 . Juli
Geld Briel üelü Briet
0 .928 0.932 Italien 22 . 18 22.22
2.787 2.793 ■Tugoslavien 5.195 5 . 205
1 .998 2 .002 Kowno 41 . 71 41 .79
0 .879 0 .881 Kopenhsgen 62.49 62 .61
14 .36 14.40 Lissabon 12. 7* 12 74
13 .98 14.02 Oslo 70. 28 70 42
2 .877 2 . 883 Paris 16 45 16.49
0 .234 0.236 Prag 12. 52 12.54
1.449 1.451 Island 63 .19 63 .31

169.68 170 .02 Riga 73 . 18 73.32
2. 408 2. 412 S chwei ? 81 . 12 81 .28
58. 59 58.71 Sott» 3.047 3.053
2.488 2.492 Spanien 35 .03 35. 14

— — Stockholm 72 .08 72.22
81 . 72 81 . 88 Tallin 71 .43 71 .57
6.174 '6.186 Wien 46.95 47.05
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vis Warenhausfrage
Von DIPl.-Kfm , S». E . SB« 16.

Die Einstellung des Nationalsozialismus gegen Wa¬
renhäuser ist schon aus den Versammlungen in der
Zeit vor der Machtergreifung bekannt und zudem im
naiionaliozialisttlchcn Programm eindeutig zum Aus -
druck gebracht. Voreilige Leute behaupten heute, wir
wären in der Warenhaussrage umgesallen und vcrsu-
chen dies mit einem Hinweis auf das unveränderliche
Bestehen der Warenhäuser zu beweisen. Das ist ge-
nau so abwegig wie die Behauptung , die NSDAP ,
wäre in der KonsumvereinSsrage umgefallen . Die
Versllgung des stellvertretenden Führers der NSDAP .,
Rudols Heb . hat die voreiligen Lente eines Besseren
belehrt und ihnen gesagt, dasz die vorläusige Ausrecht-
erhaltung der Nonsumvereinsbetriebe zwecks Vermei-
dung ihres Zusammenbruchs erfolgt .

Aus ähnlichen Vorsichtsmaßregeln erklärt sich die bis-
berige Schonung der Warenhäuser . Es ist längst kein
Geheimnis mehr , dasz die Warenhäuser trotz jener glän -
zendcn Gcschästsbertchtc und dementsprechenden Divi-
denden während der letzten Jahre mehr und mehr
Bankschulden auszuweisen hatten . Es ist ferner Tat -
fache , dab die Abwanderung des Publikums vom Wa-
renhaui zum Fachgeschäft einen beachtlichen Umfang
angenommen hat . Die Ursache hicrsllr ist nicht nur die
nationalsozialistische Propaganda , die bewuftt und mit
Recht aus eine Stärkung der miitelständlerifchen Fach-
gcfchäftc ans Kosten der kapitalistische » Warenhauskon -
zerne hinarbeitet , sondern auch die Abneigung gegen
das Warenhaus , die das Publikum in zunehmendem
Mabe von sich aus empfindet , eingedenk der zahlreichen
Verkäufe minderwertiger Waren , wie sie besonders in
den Lebensmittelabteiungen der Warenhäuser Polizei-
lich festgestellt wurden .

So ist es nicht verwunderlich, wenn nach dem Bericht
des Institutes für Konlunktnrforfchnng die Verschlech¬
terung der Lage der deutschen Warenhäuser in den letz -
«en Monaten angehalten hat , trotzdem in allen andercn
Wirtlchastszweigett eine Besserung zu verzeichnen ist.
Im Mai d . I . war der Warenhausnmsay z. B . ein
ganzes Fünstel geringer als zur gleichen Zeit des Nor-
jahres . Auch der Juni bracht « einen Rückgang. FUr
die steigende Unbeliebtheit der Warenhäuser beim Pu -
blikum fpricht am deutlichsten die Tatsache, daß der
Hausrat und Tertilwareuvcrkauf der Warenhäuser um
rund 18 Proz . unter VorjahrShöbe liegt , derjenige
der Fachgeschäfte dagegen um 5—714 Proz . aber Vor -
jabrShöhe .

Dab mit den Warenhäufern in nächster Zeit etwas
geschehen mnk , ist klar, zumal verschiedene von ihnen
versuchen , die Folgen ihrer Ueberschuldung aus den
Staat abzuwälzen , d . h . ihre Sanierung durch den
Staat erstreben. Da sich unter den WarcnhauS - Grob -
gläubtgern durchweg solche Banken befinden, deren Ma -
joritäi bei der öffentliche » Hand liegt, sind die bedeu -
tendsten Warenhäuser praktisch auch schon im Besitz
der öffentlichen Hand . Kein Staat , am wenigsten der
warenhauSseindlich« nationalsozialistische, dürfte des¬
halb eine Sanierung der Warenhäuser etwa durch Sub -
ventionen ohne Geltendmachung feiner Rechte vorneh-
men. Das war unter Brünings Zeiten der Brauch , alS
man die Stcuergeldcr zum Fenster hinauswarf . Für
die Bereinigung der Warenhaussrage unter den ver-
änderten Verhältnissen gibt es drei Wege : 1 . Man
schlickt die Warenhäuser und wirst das überwiegend
arisch« Personal a »f die Str .ihe . Dieser Weg wider-
strebt dem nationalen Sozialismus . 2. Man schließt
die Warenhäuser unter gleichzeitiger Verpflichtung der
Fachgeschäfte des betrefsenden Stadiviertel bzw . d«S
ganzen Orte « Neueinstcllungen aus dem freiwerdend«»
WarenhauSperfono '. vorzunehmen . Berechtigt ist die -
\ ti « erlange » d><rch die unwiderlegbare Talfache , dag

die Summe der gekauften Waren in einer Stadt immer
gleich bleibt , auch wenn dt« Warenhäuser geschlossen
sind . Niemand wird aus Protest über die Schließung
der Warenhäuser etwa nach Paris oder London sah -
ren , um dennoch in einem Warenhaus kaufen zu kön-
nen . Auch wird niemand in den Känsersireik «reten,
sondern nolens volens In den Fachgeschäften sein ??
Ortes lausen , also deren Umsatz steigern und dort mit
anderen neuen Stammkunden zusammen Reueinstellun-
gen möglich machen .

Der dritte Weg ist der einsachste und der dem Pro -
gramm der NSDAP , naheliegendste: Man vermietet
die Abteilungen « ineS Warenhauses an ausgewählte ,
eine neu« Existenz suchende Kleingewerbetreibend« . mit
der Verpflichtung, das in der betieff«nden Abteilung
vorhandene Personal zu übernehmen . Jeder der bei -
den letzten Wege entspricht der GruuderforderniS für
alle heutigen wirtschaftlichen Umbaumatznahmen , näm¬
lich „ keine neu« Arbeitslosigkeit ! " Welcher von b« td«n
Wegen »«schritten wird , wird die Zukunft lehren.

Reichsrechtliche Beaufsichtigung des
Hopfens

W >« schon mitgeteilt , hat der ReichS« rnShru »gSMlni-
ster Dr . Darrs eine Verordnung über die Regelung
der Hopsenanbausläche herausgegeben , die eine reichS-
rechtliche Regelung des gesamten Hopfenanbaues vor-
ficht. In dieser Verordnung ist unter anderm b«-
stimmt, daß tn d«r Z« it vom 16 . bis 50 . Juni j«dcS
Jahres eine Sondererhebung über die tn
Deutschland mit Hopsen bebaute Fläche vorgenommen
wird . Für 1933 findet die Sondererhebung bis zum
IS. August statt. D« r RcichSernährungSminister be>

stimmt am l . November jedes Jahres , ob und tn w« l-
chem Mab « im nachfolgenden AnbaUjahr« dt« im Deut-
sch«u Reich« mit ertragSfähigen Hopsenanlagen bebaute
Fläche erhöht werden darf . Wer aiif einem Grun »-
stück , ans dem im vorangegangenen Anbaujahre keine
crtragSsähige Hopsenanlage sich besand, eine solche er-
richten will, bedarf dazu der Erlaubnis der zustän-
digen Behörde . Gegen die Uebertretung find Icharse
Maßnahmen ergrissen worden . Wer ohne die erfor -
derliche Erlaubnis eine ertragSsShige Hopsenanlage er -
richtet oder sich ein« solche Erlaubnis irgendwie « r-
schleicht, muß diese Anlage wieder vernichten. Außer -
dem find Geldstrafen bis zu 150 RM . vorgesehen für
d«n , der vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Bestini-
mungen der Verordnung verstößt. Die angesllhrten
Bestimmungen der Verordnung zur Regelung der Hop-
fenanbaufläche entsprechen dem wesentlichen Inhalt der
AS 1—14 dieser Verordnung . Wesentlich ist noch zu
wissen , dab die Gemeindebehörden angewiesen sind ,
jeweils die Richtigkeit der Angaben der Pslanzer und
Antragsteller zu überwachen.

Verband deutfcher Bücherrevisoren ,
Wirtfchaftsprüfer und -treuhänder
Nach der Gleichschaltung deS Verbandes Deutscher

Bücherrevisoren, Wirtschaftsprüfer und -treuhänder Sitz
Berlin E . V . — dem größten Einzelrevisorenverdand
tn Deutschland — hat die VerbandSleituug einen voll-
ständigen Umbau der VerbandSorganisation vorgenom-
men, damit die Schlagkraft deS Verbandes erhöht , dt«
Organisation dem Führergedanken angepaßt , um die
Eingliederung deS Verbandes in den n«ueu Stand « ,
staat zu erleichtern.

Dem „FiihrerkreiS " unmittelbar unterstellt sind 4
Rcichsleitiingen s Organisation , Propaganda , Berus ? »
Politik und Fachwissenschaft , Presse) , von denen die
sachwissenschastliche Abteilung durch ihr« Arbeit«» , die
der Presse zur Veröffentlichung zur Verfügung gestellt

bemfsalieöenmavom Land zur Stadt .
Die Neugliederung der deutschen

Wirtschaft bat die nationale Bewe¬
gung tatkräftig eingeleitet . Das Ziel
des berufsständifchen Aufbaus ist :
an Stelle des wirren Nebeneinander
und Gegeneinander der Berufe und
Organisationen einen lebensvollen
Organismus zu schaffen , in den sich !
alle Werktätigen sinnvoll einglie -
dern zu gemeinsamem Dienst am
Vaterlande . Diese Aufgabe , in ihrer
überragenden Bedeutung lange ver-
kannt und mißachtet, drängt beute
zur Lösung . Die überkommenen alten
Formen der Wirtschaft wurden im
stürmischen Vordrängen der Jndu -
strie und im Taumel liberalistischer
Gedankengänge zerschlagen. In zwei
bis drei Generationen wurde aus
einem an der Scholle haftenden
Volk der Bauern und Handwerker
ein industriell tätiges Volk. Seine
Söhne wanderten vom Land in die Stadt , wohnen heute in Mietskasernen im Schatten
der Fabrikschlote. der Zechentürme und Hochöfen . Dem großartigen Aufschwung der Jndu -

strie steht jedoch auf der anderen Seite ein soziales Chaos gegenüber , ein Kampf aller
gegen alle Der Keimboden der völkervernichtenden Klaffenkampfidee war damit geschaffen .
Es ist eine geschichtliche Sendung voit überragender Bedeutung , in dieses Chaos Ord«

nung hineinzutragen und durch den neuen berussständischen Aufbau auch Marxismus und
Liberalismus zu vernichten.

w« rd«n, der Wirtschaft beim Wiederaufbau durch dt «
nationale Regierung besonders dienen und von Nutzen
sein wird . Der finanziell verhältnismäßig gut situ-
ierte Verband unterhält auch soziale Einrichtungen
(UnterstützungS- und WohlfahrtSkasse, Sterbckass« ) gro-
ßen Stils zugunsten feiner notleidenden Mitglieder .

Der reorganisierte Verband stellt sich mit den viel-
f«itig«n Erfahrungen seiner Mitglieder für den Wieder-
aufbau der darniederliegenden Wirtschaft restlos zur
Verfügung getreu seinem Wahlspruch:

„Alles sür Deutschland und damit für « ine besser«
Zukunft ! '

Gefellfchaffsabfchlüfre
Heinrich Lan » AG . Mannheim

4 Pro ». Dividende
Die Gesellschaft berichtet von einer befriedigend«»

Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarktes , der Umsatz
ohne Erntemaschinenumsatz blieb mengenmäßig etwa
aus Vorjahreshöhe . Infolge verschärfter Agrar -
krife in Osteuropa war eine Ausfuhr dorthin nicht
möglich , dagegen war das Geschäft nach den westlichen
Ländern , vor allem nach Frankreich, besriedigend.
Durch den Beginn des für 1933 vorgefebenen Fabrika -
tionsprogrammS 1933 schon am 1 . ll ). 1932 könnt« die
Gesellschaft während der Winternionate durchschnittlich
180() Arbeiter beschäftigen, wobei sich zeigte, daß durch
die gleichmäßige Beschäftigung eine Senkung der Gc -
stchungSkosten und der in früheren Jahren während
d«S Winters entstandenen Verluste erzielt werden
konnte. Die Erwartung einer günstigen Auswirkung
der Fusion mit der Lanz- Wery Mähmaschinen A .- G.
Zweibrücken haben sich ersüllt , der Umsatz in Ernte -
maschin «» in Zweibriickcn konnte während des lausen¬
den Jahres weiter gesteigert werden . Der Entwick-
lung des Rohölschleppers Bulldogg wurde befondere
Aufmerksamkeit geschenkt, das Bauprogramm in Dresch -
Maschinen durch Aufnahme weiterer Holzdreschmafchi -
nenthpen ergänzt , die Stahldrefchmafchine weiter ent -
wickelt . Im Pressenbau wurden erfreuliche Fortschritt «
gemacht .

Di« Bankverpflichtungen gingen von S.442 auf 1 .517
Mill . RM . zurück Die am 31 . Dezember noch um-
laufenden 1 .312 Mill . RM . Teilschuldverschreibungen
wurden zur Rückzahlung auf 30. Juni 1933 gekündigt.
AlS neue Beteiligung wird die an der Lanz- Wery
Mähmaschinensabrik G .m .b .H . ausgesührt . Einem pr«IS-
und absatzregelnb« !! Verband gehört die T«sellllschaft
nicht an . Vorstand und Aussichtsrat bezogen 102 K00
(38 000) RM .

Der Gesamtertrag nach Abzug der Auswendungen für
Roh- , Hilfs . und Betriebsstoffe wird mit 9 .S12 Mill .
RM . anSgcwiefen, wozn 0.149 Mill . Erträg « aus Be<
teillgungen und Wertpapieren , 0.189 Mill . aus Lizen-
zen und Mieteinnahmen und 0.270 Mill . RM . anßcror -
deutliche Erträge treten ( i . V . Bruttogewinn 3 .327 Mill .
RM .) . Löhne und Gehälter erforderten S .233 , soziale
Abgaben 0.450 , sonstige Aufwendungen 1 .491 ( t . v .
Geschäftsunkosten 3 .509) , Zinsen .0.386 , Steuern 0.704 ,
Zinsen a . Teilschuldverschreibungen 0 .085 , Aufgeld a.
Teilschuldverschreibungen 0 .064 ( i . V . Steuern und Zin -
fen 0.690) , Abschreibungen a . Anlagen 0 .496 , sonstig «
und Rückstellungen0.808 st. V . a . Anlagen 0.515) Mill .
RM . ES ergibt sich hiernach ein BetriebSreingewinn
von 404 065 RM . ( i . V . Betriebsverlust 1.395 Mill .) ,
woraus dl« (unter Ausschluß der Presse) am Montag
stattgefunden ? Generalversammlung die Ausschüttung
« rftmals wieder einer Dividende von 4 Proz . ans 7 .0
Mill . Reichsmark Aktienkapital beschloß . 124 065 RM .
Restgewinn werden vorgetragen . Die Aussichten für
das laufende Jahr feien unter Berücksichtigung d«r der¬
zeitigen Wirtschaftslage besriedigend. Der Auftrags «!»-
gang sei im Verhältnis zum vergangenen Jahr wesent-
lich höher, zurzeit beträgt die Zahl der beschäftigten
Arbeiter und Angestellten « inschl. d«S Zweigwerke » i«
Zweibrücken ca. 8 200.

D Billig und gut kaufen Sie in KAISER 'S KAFFEE
GESCHÄFT Mj

Bevorzugte Einstellung von EA.-Leuten
Berlin . 18 . Juli . Der preußische Justizminister

Kerrl weist in einer Verfügung über die Ein -

stellung von Arbeitskräften darauf hin . daß die

Befreiung Deutschlands durch die abgeschlossene
nationalsozialistische Revolution das Verdienst
des in jahrelangem ovfervollem Kampfe dem Fiih-

rer treuergebenen SA .-Mannes sei. In allen
Fällen , in denen gesetzliche Bestimmungen nicht
entgegenstünden , sei bei Einstellung von
Hilfskräften , nach Prüfung der Eignung , in er -

ster Linie darauf zu achten , dab alte erprobte
Kämpfer der nationalen Erhebung , besonders
SA .- Männ »r in den normalen Arbeitsprozeh
eingeführt werden. „Im Rahmen der aufgenom-

menen Arbeitsschlacht ordne ich daher an" — so
heibt es in der Verfügung — „dab in jedem Ein -
zelfalle bei Einstellung einer Dienstkraft geprüft
wird , dab ein altbewährter SA . - Mann zur
Einstellung zur Verfügung steht , dais die Art
dieser Prüfung aktenkundig gemacht wird und daß
einem solchen , über die notwendige Eignung ver-
fügenden SA . -Mann anderen Bewerbern gegen -
über im Rahmen der Gesetze der Vorzug ge-
geben wird .

"

Di « jüdifch - bolfchewiftifche Weltver -

fchwörung :
See Zschetist Leitnö Echmuelis.

Leiter einer kommunistischen Vrova-
gnndazentrale in Berlin mit 12

Spießgesellen verhastet
Königsberg , 19. Juli . lEig . Meldung . ) Die

umfassenden und energischen Maßnahmen öer
T i l I i t e r Staatlichen Polizei haben nunmehr
zu der restlosen Aufdeckung einer weltverbreiteten
und den hiesigen Bezirk besonders stark berühren -
den kommunistischen Propagandatätigkeit geführt ,
die von der litauischen Kommunistischen Partei
in Berlin ausging und sich in erster Linie ge -
gen den litauischen Staat richtete, die aber
auch im Grenzgebiet auf ostvreuhischem
Boden ihre Helfershelfer suchte und fand.

Zwei von der Tilsiter Polizei festgenommene
Personen haben zugegeben , dab seit über « inem
Jahre «in ständiger Kurierdienst zwischen Berlin
und Königsberg , Berlin — Königsberg — Jnster »
bürg — Eydtlubnen , Königsberg — Schirwindt —
Stallnpönen — Schillehne an »er Memel — Rag .
»it und Königsberg — Tilsit besteht . Die Kuriere .

die aus dieser Strecke umherreisten , haben das
ibnen anvertraute Material bis an die Grenze
gebracht . Der eine sestgenommene Kurier , ein
Berliner Kurbelsticker . K . . gab zu erkennen, dab
sein Auftraggeber seiner Auffassung nach ein
Jude sein müsse. Beamten der Tilsiter Staatli »
chen Polizei gelang es. in Berlin mit Unterstüt »
zung der Geheimen Staatspolizei , den Mann ,
der die ganzen Fäden dieser Umtriebe in seiner

Sand hielt , unter groben Schwierigkeiten aus ei-
ner groben Menschenmenge heraus auf dem
Svittelmarkt in Berlin zu verhaften
und ihn nach Tilsit zu bringen , wo er sich jetzt
noch in Polizeigewahrsam befindet . Er ist ein ge»
wisser Zettas Schmuelis M ., der fich als Student
an der Berliner Universität hat immatrikulieren
lassen . Er ist zweifellos ein Beauftragter der li-
tauiichen Kommunistischen Partei in Berlin , der
mit ganz a u b e r o r d e n t l i che n Mit »
t e l n die gesamte litauische kommunistische Tätig -
keit in Berlin geleitet hat . Es scheint festzustehen ,

Milliomn HM « Sehnsucht
nach Ungarn , dem Lande der Romantik und wissen nicht , wie leicht es
ist, diese Sehnsucht nach der P u s z t a und der Perle der Donaustädte B u -
d a p e st zu erfüllen.

Wir erfüllen sie!
Zm Austausch mit einer Reise von Ungarn nach Deutschland veran-
staltet der „Führer " vom 31 . Zull bis 7. August 1933 eine Sonder -
fahrt nach Ungarn .

Für nur Mark 115.-
erleben Sie die Puszta und Buda pest, ohne auch nur einen einzigen Pfennig
mehr ausgeben zu müssen .

Greifen Sie zu !
Auch Sie müssen tabei sein !

Anmeldung in nnserm

Verlag Karlsruhe t. B / Waltftraße 2«

dab er auch ein Mittelsmann der T s ch e k a «5.
P U .) ist.

InTilsit konnten etwa 1H Zentner litauisch,
kommunistische Druckichristen beschlagnahmt wer-
den , die zum Teil erst zwei Stunden vorher die
Druckpressen verlassen hatten .

Die Helser bei dem nicht ungefährlichen
Schmuggelgeschäft wurden auherordentlich schlecht
bezahlt. Während die groben Leute 125 RM .
pro Monat , ferner Freifahrkarten und Tagesspe»
sen erhielten , wurden die kleinen mit 3 RM . pro
Sendung abgespeist . Der Schmuggelverkehr ist.
wie sich einwandfrei herausgestellt bat , restlos
durch jüdische Hände gegangen. Im Ver-
laufe der Aktion sind im ganzen zwölf Personen
festgenommen worden.

See deutsche Sruß bei den Arbeits-
Smtern

Berlin , 19. Juli . Der Präsident der ReichSan -
stalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -
Versicherung hat an die ihm unterstellten Landes -
arbeitsämter und Arbeitsämter einen Erlab her»
ausgegeben , den deutschen Grub als Ausdruck des
Gemeingeistes inr Geschäftsbereich anzuwenden.

Segen unbesugteö Tragen von Kriegs
auszeichnungen

Berlin , IS. Juli . Vom ReichSwehrministe -
rium wird mitgeteilt :

Kriegsauszeichnungen und deren Bänder ,
sowie Uniformen der alten unö neuen
Wehrmacht , dürfen nur getragen werden , wenn
die rechtmäßige Verleihung durch eine Nr -
künde nachgewiesen werden kann . Zuwider -
Handlungen sind strafbar .

Beförderungen , Charaktererhöhungen und
Uniformverleihnngen für Angehörige der al¬
ten Wehrmacht mit dem I . Januar 1923, die
Verleihungen früherer Auszeichnungen , ein .
schließlich Verwundetenabzeichen , sind mit dem
81 . Mai 1923 eingestellt worden . Eine Wieder -
aufnähme solcher Verleihungen ist nicht mög«
lich ."

Simteliiina der Echmim Se»>
Lr°>»ün ..AnikllaM Silin'

Basel , 19. Juli . Der schweizerische Bund ?Srar
bat am Dienstag die Anordnung getroffen , dab
die in der Schweiz verbreitete Broschüre „Ange.
klagter Hitler " einzuziehen sei. Ebenso ein von
Schaffhausen verbreitetes Zirkular , das »um Bo?»
tott deutscher Waren ausfordert .



Joh . Betz
Zivil und Uniformen

AmalienstraBe 41 Telefon 3934

Anfertigung von
UNIFORMEN

nach Maß fQr SS ., SA u . Stahl¬
helm . Genehmigt von der Reichs -

zeugmeisterei München .

20084

lu vermieten
1 Zimmer

mit Küche
an einz . Person zu
vermieten . Rhcinstr . b,
2 St . Sitter . 2658

Schön
möbl .

sonnige , gut

Balkonzimmer
mit Bad , fl . Wasser ,
ev . Telephonben ., bei
Pg . mögl . an soliden
Pg . für nur 2V RM
mon . zu verm . ab IS .
Aug . Näh . beim Füh -
rer - Verlag u . 2608o.
Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Kaiser
strafte U«, 2 . St .
2661
Großes leeres

Zimmer
an sol . Fraul . zu ver -
miet . (Neubau Ostst .)
Zu ersr . u . ZV44 an
den Führer - Verlag .

2 ' Zim. Wobng .
mit Bad , im Hause
Aorkstr . 30 auf I . Ott ,
zu vermieten . — Näh .
bei Hesselschwerdt itn
2 . Stock . Tel . 2871
26077
Schöne

2 -Zim . -Wohng.
in . Zubeh . im 4 . Stock
Lage Mittelst , aus 1
Oft . od . früher an ru >
big . u . pünktl . Dauern
nileter zu verm . zg M
Diesbez . Zuschr . u .
2655 an ö . Führer ^
Verlag .

an 1 bzw . 2 Personen
« u vermieten . Preis 29
M Monatl . Sosienstr .
13 , Seitb . 2 . Stock .
2652

Moderne 24304

3-Zim.-Wohng .
Welsenftr . 16 und Rit
terstr . 40 m . od . ohne
eing . Bad , a . Wunsch
Garage auf 1. Oktober
»» vermieten . Näheres
« lauprechtstr . 15, » ü
ra , Tel. 3151 .

ZZim . Wohng .
groß , Sonnenseite , ta -
dell . Zustand , fof . od .
svSter zu vermieten .
Zällringerstr . 20, 3.St .
2671

Baden -Baden
Lu vermteten !

Schon « sonn .

zUmmer -
^ oknunz

mit Zubeh . , frei « ruh .
läge , herrl . Aussicht ,
zu zeitgem . Miele aus
1 . Ottober evt .

'
« chloftstr . 8, . früh .

1. St .
26055

In neuem gut . Hause
W«ststadt , mod ., ae-
riuni . 2583g

3 3lM. MhNUNg
mit Bad auf 1. Ott .
zu vermteten . Naher ,
« atserallee 95. Tele .
Phon 1743.

Neu aufgestockte sonn .
4-Zimmer -

Wohnung
m . Bad fof . zu verm .
Adlerftr . 40, 4 . vt .

6 ' Slm . -WMg .
Vorholzstr . 7, I , neu
hergerichtet , Ztr .-Hzg .
weg . Vers . d . Miet . a .
1. Okt . zu vm . Anzus .
werktägl . 10—17 Ubr .
Niih . KriegSstrake 75.
3. St ., Tel . 5263 .

2644

In zentr . Lage son -
nige

g ? im .-^ ohnz .
2 Stockwerke mit In -
nentreppe Verb ., ein -
geb . Bad . 2 gr . Diel .,
gelchl . Veranda , gr .
Balkon ^ Mansarde u .
Zubehör , Zentr .-Hei -
zung und Garten a .
1 . Oktober . Näh «
KorlStor zu verm . —
Bisher Arztwohn , mit
Prar . Das ganze An -
Wesen 4 Stockwerke ist
evtl . auch käuflich zu
erwerben . Nur Selbst -
inter . wollen sich mel -
den u . 25845 im Füh¬
rer - Verlag .

Laden
mit 2>4 Z .-Wohnung
gegenüber der Haupt -
Post auf 1 . Okt . zu ver -
mieten (Douglasstr .>.
Näh . VinzentiuSstr . 1
Part ., DouglaSstr . 22,
Seitenb . 2. St . 2653

3 -Z . -Woynung
aus I . Aug , od . später
zu vermteten . —

1-Z . Wohng .
mit Küche , 5. St . in
gut . Hause fof . zu ver¬
mieten . Näh . Binzen
ttusstr . 1 pari .

Werkstatt
od . Lagerraum sowie
grobe Weinkeller i . d .
Waldstr . zu verm . Zu
ersr . L. Stather , Ama .
Itenstr . 4. 25107

Silcherftr . 26,
«Albstedlung ) ist etn

Einlamilirnhau »
best , aus 4 Zimmern .
Küche , Bad u . Garten
aus l . Okt . z. vermiel .
Näh . Hirschstr . 45, II .
Tel . 1589. 25820

6 Zimmer - Wohnung
wegen Versetzung

Bunsenstrafte 18 Part . , mit Fremden , und
Mädckenzimmer sowie Kammer auf 1. Otto - Tulpenstr . dl .

mi . vw . wm
Gut erhalt .

Kohlexherd
ZU kaufen ges . ev.
Gazherd zn taus
Oss . u . ÜG68
rcr -Verlag .

>eg .
icn .

im Füh -

Lieftrwagen
Opel 4/16 m . Britsche
u . abnehmb . Gitter f.
Metzger , Gemüse - und
Milchhändler usw . ge-
eigu . , bill . zu verkauf ,
od . geg . Opel Cabrio -
let oder Limousine zu
tauschen . Ang . a . Carl
Rieger , Osfenburg i .
B ., Zeppelins « . 5.
24030
Arme kinderreiche Fa -
milie sucht 3047

Kartoffeln
zeg . Hoppelen . Ang . u .
3047 an den Führer -
Verlag .

Verloren
Verloren !

Typen-
Bescheinigung

für Motorrad

Tu verkaufen
Cabriolett s/40

4-Wg . sehr gut erhalten , RM. 125.- zu verk.
Kauit & Sohn
Waldhornstraße 14- 16 23973

NSU
500 cem , in tadellos .
Susi ., versteuert um -
ständehalb , billigst zu
verkaufen . Anzns . 18
bis 20 Uhr . Scheffel -
8, L. St . rechts . 2660

NSU -Motorrad
steuer - u . führerschein -
frei , mit Kette , in erst-
klafs. Zustd ., general -
llberh ., sof. bill . zu Vis .
Ludwig Sieglet jr .,
Varnhalt , A .Bühl Bd .'26076

Rotverkauf !

2 Perionen-
iniagen

4 und 8 PS spottbill .
u verlaus . Näh . bei

Möller. Garage Nebe -
niuöstr . 33. 2649

der 1933 z u vermieten . Warmwasser
Heizung , Garten , Terrassen und Loggia vor -
Händen . Miete mon . 170 RM . Näheres im
Büro Stesanienst . 19 . BaugcschSst Th . Traut -
mann . 26062

MbreM
unsere

Ein schwer erziehbarer Junge !
Wenn auch nicht unlntelllgent , kommt er in
der Schule nicht besonders vorwärts . Ihmfehlt die rechte Stütze , die seine Schulauf¬
gaben überwacht und seine Fähigkeiten zuwecken versteht I Sein Vater ist auf die rich¬
tige Idee gekommen . Er gibt eine Kleinan¬
zeige im „Führe r" unter der Rubrik
„Unterricht " auf ; da wird schnell dife rich¬
tige Kraft gefunden sein , die unserem Jungen
erfolgreiche Nachhilfestunden erteilt .

Annahme stellen tür Anzeigen :
Karlsruhe : FÜhrer -Verla « GmbH ., Waldstr . 28 , Tel . 7930/7931

Führer -Verlag GmbH ., Filiale Kalserstr . 183, Tel . 1271
Baden - Baden : Führer -Verlag GmbH . , Wilhelmstr . 4, Tel . 2126
Gernsbach : Gustav Dressler , Schloßstr . 2ö , Kehl : Ferd .
Weißschuh , Hermann Dietrichstr . 27 ' Olfenburg : Führer -
Verlag GmbH . , Hauptstr . 82, Tel . 2174 / Lahr : Krei

N . S. D. A . P ., M.
GmbH . , Hauptstr . 82, Tel . 2174 / Lahr : tfreisleituni

der N . S. D. A . P ., M . Köbele , Metjperstr . 19, Telefon 308
Pforzheim : Fr . Krause , Reuchlinstraße 13 ' Ettlingen

E. Richter , Marktstraße l2 . Tel . 58

2666

48lmmer -
Wohnung

mit Bad , in guter La -
ge auf 1 . Oktober 1933
zu vermieten . Näheres
Boeckhstr . 31 , 2 . Stock
( Büro ) . 2614

Bachs,r . 88, 1. Stock
fchSne 26060

4 3tmmtr-
m . Bad , SVK ., Wohn -
mansard « , Pr . 7g M .
Näh . t . 2. St . — Tel .
454 . — Anzus . v . 10
bis 12 Uhr . sonst it .
Vereinbarung .

Kriegöftr . 93, 3 . St .

5 zim .uionnung
mit Bad , Mansarde a .
1 . Okt . zu verm . Näh .
Leopolds,r . 44, L. St .
23S63

Mietgesuche
Gemütliche

2- 3 3.
mit Zubeh . von klein .
AamMe (2Pers .) aus
1. 10. 33, evtl . früher
zu miet . ges. Ang . in .
Preis u . 26079g an d .
Führer -Verlag .

Sonnige , groß « 26063

3-Zim.-Wohng .
mit Jentralheiz .. mrt
herrschaftlich , Näde
^»auptbahuhof o . West -
stadl , auf 1. Okt . ges.
Ang . u . 26063 an den
Führer -Verlag .

Ruhige Familie , Pg .
(4 erw . Pers .l sucht
zum 1 . S . od . 1 . 10.
33 eine

Z - Zim. -Wobng .
m . Mans . oder « ine
4 Zim .- Wohn ., Klos ,
soll sich im Abschluß
befinden . Monatliche
Miete nicht Über 60
RM . Ang . u . L67S a .
d . Führer -Verlag .

Sehr schöne

5 Zim . - Wohnung
im 2. St ., In ruh . Hause , auf 1 . Okt . od . srü -
her zu verm . 7OM. Näh . Märiens «. S1 I. Lad .

» 884

Geschäftsmann sucht a .
1. 10 . 33 i . Zentr . der
Stadt geraum .
4 - 3 5 .
im 2 . o . 3. St . (pünktl .
Zahl .) . Ana . m .PreiS -
ang . u . S657 an den
Führer -Verlag .

Gesucht
4 - 5 Zimmer

evtl . mit Bad , Veran -
da 15. Aug . v . ruhig .
Miet . gesucht . Schristl .
Ang . m . Preis an
Hauptl . Hetze!, z . Zt .
Schützenstr . 68. 2 . St .
Tel . 2036 . 26031

t .Zlmmer -
Wohnung

am Schmiederpl . oder
Nähe Festhallenplav z .
in . ges. Angeb . u . OS.
an den Führer -Verl .

i : <rmnrr77m

Kriegsinvalide fucht v .
Selbstgeber

RM . Z00 -
aus Vi Jahr : pünktl .
Rückzahl . in . ZinS . —
Ang . u . 2664 an den
Führer -Verlag .

Darlehen
Beamte u . Angestellte
erhalten Geld o . vor -
her Vorschüsse u . Ko -
sten u zahlen , Hilger ,
» Sin , Neusserplatz

Kaufgesuche
Für Phoiohandl . ge-
eign . 3046

BilderaiiShilngekasten
zu kaufen gesucht . Ge¬
naue Grösienangabe
unbed . erforderlich . —
Auss . Ang . u . 304« a .
den Führer -Verlag .

Immobilien

Brennholz
bcstcSAufcucrholz ,
zcmischt, absolut
rocken, osenseriig ,'rci vors HauS ,
lür Karlsruhe u .
Umgebung f CA

zu Mx » .*» W
o. Ztr . in Fuhren
son 10 u . 20 Ztr .
ies . S . H u s s e r ,
Höchste,Icn,Mijbcl -
, . Holzwarensabr .
Telephon Linke » ,
heim Nr . 1 . sss »

Dario fei
IH °N. Erstlinge ,

hat abzugeben . Gn ,
Lorenz , (' Illingen , am
Reichsbalinhos . 21532

Sport -
( abriolet

sabrilneu , ftener -
frei , 4sttzig. 4/22
PS ., bes . Umstä '«-
de halber z. Verl .
Ansr . Postfach 97
Z58L4x Kehl a . Ml, .

Inseriert
im .Führer '

Lu verkaufen
7Sitzer 2508

Maybach-Cabriolet
sehr gt . erh . spottbill .
zu verrauf . od . gegen
Kleinwagen zu tausch .
Anzus . Rüppurrerst . 8
2508

Stellengesuche
Tüchtige 2659

Riseiise
sucht sof . Stellung , a .
für 3 Endtag « der
Woche . Aug . u . 2659
an den Führer -Verlag
Wo rann meineSchwe -
ster (Näherin » dasZuscinden
tüchtig erlernen . Ansr .
u . 2656 an den Füh -
rer -Verlag .
Frl .. 23 I ., sucht sos.

Arbeit
gl . welcher Art . Be -
ritt Verläuferin . Ang .
u . 2663 an den Füh -
rer -Verlag .
Uinger S ch u y m a ■
>crgefelle sucht

per sos. StellungEvtl . auch
andwirtschalt .

u . 3045 an di
rcr -Verlag .

se in
Ang .

>en Füh -

Offene

Schoko -BUCK
bringt wieder seine beliebten fabrikfrischen

Creme-HDtchen
100 Gramm nur
' /« Pfund . .

10-ö,
28 ^

schoKo - Buch FatirlKuerMaufssielle
Karlsruhe

Kalsersiraße . Ecke Kaiser -Passage

jetzt sommerpreile
TrocI . Buchenholz

1 .60 RM .
Trock . Tannen und

orlenholz 1.50 RM .
rock , sein gespalten

1 .80 RM .
per Ztr . srei Keller
liefert Schorpp , Holz >
Handlung , Durmers
heim . 2674

Kaufm . Lehrling

Ei seine

lauigewiciiiS '
Waage

100 kg Tragkraft mit
Kartendruckapparat . —
Gebrauchte 26058
Transport - und

LagerfSsser
in ied . Größe bill . zu
verkaufen . Weinhdlg .
Dannhaufer , Rastatt .
Telephon 2153.
NeueEisscMie

gar . gute Kühlung ,
Slück 25 RM . « aierr -
str . 16 . 3043

Orattitiaar -
terrier

Stammbaum , 8 Mon .,
Rüde in nur gt . Hän -
de verkäuflich . Helber ,
Burghof Landeck bei
Emmendingen . 3042

I1
der über eine gute Allgemeinbil -
dung und Kenntnisse in Sienogra -
phie und Maschinenschreiben ver -
süat , zum sofortigen Eintritt von
größerem angesehenen Unternehmen
gesucht . Angeboie unier V . A . an
den Führer -Verlag . k

Baden -Baden
Ohne besondere Vorkenninisse bietet stch

redegewandten

eine gute Verdiensimöglichkeit durch äuge -
nehme Reiseiätigkeit . Aug . u . R . 1 an die
Geschäftsstelle B . Baden , Wilhelmstr . 4 .
26054.

Für ein Lichtspieltheater
in sllddtsch . Großstadt wird ein stiller oder
tätig erTeilhaber

— Erforderlich 15- bis 20 000 RM .
bar . — ES kommen nur Pgg . in Frage .

Angebote u . 4070 an den Führer -Verlag ,
Waldstr . 28. K

« flicht,
in "

Gesucht geschickter, einwandfreierWerbebeamler
für Sachversicherungen von guter , alter Ver -
sicherungs - Gcscllfchast gegen Fixum und Pro -
Vision. Aussührl . Bewerbungen u . 26090 an
den Führer -Verlag .

ülaithaar-Fox
| g . hübsches Tierchen ,
Hai billigst abzugeben

Walter Bodemer ,
Auerbach d . Ettlingen
2651

Piano
kreuzfait ., nußb .pracht -
voll i . Ton u . AuSst .,
nur 320 M bei Siöhr ,
Piauosabr . , Rttterst .30
2672

IM Auftrag zu verk . :
2 äSelien

in . Zubeh ., Nachttisch . ,
Wasch,isch , Ehaiselou -
gue , Sessel , Stühle U.
verschied . : alles prima
Qual . b . Augustiniok ,
Sosienstr . 54,
2669

Opel - Limousine
fof . bill . geg . Kasse zu
verkausen . Bikioriast .7~ " ■ 26632. St .

Neue

Reifeschreibmasch .
85 Mr .

icbr . Flottwegmotor ,
0 M , schw. Knochen .

Mühle 20 M , gelbs .
Kaninchen

1—4 M . Ang . unter
2673 an den Führer -
Verlag .

Geschäftshaus
in bester Lage in Bruchsal zu verkaufen . —
3stöckig, 5-Z .-Wohn . , 1 großer Laden , sosort
beziehbar . Preis 35 000 RM ., Anzahl . 7. bis
8000 RM . Off . u . 26056 an den Führer -
Verlag .

7/30
4tür >g , 4sitzia , sehr gt .
erb . zu iM RM . zu
verkaufen .

Ii . Kautt i Sohn
Waldhornftr . 14/16

23972

Mod . Küche
Schlaf - und Speise¬

zimmer , Bücher - , Ge -
schirr - , Speise - Besen -
und Kleiderschränke .
Divl .-Schrcibi ., Wasch-
kommode , Diwan , all .
bill . bei Hischmann ,
^ ilhringerstr . 29.

Die Stadt Heidelberg sucht zum baldige »
Dienstantritt einen

Stadt -Assessor
(jurast . Hilfsarbeiter )

Die Anstellung erfolgt zunächst auf Privat -
dienstverirag . Geeignete Persönlichkeiten , die
die beiden Staatsprüfungen bestanden haben ,
vornehmlich solche mit Ersahrungen im Kom -
innnaldienst , wollen ausfuhrliche Bewerbuu -
gen unter Angabe der GehallSansprüche uud
des srühesten Dienstantritts bis 31 . Juli
1933 einreichen an den Oberbürgermeister der
Stad , Heidelberg . 26095

modiftin Kohienherde
gesucht . I . Arbeiterin
f . feinen Gencre , die
nur in gut . Häusern
besch ., selbst eniwersen
u flott gar » , kann . —
Ang . ni . Geh .-Anspr .
» . Lichtb . a . d . Erp .
d . Führer -Verl . unt .
26087

Dame aus der

Tapisserie -
uranche

welche zu besse¬
ren Kreisen gu -
te Beziehungen
hat , als

von Tapisserie -
warenfabrik für

vorgezeichnete ,
angefang . Hand -
arbeiieu , Hand -
arbeitswolle z .
sosortig . Tätig -
reit gesucht . An¬
gebote lt . 26080
an den Führer -
Verlag .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Reparaturen an

Ultren
aller Art . sowie
Goiduiaren und
Brillen weiden
mit Garantie bil
ligst aufgeführt '

H .UJiedemann
Uhrmacher
Dourlaastraße 18
EokeKaiserstraBe

23953

neu u . gebr . , Milch -
zcnirisugen , Bntlerma -
schiuen , Ratenzahlg .
Blumenstr . 11 Part .
2665

Matratzen
Polstermöbel
werd . bill . u . gut aus -
gearbeitet . Oss . u .2650
an den Führer -Verlaz

km Schmidt
Damenschneiderin

empfiehlt sich in und
außer d . Hause . Kai >
serallee 12d, 4 . St .
2670

Eisfchränke
für Haushalt billig

Nagel & Kiefer
Kaiferallee 67.

2667

Spezialgeschäft
sllr Neuanseriig . sow .

Reparaturen von
A ii t o - K Ü h l e r n

aller Systeme

£ . Stather
Amalienstraße Nr . 4 .
Telephon 2A6 . 26078

Kuchen
prachtvolle Modelle
von 125 .- Mk. an im

Spezialhaus

Fürniß ÄT
hint . Hammer & Helblinp

tfi i
SAistslkller - !
Mitn Kfidjli
für einen nat .-soz . Buch -Kalenderl =
Kurzgeschichten auS der Bewegung , iE
Weltkrieg , Abenteurer , Jugeubgefch ., Z
aus d . Tierleben u . Natur , usw . de- =
vorzugt . Honorar nach Uebereinkunst . ^
Sofort einsenden . Ortsgruppen , helft ^
den Schriftstellern , gebt ihnen da ! In - j =
serat bekannt .. Nur Kurzgeschichten =
werden angenommen , ernster u . hei - =
terer Natur . Angeb . und Einsendun - =
gen an :

Verlag pg . Arendt
V Sulzbach Oberpfalz (Bayern ) V
= 26097 =
nllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllR

Wer beleiht
(nur Selbstgeber )

Grund-
schuidbriel
alsbaldigst Nr . 25747
Führer Verlag .

MOTTEN
vertilgtradikal unt. Garantie

U V A fr Springer
Markgrafenstr . 52
TELEFON 3263 [20145

Mauft
deutsche

Waren !

Vereinbarung
In Straffachen

des Hermann Thieme , Karlsruhe , Busch -
wiesenweg Nr . 16
vertreten durch Rechtsanwalt Dr . Knaub ,
Karlsruhe , Kalserstr . 114

gegen
Fritz Frauenkrohn , Redakteur der Arbeiter »
zeitung Mannheim , z . Zt . LandeZgefängni »
Karlsruhe
2°«gli Megen Beleidigung .

In obiger Sach « haben sich die Parteien
solgendermaben verglichen :
Siahl , veröffentlicht in der Mannheimer Ar »

Der beklagte Frauenkrohn nimmt die Be «
leidigung der Ehefrau Käthe Thieme geb.
schrist „Und wenn der Mann nicht Hitler
beiterzeitung vom 25. 2. 83 unter der Ueber »

wählt " mit dem Ausdruck des Bedauern !
als unwahr zurück .

Der Beklagt « bezahlt ali Bube den Betras
von RM . S0.— in die Sturmkasfe de» Stur -
meZ R . 1/109 der SA . der NSDAP . Karl »,
ruhe .

Der Beklagte übernimmt fämtliche Koste«.
Z . Beglaubigung !

Dr . K n a u b . Rechtsanwalt .
Oss exetusiv vornehme „ Drei - Zack 11-

Maß-Oberhemd
Allerhöchste Anerkennungen sündiger Kunden sus den Kreisen der
hohen Aristokrstls , Kun &t, Wlrtschsft des In- und Auslandee

Direkt ab Fabrik «. » Mk. 4 .- »
Panama -Sporthemd nach HaS Mk. 2 .SO

Wae müssen Sie sonst schon fQr elnfaeho Oberhemden nhlob
Verlangen Sie heute noch Mueter • Absohnltts gratle und franlMl

mecn .u/afcneiadp. „Drei -zacK"
, Oberhoizauiss (ODerfranken)

Modernete Großfabrikation . ( Inh . A. Fieoher A Söhne ) . 2580t

Pforzheimer Bankverein (A.-CL)
iiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinminiiii

Pforzheim , Westliche 7

Telephon Sammelnummer 2411

Ausführung ksm
aller bankmäßigen Geschäfte

w
Schuhieparalui ' en

werden nach wie vor in eigener Reparafurwerk -
statte , unter meiner fachmannischen Leitung In
bekannt bester Qualität , zu billigsten Preisen, durch
Handarbeit ausgefOhrt . 22301

ftlavschsliefel ab I6 . ®£

Schuh ^ tteel
eigene ReparaturwerkstStte PFORZHEIM , Blumenilr . 4
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„Ministerpräsident zu fein, heifit auch Minister zu fein
für den letzten Arbeiter"

MiniitervräitdentMler besucht die SrlMr -KaM -Mrle Surlach
Am Mittivochnachmittag besuchte Mi -

nisterpräsibent Köhler die Firma
Gritzner -Kayser A .G . Vom Turmberg , dem
Wahrzeichen der alten Markgrafenstadt, wehte
die Hakenkreuzfahne zum Gruße . Auch die
Fabrikgebäude waren mit schwarz- weitz - roten
Dahnen und Hakenkrenzslaggen geschmückt .

Punkt halb 3 Uhr traf Ministerpräsident
Köhler in Begleitung von Pg . Dr . M i ck l e y
in Durlach ein . Der Minister wurde von der
Direktion der Firma , dem NSBO -Obmann
Kaiser , sowie Bürgermeister Pg . Dr . Lin -
rtcttä und den Stadträten der NSDAP aufs
herzlichste begrüßt .

Zunächst fand ein

Empfang des Ministerpräsidenten
durch die Direktion des Werkes statt , an dem
Direktor Brun , Direktor Nuckstuhl , Pro -
kurist Zapfe , Prokurist Elz er , Prokurist
S i e f e r m a n n, der Aufsichtsratsvorsitzende
Konsul Nicolai , sowie NSBO -Obmann
Kaiser teilnahmen .

Konsul Nicolai hieß als AussichtsratS -
Vorsitzender im Namen der Direktion und der
gesamten Belegschaft der Firma Gritzner -Kay-
fer A.G . den Ministerpräsidenten willkommen .
Dann gab er einen geschichtlichen Ueberblick
über

die Entstehung und Entwicklung der
Fabrik.

Die Firma Gritzner -Kayser A.G . wurde im
Jahre 1872 als kl^ ne Werkstatt durch Max
G r i tz n e r gegründet , und in den folgenden
Jahren durch die Söhne Rudolf und Julius
Gritzner wesentlich erweitert . 1886 wurde das
Unternehmen in eine Aktiengesellschaft umge -
wandelt . In guten Geschäftsjahren vor dem
Kriege wurden durchschnittlich 8800 Arbeiter
beschäftigt und jährlich 200 000 Nähmaschinen
hergestellt,- hiervon entfielen auf den Export
etwa 60—70 Prozent . Durch die Krisenjahre
nach dem Kriege litt die Firma und die Be -
legschastszisfer sank unter Tausend herab .
Heute beschäftigt der Betrieb etwa 1100 Leute

'Wette *&eücM ~

Der Hobe Druck wird von Südwesten her ab -
gebaut . Er behält jedoch auch während seines

Zerfalles die Herrschaft über unsere Witterung ,
wenn auch die zunehmende Erwärmung und die
Verflachung des Druckfeldes Ursachen der nun »
mehr einsetzenden Eewittertätigkeit sein werden.
Wetteraussichten für Donnerstag. 20. Juli 1933 :

Meist heiter , warm . Besonders im Gebirge am
Nachmittag und Abend Gewitterbildungen .

Ort « Wetter
Schnee¬
decke

Temparatur C
7*/«
Uhr

h&cti¬
ef* tiefste

Wertheim Nebel 12 23 11
Königstuhl heiter — 17 20 14
Karlsruhe wolkenlos — 16 24 12
Baden -Baden wolkenlos 16 24 12
Villingen wolkenlos — 11 21 7
Dürrheim wolkenlos — 9 22 5
St . Blasien wolkenlos — 10 20 6
Badenweiler wolkenlos — 16 24 13
Schauinsland wolkenlos — 14 17 11
Feldberg heiter — 11 13 8

Wasserstand des Mein vom IS . Juli
Waldshut 399 cm —13 cm

Lreiiach 318 cm —23 cm
Kehl 411 cm — 3 cm
Maxau * 612 cm + 20 cm
Mannheim 490 cm + 31 cm
Caub über 200 cm — cm

Wassertemperataren heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Ravvenwört 18 Grad
Rappenwört (Badsbecken ) 19 Grad

«auptfdjttrtleiter « doli ® a> m I 6.
verantwortl . f . Politik , allgcm . Nachrichten , Sport :
Udo» S ch m I d : fOr mmuipoltitt , Unterhaltung
Beilagen unv Wtttlcha » : Arnim Bledow ; >vr „ DoS

• jaßitäje Land ' u . Bewegung : Wilhelm Teichmann :
für LandeShauplliadi . lokales Feuilleton : Jol - i Bens -

( aalet : für Anzeigen : Helmut Lehr ;
simtl . in Karlsruhe . Berlag : Fllvr - r - « erlag « .m .d .H.

* ot«rt»nlbiu <t : I . 3 . Reiss , » arltruhe «. « ,

und es war seit Januar dS. IS . möglich, über
400 Arbeiter in de« Arbeitsprozeß einznschal-
teu . Konsul Nicolai versicherte den Minister -
Präsidenten des vollen Vertrauens seitens der
Firma , die bestrebt sein werde, die Regierung
in der Hebung der Wirtschaft weitmöglichst zu
unterstützen . Zum Schlüsse wies er darauf
hin , daß die Firma Gritzner -Kayser A .G . vier
Gewerbenähmaschinen , sowie vier Fahrräder
dem Arbeitsdienst zum Geschenk mache . Die

Gritzner -Kayser A .G ., Durlach , heiße ich Sie
auf das herzlichste willkommen . Es ist für
mich als nationalsozialistischer Arbeitervertre -
ter eine besondere Freude , Sie , Herr Mint -
sterpräsident nach dem Kampf als Minister -
Präsident der badischen Regierung begrüßen zu
dürfen . Eine noch viel größere Freude ist es
für mich , in Ihnen den alten Kämpfer Walter
Köhler sehen zu dürfen . Wenn wir Natio -
nalfozialisten in der Fabrik , in der wir gehaßt

Ein Rundgang durch den Fabrikhof

Firma habe bis heute über drei Millionen
Nähmaschinen hergestellt und fabriziere jähr-
lich biS zu St 000 Fahrräder .

Im Anschluß hieran erfolgte

ein Rundgang durch den Betrieb
unter Führung der Direktion .

ES wurden besichtigt die Schreineret , die
Holzbearbeitungsabteilung für Nähmaschinen ,
die Gießerei , die Formerei , die Gußputzeret ,
die Zentrale , ein Automatensaal , die Fräserei ,
die Schleiferei , die Abteilung für Vernicke-
lung und Verchromung , das Magazin , die
Schiffchen- und Greiferabteilung , die Lackte -
rnng mit neuestem Spritzverfahren und Wan -
deröfen , in welchen die Nähmaschinenoberteile
bei 230 Grad getrocknet werden . Hierauf be -
sichtigte man die Dekorationsabteilnng , die
Montierung , die Kontrollnäheret , die Versand -
abteilung , die Furuiertrocknerei , in welcher
die Furniere auf natürlichem Wege getrocknet
werden , ferner die Möbel - Anschlägerei , das
Fertiglager , das Gestellager , die Räume für
Verpackung und Versand . Großes Interesse
erweckte die Furnierschneideret sowie die Ab-
teilung . in welcher die Furniere auf fünft»
lichem Wege getrocknet werden, Endlich besuchte
man daS Matertalmagazin und die großen
Automatensäle u . a. Ministerpräsident Köhler
bekundete überall großes Interesse und zog
wiederholt Arbeiter und Arbeiterinnen des
Betriebes ins Gespräch . Die Besichtigung
dauerte etwa 1 )4 Stunden .

Um 4 Uhr fand in der Verladehalle , die mit
den Reichsfahnen geschmückt war , eine

Betriebsfeier
statt , bei der die gesamte Belegschaft zugegen
war . Der Männergesangverein „Näbmaschi.
nenbauer Durlach" begrüßte den Minister -
Präsidenten bei seinem Erscheinen mit dem
„Deutschen Sängergruß ". Im Anschluß hieran
erklang das wundervolle Lied „Gott , zu Dir
heben wir bittend die Hand " von Cassimir .
Ein Hitlerjunge überreichte Ministerpräsident
Köhler , sowie Bürgermeister Dr . Lingens ei-
nen Blumenstrauß .

BetriebszellenobmannAugust Kaiser
begrüßte hierauf den Ministerpräsidenten mit
folgender Ansprache :

Im Namen der Belegschaft Her Firma

und bekämpft , müde wurden , dann haben wir
uns an Ihnen ein Beispiel genommen , wo
Sie landauf und landab gekämpft und Blut
und Leben bereit waren einzusetzen . Und öaS
hat uns hochgehalten . Und wenn wir jetzt die-
se Belegschaft überschauen , bann kann ich
Ihnen die Versicherung geben , daß 90 Prozent
der Arbeiter nnd Arbeiterinnen hinter der ba»
dischen Regierung stehen . ES war meine Auf -
gäbe , die Leute nicht mit Haß zu bekämpfen ,
sondern sie durch Liebe zu gewinnen . Und eS
wird meine heiligste Aufgabe sein, die Leute ,
die noch gegen mich sind, und die mich viel -
leicht heute noch hassen, nicht wieder zu hassen,
sondern sie alle zu lieben . Ein Beispiel der
Opferfreudigkeit haben Sie heute gegeben,
und ich möchte Ihnen , meine Kameraden , hier
den Dank aussprechen , in Gegenwart des
Herrn Ministerpräsidenten . Ich danke Ihnen ,
meine lieben Kameraden , baß Ihr so opfer -
bereit die nationale ArbeitSfpende gezeichnet
habt , und wenn einzelne heute noch
unter euch sind , die glauben , daS Rad der
Weltgeschichte aufhalten zu können , so möchte
ich von diesem Platze aus sagen , daß daS Rad
der Weltgeschichte über sie hinweggehen wird .

Herr Ministerpräsident , grüßen Sie Ihre Ka-
meraden von der Negierung , grüßen Sie den
Herrn Reichsstatthalter und alten Mitkämo -
fer, Robert Wagner . Ich bitte Sie , neb -
men Sie die Versicherung entgegen, daß, wenn
Sie meinen , daß Sie die Last, die Sie zu tra -
gen haben, nicht mehr tragen können , Sie dann
hier eine Belegschaft sehen — und ich glaube , im
Namen der gesamten Belegschaft zu sprechen —
von der ich sage , daß sie treu zu Ihnen stehen
wird . Ich bosse . daß wir , Regierung und Arbei -
terschast , so nahe verbunden werden, daß wir uns
eins suhlen . Wir alle wünschen , daß das Werk,
das unser großer Führer begonnen hat , vollendet
wird und daß wir , meine Kameraden , die ibr
Letztes geopfert baben, von uns lagen können , wir
haben einem großen Bau . den Adolf Hitler an¬
gefangen hat , einen großen Baustein gegeben .
Wenn wir sehen , daß der Bau vollendet ist, dann
können wir mit Stolz sagen , auch mein Baustein
ist mit eingesägt in den großen Vau .

Hieraus sang der Gesangverein „Nähmaschinen-
bauer" das Lied : „ Deutichland, Dir mein Vater -
land !" von Sans Heinrich.

Sodann hielt

Ministerpräsident Walter Mler
solgende Ansprache:

Männer und Frauen der Arbeit !
Ich danke zunächst Ihrem Betriebsvertreter für

die freundlichen Begrüßungsworte , die er an
mich gerichtet hat . Er hat in mir einen alten
Vorkämpfer des Nationalsozialismus begrüßt , ei-
nen Mann , der in den letzten 10 Jahren des
Kampfes um ein neues Deutschland seine Pflicht
getan hat . Aber meine deutschen Frauen und
Männer , es ist nicht die Art eines National !»-
»ialisten , auf früheren Lorbeeren auszuruhen . Ja -
wohl , wir sind stolz darauf , daß wir alte Natts -
nalsozialisten sind , aber wir wissen , daß der Weg
von einem alten Parteigenossen zu einem alten
Bonzen ein verslucht naber Weg ist , und

wir Männer der Nationalsozialisten , die wir
noch jung genug sind , um nicht alte Bonzen
zu werden, wir fühlen die Verpflichtung in
unserer Seele brennen , die ungeheure Auf-
gäbe, die noch vor uus liegt , nun auch zu
erfüllen , denn wir baben ja schließlich nicht
um die Macht gekämpft deshalb , damit wir
Ministerpräsident oder Statthalter « erden,
sondern wir haben um die Macht gekämpft,
um damit das Schicksal des gesamten derit -
scheu Volkes zu wenden und eine bessere Zeit
für Deutschland herbeizuführen .

Und wenn unser Parteigenosse davon geredet bat ,
daß wir bei der schweren Aufgabe das Volk mit
brauchen, so ist mein Kommen zu Ihnen ein Be-
weis dafür , daß wir das Volk wollen und daß
wir uns zugehörig fühlen »um Volk. Es ist sonst
nicht die Art der Minister , in der Welt herumzu-
reisen ; ich fasse aber meine Aufgabe als Minister -
Präsident so auf , daß ich gerade diese besonder «
Mission zu erfüllen habe . Wirtschastsminister zu
sein beißt also nicht nur Verkehr mit den Führern
der Industrie zu haben , das gehört dazu, abe»

Ministerpräsident , u sein , heißt auch Mi » i<
ster »u sein Tür den letzten Arbeiter ,

und deshalb sasse ich mein» Aufgabe dabin auf .
hinauszugehen und den Kontakt zu bekommen,
und nicht meinen Kopf versteckt zu halten hinter
meinen Akten, die meterhoch vor mir liegen , son-
dern dahin zu gehen, wo das wirkliche Leben pul¬
siert.

Deutsche Frauen und Männer ! Wir sind uns
darüber klar,

Deutschland wird nicht ausgebaut iu ei« m

Ministerium und nicht von einem einzelxeu,
sondern wir und ihr alle bauen Deutschland
aus oder «» wird überhaupt nicht ausgebaut.

Genau so , wie dieses gewaltige Werk einmal eine
klein« Werkstatt war und wie ein Stein auf den
anderen gelegt wurde , wie gesorgt und gearbei-
tet und gekämpft und geopfert wurde , und nun
dieser stolze Bau erstand, der nun leider beute
nicht ausgefüllt ist, genau so müssen wir auch
unser« grobe Aufgabe auffassen.

Wir wollt» arbeiten und rustu Si « all«
zur Mitarbeit aus .

Ich liebe nicht diejenigen , die von heute auf
morgen ihre Gesinnung wechseln wie ein
schmutziges Hemd . Wenn ich mir in meiner
politischen Laufbahn die Achtung meiner po-
litischen Gegner erkämpft habe , so ist es meine
Aufgabe , mir ihr Vertrauen zu erkämpfen .
Wenn ich dieses Vertrauen erkäinpft habe,
dann werde » die Hemmungen wegfallen , die
zwischen ihnen und mir bestehen, nn -d sie wer -
den alle Mitarbeiter in dem großen Werk der
deutschen Erneuerung , einerlei , wo sie standen
und stehen. Auch sie sollen ein Her » als dent -
sche Männer und Frauen werden , die daS
Glück für sich , für ihre Familie , für ihre Kin -
der und für das Vaterlanö erringen , und
ivenn sie erkennen , daß ivir ihnen helfen wol -
len , werden sie freudigen Herzens mitarbeiten
an öem großen Werk der Ernenerung . Und
einer der Werte , die in dieser Neuausbanar -
Veit eingesetzt werden müssen, daS sind öte
Frauen nnd Männer der deutschen Arbelt .

Wir haben uns auf der Welt auf Grund
der Leistungen unseres Geistes und auf Grund
lder Leistungen der Arbeitskräfte unseren Na »
men geschaffen , und Adolf Hitler hat nicht um -
sonst auf öer Berliuer - Auto -Ausstellung daS
Wort geprägt : ohne den deutschen Arbeiter
wäre dieses Meisterwerk der Präzision niemals
entstanden . Er hat gesagt , er sei ein Freund
der Maschine , ein Freund der Industrie . ES
sei kein Wunder , öaß das Meisterwerk gerade
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eines MercedeS - Benz -WagenS in Baden ent -
standen ist , weil gerade der Menschenschlag dort
unten so tüchtig und so zuverlässig ist , daß er
dieses höchste Präzisionserzeugnis herstellen
kann . Das war für uns eine Befriedigung ,
die uns stolz machte und uns den Mut und
Sie Kraft gab , weiterzuarbeiten , und uns die
Hoffnung läßt , daß unsere Arbeit nicht umsonst
sein wird .

Deutsche Frauen und Männerl In diesem
Sinne bitte ich Sie , meinen heutigen Besuch
aufzufassen , und ich bitte Sie ,

Helsen Sie mit am schweren Werke . Tor »
gen Sie mit dafür , daß die furchtbare
Erbschaft , die wir angetreten haben , von
uns genommen wird , daß wir ein Bater »
land schaffen, an dem unsere Kinder eine
Freude haben werden . Das wird nicht
sein , solange noch Hunderttausende ohne
Arbeit und ohne Brot sind .

Sie große Ausgabe
in unserem Reiche heißt also Arbeit und Brot .
Es ist uns gelungen , in den letzten Monaten
beinahe zwei Millionen aus dem Elend der
Arbeitslosigkeit herauszuziehen .

Das ist der Anfang , und wir wollen alleS ein -
setzen , um dieses groß « Ziel zu erreichen . Und
dazu bitten wir um Unterstützung des letzte »
deutschen Volksgenossen . Ich habe vorhin er -
fahren , daß Sie an Ihrer Stelle getan haben ,
was Sie konnten , und dafür danke ich Ihnen .
20 Pfennige von einem Arbeiter wiegen genau
so schwer wie die Million eine » reiche« Man -
n» , dem sie eine Kleinigkeit ist . Sie haben
durch diese Bereitwilligkeit mehr bewiesen als
durch alles andere .

Ministerpräsident Köhler schloß sein « Aus -
führungen mit einem begeistert aufgenomme -
neu dreifachen Sieg - Heil auf das deutsche Boll
und seinen Führer Adolf Hitler .

Mit dem ersten Vers des Horst -Wessel -Liedes
fand die Feier ihren Abschluß .

M die Gründung einer freien Znbakvflanzervrgantsattvn in
Anden notwendig?

Ministerialdirektor S. Lader
5« Fahre alt

Der Ministerialdirektor im badischen In -
neuministerium , Dr . Jakob Bader feiert am
20. Juli seinen fünfzigsten Geburtstag . Dr .
Bader , der in L a h r geboren ist, steht seit dem
Jahre 1911 im Staatsdienst . Den Weltkrieg
hat « r von 1314—18 als Hauptmann und Bat -
terieführer beim Feldartillerie -Regiment Nr .
68 mitgemacht . Nach der Entlassung aus dem
Heeresdienst wurde er nach kurzer Tätigkeit
bei den Bezirksämtern Müllheim und Rastatt
in das Ministerium des Innern berufen . Im
Jahre 1921 wurde er zum Polizeibirektor und
später zum Polizeipräsidenten in Mannheim
ernannt . Auf diesem Posten hat er sich wegen
seiner gerechten Amtsführung die allgemeine
Achtung erworben .

Als nach Uebernahme der Macht durch die
national « Regierung die Stelle « ines Ministe -
rialdirektorS im Innenministerium zu besetzen
war , wurde er vom Reichskommissar im März
dS . IS . auf diesen wichtigen Posten gerufen .
Dr . Bader zählt zu den besten «der badischen
Verwaltungsbeamten . Wir nehmen gerne An -
laß , ihm zu seinem fünfzigsten Geburtstag » n -
sere besten Glückwünsche auszusprechen .

Entlassene Arbeitsamtsdirektoren
Uebler -Villingen nnd Reifch - Lahr .

Im Bereich des Landesarbeitsamts Süd -
Westdeutschland sind auf Grund des Gesetzes
zur Wiederherstellung des B »crufsbeamten >°
tums aus dem Dienste entlassen worden :
U e b l e r , ArbeitSamtsdirektor , zuletzt Vor -
sitzender des Arbeitsamtes Villingen ) Reisch
ArbeitSamtsdirektor , zuletzt kommissarischer
Vorsitzender des Arbeitsamtes Lahr i . B .

Zwei beispielhafte Stiftungen siir die
Opfer ber Arbeit

Aus dem einst knallroten Ausbessernugs -
Werk Durlach wirb uns berichtet :

Werkleitung und Betriebsrat vom Reichs -
bahnauSbesserungSwerk Durlach
haben zu einer gemeinsamen , freiwilligen
Spende für die nationale ArbeitShilfe im
Werk aufgefordert . Es konnten von 46 Beam -
ten und 350 Arbeitern die Summ « von 620
RM . an das Finanzamt Durlach überwiesen
werden . Außerdem läuft eine regelmäßig « mo -
natliche Spende weiter .

Lohn und Gehalt der Eisenbahner sind ge -
miß nicht rosig . Aber wo ein Wille , da ein
Weg . Darum mitgeholfen , auch der kleinste
Betrieb muß sein Scherslein beisteuern zn dem
großen Ausbauwerk unseres Führers und
Volkskanzlers Adolf Hitler .

Die Belegschaft des bad . Blechpacknngswerk
Knielinge « hat für die Opfer der Arbeit einen
Beitrag gestiftet , indem die ganze Belegschaft
von 80 Mann für 6 Tage je eine Stunde Ar -
beitslohn für diese Stiftung , insgesamt 318
RM . abgibt .

Außerdem hat Direktor Hartmann den
gl eichen Betrag dazu gestiftet , fodaß insgesamt
MO RM . für diese SifftAng abgeführt werden .

Da nach dem Krieg und nach der Inflation der
Zoll für die eingeführten Tabake sehr nieder war
und jegliche steuerliche Begünstigung für das in -
ländische Material fehlte , gestaltete sich der Ab -
satz des deutschen Gewächses außerordentlich
schwierig . Viele Landwirte haben sich deshalb zur
Ausgabe gemacht , zur Selbsthilfe zu greisen und
Tabake zu erzeugen , die mit den ausländischen
Herkllnften »u konkurrieren in der Lage sind . Zu
diesem Zweck wurden Qualitätstabakbauoereine
gegründet , deren Mitglieder nach den vom Deut -
schen Tabakbauverband herausgegebenen Nicht-
liniert ihren Tabak zu düngen , zu bebandeln und
zu verkaufen haben . Trotz der guten Qualität und
der unter vielen Opfern , sowie unter Verzicht
von Massenernten erzeugten Tabake , gestaltete sich
der Absatz in den ersten Iahren der Vereinstätig -
feit immer noch sehr schwierig und vielfach hatte
man den Eindruck , als seien die Vereine dem
Handel und der Industrie ein Dorn im Auge .
Die Mitglieder mußten deshalb neben dem finan¬
ziellen Schaden auch noch den Svott ihrer Be -
rufskollesen tragen . Durch die zielbewußte Ar-
beit de» DTV ., sowie dem zähen Festhalten an
der Erreichung des gesteckten Zieles und der von
Jahr zu Jahr besser gewordenen Qualität , konnte
aber allmählich eine Anerkennung und bessere
Bevreisung erreicht werden . Der Verkauf der
Qualitätstabake vollzog sich deshalb auf den
Einschreibungen in den letzten Jahren zu geord -
neten Preisen , während die noch freien Tabak -
dauern ihren Tabak nach der altbekannten Art ,
wobei sehr häufig eine llebervorteilung durch die
Käuserlchast beobachtet werden konnte , absetzen
mußten . Durch die bessere Bezahlung der Vereins -
tabake beabsichtigen nun viele Freibaupslanzer ,
eine weitere Tabakpflanzerorganisation »u grün -
den , welche den Zweck haben soll, im Einverneb -
men mit der Badischen Bauernkammer und dem
Deutschen Tabakbauoerband Einschreibungen ab -
zuhalten und den Absatz zu regeln . Eine solche
Organisation , die nichts anderes als eine
„Berkaufsvereinignng " ist, würde aber den er »
hofften Erfolg nicht bringen und wäre , da der
Gedanke der Qualitätsverbesserung fehlt , schon
mit der Gründung zum Sterben verurteilt . ES
ist deshalb unverantwortlich , wenn sich heute
noch Personen für solche Ideen einsetzen und
außer Acht lassen , daß im deutschcn Tabakbau
nur derjenige Anspruch aus eine bessere Be -
preisung seines Materials hat , der ordunngs -
gemäß gepflanzten Tabak , durch welchen eine
entsprechende Ueberfeetabakmenge entbehrlich
wird , besitzt. Diejenigen Pflanzer aber , die le -
diglich eine Verkaufsorganisation , bei welcher
das Wort „Qualität " nur auf dem Papier
steht , wünschen und sich keiner Kontrolle ihrer
Tabake unterziehen wollen , verdienen nicht ,
daß man ihnen in Zukunft Tabakanbaufläche
zuteilt . Sofern nun die freien Tabakpflanzer
von dem Gedanken beseelt sind „Gemeinnutz
geht vor Eigennutz " und nur durch tatsächliche
Qualitätsverbesserung bessere Preise erzielen
wollen , ist die Gründung einer weiteren
Pflanzerorganisation nicht erforderlich , sondern

sind sie in der bereits bestehenden und gut ar -
bettenden Organisation bestimmt herzlich will -
kommen . Wer aber ein anderes Unternehmen
aufzieht , also „ Jnteressentenhaufenpolitik " be -
treibt und nicht durch ernste Qualitätsverbeffe »
rnng an der Drosselung der bis jetzt vom AuS »
land im Wert von 250 Millionen jährlich bezo¬
genen Tabake mitarbeitet , verstößt gegen die
Bestrebungen der RcichSregierung und ist
„ Kislan "verdächtig .

Wichtige Aussprache Wer Nagdfragen
im Innenministerium

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Im Ministerium des Innern fand unter dem
Vorsitz des Ministers eine eingehende Aussprache
über jagvrechtliche und jagdwirtschaftliche Fra -
gen statt , zu der auf Einladung die Vertreter der
Forstabteilung beim Finanz - und Wirtschafts «
Ministerium sowie der beiden Iägervereinigun -
gen , des Badischen Bundes deutscher Jäger uitb
des Allgemeinen Deutschen Iagdschutzvereins —
Landesverein Baden — erschienen waren .

Zur Erörterung stand in erster Linie , welche
jagdpolizeilichen Bestimmungen der neuen preu -
bischen Tier - und Pflanzenschutzoerordnung vom
10. März 19S3 für das Land Baden übernommen
werden sollen . Hierbei waren folgende Fragen
Gegenstand der Meinungsäußerungen : Verbot
oder Einschränkung des Schrot , und Postenschus »
ses auf Schalenwild unter Anordnung getrennter
Schonzeiten für das männliche und weibliche Reh -
wild ; Verbot des Erlegens von weiblichem , füh -
rendem (säugendem ) Saarwild in der Zeit vom
16 . März bis 15. September ; Verbot der Ver -
wendung künstlicher Lichtquellen zum Erlegen von
Haarwild, ' Verbot von Belohnungen für den Ab -
Ichuß oder das Fangen von Raubvögeln (ausge -
nommen Anweisungen der Iagdberechtigten an
ihre Beauftragten ) ; Eenehmigungspflicht für das
Anlegen von Sausängen ; stärkere Vorkehrungen
gegen die von umherstreifenden Sunden und
Katzen verursachten Schäden ; Einführung eines
Wildvrethandelsbuchs und eines Aufnahmebuchs
für Ausstopser , Naturalienhändler usw .

Eingehend wurden ferner besprochen : A«nde »
rung oder Einführung von Schonzeiten siir be-
stimmt » Wildarten , z. B . für Edel « und Stein -
marder , für Wildtauben und für Bussarde , für
Damwild in ganz Baden und für Rotwild süd-
lich der Rench . Zu besonderen Klagen gab die
Ueberhandnaihme der Jagdpachtungen durch Ans
länder infolge der wirtschaftlichen Notlage der
deutschen Pachtinteressenten Anlaß . Die möglich
erscheinenden Vorkehrungen ohne Störung der
zwischenstaatlichen Beziehungen wurden besprochen ,

Die Aussprache ergab im wesentlichen eine
Übereinstimmung hinsichtlich der von der Regie -
rung zu treffenden Maßnahmen . Di « beiden
Jagdvereimgungen werden durch « inen gemein
sam bestellten Ausschuß das Ergebnis der Bespre -
chung in einem Entwurf zusammenstellen , auf
Grund dessen der Minister seine endgültigen Ent -
schließungen treffen wird .

Große Betrügereieneines schwarzen Krnnlenkassenbvnzen
Offenbnrg . Am Dienstagvormittag wurde ,

wie bereits kurz gemeldet , der Geschäftsführer
der Allgemeinen Ortskrankenkasse in Oberkirch
Ziegel maier unter dem Verdacht großer
Unregelmäßigkeiten verhaftet . Mit dieser Fest -
nähme hat die Polizei offenbar einen guten
Griff getan . Die bisher angestellten Untersu -
chungen haben einen großen Korruptionsherd
dieser AOK . aufgedeckt . Ziegelmaier hat durch
Falschbnchungen und falsche Additionen die
Oberkircher Kasse um große Beträge geschädigt .
Der abgesetzte Gesamtvorstand der AOK . in
Oberkirch erscheint durch die Betrügereien des
Ziegelmaier gleichfalls schwer belastet , da er
von ihnen Kenntnis hatte , ohne gegen den be -
trügerischen Geschäftsführer vorzugehen .

Wir werden in den nächsten Tagen über die
Korruptionswirtschaft in Oberkirch ausführlich
berichten .

Besonders interessant bei diesem Skandal
ist, daß Ziegelmaier der Bruder des Zentrums -
abgeordneten und jetzigen Verwaltungsdirek -
tors der Konstanzer AOK . ist . Dieser war frü -
her selbst an der Oberkircher Kasse in leitender
Stellung und verstand es , seinem Bruder , ber
früher in Mannheim in bescheidenen Verhält -
nissen lebte und der gleichfalls « ln guter Zen -
trumsmann ist , diese fette Pfründe zu besor -
gen , während der Herr Abgeordnete an Sie
Konstanzer AOK . überging .

und
Acher « . Einweihung der Schwarz -

w a l d h o ch st r a ß e . Die Schwarzwaldhoch -
straße Untersmatt —Mummelsee —Hornisgrin -
de , die eines der schönsten Gebiete des badi -
schen Schwarzwaldes erschließt , ist nahezu ser -
tiggestellt . Die Einweihungsfeier ist für Sonn -
tag , den 30. Juli vorgesehen . Man erwartet ,
baß maßgebende Persönlichkeiten der badischen
Regierung hierbei anwesend sein werden .

•k

Acher « . RS .-B eamtenschast . Die so-
zialen Maßnahmen , Stellung zu öffentlichen

Fragen , politische Schulungen und Aufklärun
gen werden nun regelmäßig monatlich in
einem Sprechabend durch die Fachschaftsführer
mit der politischen OrtSgruppenleitung be
sprachen . Daneben wird die Kameradschaft
und der Geist der Zusammengehörigkeit durch
Fachvorträge für die übrigen Mitglieder und
Anhänger in besonderen Veranstaltungen be
lebt werden .

*

Achern . SA .- R eserve . Die Ortsgruppe
Achern hat eine SA .-Reserve gegründet , die
schon über 100 SA .- Männer im Alter von über
40 Jahren erreicht hat . Kameradschaftliche
Abendmärsche mit alten Soldatenliedern , die
Pflege wahrer Volksgemeinschaft , die kein
Unterschied der Standesdünkelei kennt , führt
heute alle Kreise der Bürgerschaft in Achern
zusammen . Der Wille unseres Führers Adolf
Hitler marschiert nun in Achern auf der gan
zen Linie !

Da * fiaMau&iaHd *

Kehl a . Rh . Erneutes Hochwasser .
Der Rhein hat im Laufe des Montag aber
mals seine Ufer überschritten und das gesamte
Rheinvorland unter Wasser gesetzt . Die
Rheinschiffahrt nach Basel nützt den günstigen
Wasserstand durch gesteigerten Verkehr aus ,
soweit dies die Durchfahrt unter den Kehler
Brücken noch zuläßt . Dieser Tage kam hier
« in Rheindampfer mit völlig zertrümmertem
Schlot durch . ^

Willstätt bei Kohl . Salmenfang . Nach
mehrjähriger Pause wurden hier in den
letzten Tagen einige schöne Salmen in der
Kinzig gefangen , darunter ein Prachtexemplar
von über 22 Pfund . Der günstige Wasser -
stand bot diesen Edelfischen heuer Gelegenheit ,
bis zum Willstätter Wehr vorzudringen , wo

sich in der Regel ihr Schicksal «rsüllt .

Au «nheim bei Kehl . ( Vom Auto ang «-
fahren .) Als ein hiesiges älteres Ehepaar ,
das vom Kirschenbrechen kam und die lange
Leiter auf dem Wagen liegen hatte , in eine
Kurve auf der Leutesheimerstraße einbiegen
wollte , fuhr ein hinterherkommendes Auto di -
rekt auf die herausragende Leiter auf , wo -
durch diese nach vorne gedrückt wurde und da -
bei die beiden alten Leute vom Wagen auf
die Straße warf . Während der Mann sich an
ber Deichsel festhalten konnte , stürzte die Frau
auf die Straße und erlitt erhebliche Verlet -
zungen .

TiadUcfie
Eggenstein . AuS der Bewegung . Die

Ortsgruppe Eggenstein der NSDAP hat mit
ihren ca . 200 organisierten Mitgliedern ein -
stimmig beschlossen , eine Ortsgruppe der
„Glaubensbewegung Deutscher
Christen " zu gründen . Gleichzeitig wurde
die Wahlvorschlagsliste sür den Kirchenaus -
schuß fertiggestellt , die einstimmige Annahme
fand . Damit unterstützt die ganze Gemeinde
die Glaubensbewegung Deutsche Christen .

*

Mörsch . Jugendtag . Am Sonntag ver -
sammelte sich unsere Jugend mit ihren Fahnen
und Wimpeln im Schulhofe , um den Tag der
badischen Jugend mit einem Kirchgange einzu -
leiten . Nachmittag ? um 2 Uhr fand dann trotz
bedrohlichem Aussehen des Himmels , ein Wer -
bemarsch durch die Hauptstraßen von Mörsch
statt . Im Zuge war vertreten : Hitlerjugend
und Jungvolk , sowie Jungschar . Besonderen
Dank verdienen auch die Sammlerinnen , die
sich nicht entmutigen ließen , auch bei der nicht
gerade sommerlichen Witterung ihre Straßen -
Sammlung durchzuführen . Die ganze Veran -
staltung litt sehr unter der ungünstigen Witte -
rung .

TCuucA^au Mhd

Wenzingen . Abend der Jugend . Die

hiesige Hitlerjugend veranstaltete am Sonntag
einen Werbeabend . Der große Saal der

Bahnhofwirtschaft , mit Fahnen und Tannen -

grün geschmückt , war gedrängt voll . Das

Programm wurde von der Jugend allein be -

stritten , vom kleinsten Küken bis zum ältesten
Hitlerjungen leistete jedes begeistert seinen
Teil . Die kleine Emmi sprach den Vorspruch
Nach dem vierhändig gespielten Schubert »
marsch erzählte Hitlerjunge Hohn von den
großen HJ .-Treffen und begrüßte den Ges .-
Banns . Ditzler und seinen Adjutanten Schell
sowie Gess . Barthlott . BDM . und HJ . san -
gen in strammem Takt „Volk ans Gewehr " .
Im Innersten gepackt lauschten die Zuhörer
dem Spiel von Schlageters Heldentod . Sprech -
chor und Gedicht beendeten den ernsten Teil
des AbenÄS . Klaviermusik , das reizende Blu -
menspiel „Wurzelkinder "

, lustige Reigen und
Lieder bildeten den zweiten Teil . Hj . Wai -
b e l warb mit schwungvollen Worten und
schloß mit dem Leitspruch „Im Himmel « inen
Gott und auf Erden ein Vaterland ". Alt und
jung stimmten begeistert in das Sieg -Heil auf
unser liebes Vaterland und unsern Führer
ein . Mit dem Horst -Wessel -Lted klang der
Abend aus .

Sprung aus dem fahrenden Auto
Ein Mädchen schwerverletzt . — Der Fahrer

verhaftet
Mingolsheim , Bezirk Bruchsal . (Eigener

Drahtbericht ) . Ein schwerer Unfall hat sich am
Dienstagabend am Ortsansgang in Richtung
Malsch ereignet . Der Gemüsehändler Stern »
berger aus Roth bei Wiesloch nahm ans
einer Fahrt in Kronau zwei spazierengehende
Mädchen , die 21 Jahre alte Mathilde Mate »
rer und die 19 Jahre alte Alwine Hees
» on Kronau in seinem kleinen Lieferwagen
mit . Die Mädchen nahmen in dem engen Fiih »
rersitz Platz und wollten in Mingolsheim am
sogenannten Rochnsbnckel aussteigen . Trotz
ihres Drängens snhr Sternberger
jedoch weiter . In ihrer Angst sprang
die Mater er aus dem fahrenden
Auto . Sie blieb bewußtlos liege « nnd mußte
mit einem doppelten Schädelbruch in
die Heidelberger Klinik eingeliefert werden .
Die Aerzte zweifeln an dem Aufkommen der
Verletzten . De » Fahrer Sternberger wur «
de am Mittwochvormittag von der Gendarme -
rie Langenbriicken festgenommen und ins
Brnchfaler Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert .

Au* Aem 7t a>go$cUa&~
Kommunistische Wühlarbeit

Pforzheim . In der Nacht zum Samstag wur -
den von kommunistischer Seite Flugblätter auf -
rührerischen Inhalts gegen die Regierung derart
verteilt , daß sie unbemerkt in Sauseingängen und
Briefkasten sowie auf Straßen abgelegt wurden .
Da der Inhalt der Flugblätter hochverräterisch
ist , wurde gerichtliche Untersuchung eingeleitet .

*
Diamantene Hochzeit

Birkenfeld b . Pforzh . Die Bäckerseheleute
Friedrich W u r st e r konnten gestern das Fest der
Diamantenen Hochzeit feiern .



^ Könttttskag , SO. AM 1933 „D « r Führer " Seite lf 1
>

usdet

Am Diensfag in der Karlsruher Fefthalle

Maffenkundgebung für die Freiheit
Oesterreichs

Es ist wieder, wie früher : Die dielen Menschen
im Saal , die leuchtenden Hakenkreuzbanner, da?
alte , wohlbekannte Rednerpult , die Standarten -
kapelle, Gruppen von SA .-Leuten im Saal und
an den Eingängen . Aber es ist alles viel ruhiger
und stiller geworden. Die Zeiten sind vorbei,
wo SA . und SS . die Saaleingänge vor dem
roten Gesindel schützen mußte und keine an-
deren Waffen hatte , als ihre harten ehrlichen
Fäuste . Das waren die Jahre , wo der Saal einer
Festung glich , belagert von außen und gefährdet
im Innen : durch Hetzer und Provoka -
teure . Ter Kampf ist gewonnen, die Parteien
tot .

Und nun spricht ein Mann aus dem öster-

reichischen B r u d e r l a n d , wo der Kampf um
die Freiheit , wie bei uns vor einem Jahr , ins

entscheidende Stadium getreten ist , zu der Kund-

gebung. Pg . Walluschek tritt an das Mikro-

phon : Meine Volksgenossen , wenn Sie von einem

Lesterreicher hören, dann prüfen Sie nach , ob
es ein deutfchsühlender Mensch ist , oder ein An-

Hänger der „Oesterreichischen Front ".
Denn in der österreichischen Front sind auch die
400 ovo Wiener Juden !

D o l l s u ß wird vom Ausland nicht deswegen
überall gestützt , weil er eine Persönlichkeit ist ,
sondern weil dieses kleine Land eine Schlüssel-

stellung in der europäischen Politik einnimmt .
Um das deutsche Reich zu umkreisen, soll der

gesamtdeutsche Gedanke vernichtet werden. Die
Donaumonarchie war zerbrochen, der Staat von
St . Germain war nicht lebensfähig . Anschluß -

kundgebnngen hatten schon damals stattgefunden.
Da hat Frankreich gedroht, seine Hand zurück-

zuziehen von dem schwachen Land , und die öster -

reichische Regierung hat die Anschlnßkundgebun-

gen verboten !
Wenn in Oesterreich eine nationalsozialistische

Regierung herrschen würde, Hann wäre die An»
fchlußfrage vollkommen gelöst ! Denn wer will
uns hindern unser Bundesheer genau so zu
kleiden, wie die Reichswehr? Wer hindert uns ,
in Oesterreich rechts zu fahren ? Niemand kann
etwas dafür , wenn er an der Grenze seinen Paß
vorzeigen will und es ist kein Grenzbeamter
da ! Und wenn kein Grenzbeamter da ist , dann
kann eS vorkommen, daß Brennholz aus den
Grenzpfählen wird .

Wo der Wille ift, da ist auch der Weg!
Und weil wir ehtcn ungeheuren Willen haben,
werden wir auch den richtigen Weg finden.
Und nun sehen Sie sich die Männer um Doll -
fuß an ! Da ist der Franzose V a u g o i n . Er
will den Nationalsozialismus mit Stumpf und
Stiel ausrotten . Der Polizeiminister Feh glaubt
selbst nicht an den Schwindel von Krems ! Denn
der in Krems die Handgranate warf, ist vor
drei Wochen in die nationalsozialistische Partei
eingetreten . Vorher war er bei der Christlich-

sozialen Front . Aber durch diese Unterdrückung
wird der gute Volksteil Oesterreichs stark. Und
Starhemberg war nicht immer Gegner.
Wenn Hitler irgendwo gesprochen hat , hat Star -

Hemberg zwei Tage später ganz dasselbe ge-

sprachen . Wir haben den deutschen Menschen
vor diesen Leute» zu schützen. Und diesen Schmutz
kann man nicht mit dem Satnb -Staubwedel be-

seitigen! Jetzt fliegt Dollfuß noch mit dem Flug -

zeug, bald wird er auf andere Art fliegen ! Ein
Land, das durch 56 Anleihen vernachlässigt ist
und dreihundertsünzig Minister gehabt hat , muß
ausgemistet werden.

Ich werde zurückgehen und meine Erfahrungen
verwerten . Jeder muß auf seine Weise den Be-
drängten helfen. Sie haben uns das Braunhemd
ausgezogen, aber wir haben die Gesinnung nicht
im Braunhemd gehabt. In einem Land , wo alle
fremden Fahnen erlaubt sind , haben sie uns
unsere Hakenkreuzfahne verboten . Diese Zustände
müssen geändert werden !

Wir kommen lieber ohne Blutvergießen zur
Macht, aber wenn Frankreich und Juda weiter
finanziert und weiter hetzt, dann soll uns nichts
daran hindern , das zu tun , was für unsere
Freiheit notwendig ist.

Da wollen sie uns immer sangen : Ja wollt
ihr denn eine preußische Kolonie werden? Das
wollen wir nicht und werden eS nicht. Als
Deutsche erster Klasse wollen wir uns anschlie -
ßen, nicht als Geduldete. Und darum wollen
wir unS auS eigener Kraft den Sieg erringen .
Wir haben noch Blut in den Adern und Mark
in den Knochen .

Ein Recht erbettelt man nicht, ein Recht
erkämpft man .

Es wird harte Kämpfe geben , aber wir scheuen
sie nicht.

Druck erzeugt Gegendruck . Dem Nationalsozia «
liSmuS kann man keine Gegenidee entgegen-
stellen. Unser Werk wird gelingen, denn wir
haben 70 Prozent ehrliche Deutsche hinter unS.
Wenn sie Wahlen ausschreiben würden , der Sieg
wäre un ? gewiß . Aber weil die Machthaber das

wissen , haben sie alle Wahlen in Oesterreich
auf lange hinaus verboten. Wir werden unser
Ziel erreichen, den Zusammenschluß sämtlicher
Deutscher zu Großdeutschland, und eines Tages
wird Adolf Hitler auch der Kanzler Oesterreichs
fein. Wir sind stolz darauf , diesem Reich ange-

gliedert zu werden, als vollwertige Volksgenof-

fen und damit die große Aufgabe zu erfüllen ,
ein Reich und ein Volk zu schaffen :

GroßdeutWand unter dem Saken«
kreuzbanner!

Die Worte des Mannes im schlichten Braun -

Hemd werden mit stürmischem Beifall ausgenom-
men . Dann klingt das Horst-Wessel- Lied auf , die

Fahnen werden hochgenommen . Die Türen wer-
den geöffnet, die Massen strömen dem Ausgang
zu. Die Kundgebung ist geschlossen.

Ein Denkmal für den Kampf der
alten S .A . :

Ier Korst-WMl-Fllm
Sturm 5 Verlin marschiert !

Die Vorbereitungen zu dem Horst-Wessel-Film
der Volksdeutschen Film -Gesellschaft , dessen Auf-

nahmen Anfang nächster Woche beginnen , sind
mitten im Gange . Der Film , über den Dr . Hanf-

staengl die parteiamtliche Oberaufsicht führt , soll
sowohl seinem Thema wie der Durchführung nach
der repräsentative Film der nationalsozialistischen
Erhebung werden. Horst Wessel, Wirklichkeit und

Symbol der opferbereiten Sturmtruppen des
neuen Deutschlands, in dessen Geist unser Volk

seiner nationalen Freiheit entgegenmarschiert, soll
auch im Bildstreifen Erinnerung und Mahnung
zugleich sein , den kämpferischen SA .-Geist in der

deutschen Volksgemeinschaft für den Sieg der na«

tionalfozialistischen Revolution lebendig zu erhal-

ten .
Der Film wird aber auch eine plastische Propa -

ganda gegen die Gefahr des Bolschewismus sein ,
der in dem einst roten Berlin seinen geistigen
und tatsächlichen Mittelpunkt hatte , in dem-

selben roten Berlin , daS Horst Wessel mit seinem
Sturm und den SA .-Kameraden von Berlin -

Brandenburg für den Nationalsozialismus er-

obern half. Deshalb wird mit dem Denkmal,

da? Horst Wessel in dem Tonfilm gesetzt wird ,
auch die SA . ihre Verherrlichung finden . Die

gesamte SA . von Berlin - Brandenburg , Tau -

sende von jungen und alten Kämpfern der brau-
nen Sturmtruppen , an der Spitze aber der
Horst-Weffel -Sturm , werden unter der Leitung
und Aufsicht von Oberführer Fiedler , dem Kampf-
geführten und Freund Horst Wessels , in dem
Film mitwirken . Ebenso hat sich daS Corps
Normannia , dem Horst Wessel angehörte, zur
Verfügung gestellt. ES wird durch seine ersten
Corpsfechter eine scharfe Original -Menfur vorfüh-
ren .

Durch besonderes Wohlwollen des Chefs der
preußischen Polizei , des Ministerialrats Daluege ,
stellt sich die Schupo und die Abteilung z . b . V.
unter ihrem Führer Polizei -Oberstleutnant Wecke
für die Aufnahmen voll zur Verfügung . Neben
ihrer Mitwirkung bei den zu drehenden Straßen -

kämpfen und Absperrungen stellt die Polizei auch
ihre Panzerwagen und sonstigen technischen Ein -
richtuugen der Abwehr für eine möglichst wirk-
lichkeitstreue Wiedergabe der historischen Ereig-
nisse des nationalsozialistischen Kampfes um das
rote Berlin . ;l

Ein kleiner Kämpfer ffarb:
Irr feilte Sang des Sltler-
iiingrn Franz Wachowitz

Am Sonntag nachmittag wurde der beim Ba -
den ertrunkene Kehler Hitlerjunge Franzi Wa-

chowitz zur letzten Ruhe gebettet.
Ein unübersehbares Trauergefolge hat sich vor

der Friedhofkapelle versammelt, als das ganze
Jugendvolk , und die Kameraden von der SA .,
SS . und HJ . mit ihren Fahnen und Fähnlein
eintreffen , und um den kleinen Weißen Sarg
mit der sterblichen Hülle ihres toten Kameraden
Aufstellung nehmen. Eine Fahnenabordnung von
7 Hitlerjungen hatte schon Stunden vorher die
Totenwache übernommen . Eine rote Hakenkreuz-
fahne und ein Jmmortellenkranz mit Schleife
bildet den Ehrenschmuck . Zwei Kameraden seines
Fähnleins tragen auf schwarzem Kissen die Uni-
formstücke des unvergeßlichen Kleinen . Die Stan -
dartenkapelle eröffnet die Trauerfeier mit einem
ergreifenden Choral .

Dann tritt der BezirkSführer der HJ . Haupt -
lehrer Geis an die Bahre .

„Mit tiefer Trauer stehen wir an der Bahre
des so jäh auS dem Leben gerissenen Kameraden
unseres Jungvolkes . Vor acht Tagen hat er leuch-
tenden Auges an den Kampfspielen in Kork
teilgenommen und durfte mit anderen als Sieger
heimkehren. Ein unerbittliches Schicksal riß ihn
aus unserer Mitte . Mit Stolz sahen ihn seine
tiefgebeugten Eltern mit den Kameraden dnrch
die Straßen marschieren und hoffnungsvoll zum
Streiter des neuen Vaterlandes werden.

An euch aber , meine lieben Kameraden von der
HJ . richte ich die Mahnung , vergeßt euren
Franzl nicht, bewahrt ihm die Treue über das
Grab hinaus ! Du aber , lieber Franzl , ruhe in
Frieden !"

ES folgen die Kranzniederlegungen . Und als
der Spielmannszug des Jungvolkes daS Lied
vom guten Kameraden spielt, bleibt kein Auge
trocken . Dann bewegt sich der große Trauerzug
zur Grabstätte . Zum letzten Male senken sich
Fahnen und Fähnlein über dem offenen Grab .

Kamerad Wachowitz , Du bist nicht tot . Wenn
Deiye Kameraden durch die Straßen marfchie-
ren und ihre Kampflieder singen, wenn sie wer-
ben und kämpfen um die Seelen junger Volks-

genossen , dann zieht mit ihnen der Geist eines
unvergeßlichen jungen Helden, der Geist des stil-
len JungvolkmanneS Franz Wachowitz !

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Parteiamtliches Redner» und GchulungS-
Material

In den kommenden Wochen und Monaten ist
es von besonderer Wichtigkeit, nicht nur in allen

grundsätzlichen Fragen genau Bescheid zu wis-

fen, sondern auch in allen Einzelfragen , betref-

send die Reichsregierung Adolf Hitler , den neuen

Reichstag , die nationalsozialistischen LandeSregie-

rungen usw .
DaS geeignetste Mittel ist daS parteiamtliche

Redner - und Schulungsmaterial . Dieses stellt
ein laufendes Schulungsmittel und «in dauern -

des Lehr- und Nachschlagearchiv dar .
DaS Material erscheint in archivmäßiger Ord-

nung in fünf Hauptabteilungen mit je einund -

dreißig Unterabteilungen auf losen Blättern

und durchlocht . Die Lieferung kann laufend
an jeden einzelnen Parteigenossen , der sich als

solcher einwandfrei ausweist, erfolgen. Preis
S RM . kalendervierteljährlich und für die ein-

malige Anschaffung jedes Ordners 1,40 RM .

Jeder Parteigenosse verlange sofort die auS-

führliche EinfühningSdruckfache. Postkarte an :

Fritz Reinhardt . Herrsching am Ammersee.
Reichsleitung , Propagandaabteilung ll

Fritz Reinhardt

Nationalsozialistischer Deutsch«- Sportverband
e. B .. Gruppe Karlsruh «

Ausruf !
In der Zeit vom 1. August bis 31 . August 198»

veranstalten wir einen weiteren Sportabzeichen -

kutsus für Frauen . Männer und Jugendliche mit

anschließender Leistungspriifung .
Jedem Nationalsozialisten ist somit Gelegenheit

geboten , das Sportabzeichen in unserem Ratio -

nalsosialistischen Deutschen Sportverband zu er-

werben . . ,
Teilnehmer an unseren Kursen erhalten nabere

Auskunft bzw . melden sich täglich auf unserer Ge -

schästsftelle Kaiserstraße 12S, 4 . Stock.
NSDSV . , Gruppe Karlsrube .

gez. Franken . Gruppensportleiter .
•

Aufruf !
Wir machen nochmals darauf aufmerksam, dah

die Uebungsstunden im
Fechten

jeden Freitag , abends von 20—21 .80 Uhr . in der

Helmholtz -Oberrealschule (Kaiserallee ) ftattfind «n.
Anmeldungen zu diesen Kursen nimmt der Fecht .

lehrer in den Uebungsstunden entgegen.
•

Bekanntmachung!

Die Frauen , Mädchen und Schülerinnen unserer
Sportabteilungen treten am kommenden Sonntag ,
den 23. Juli , morgens 0 llbr . auf unserem Sport -

platz zum gemeinsamen Ueben für unser Sportfest
an . Erscheiuen ist unbedingt Pflicht !

N.S .D .S .B ., Gruppe Karlsruh «
gez. Franken , Gruppensportleiter .

*

Achtung! Ortsgruppe Karlsrube -Siidwest!
An den heutigen Beisetzungsfeierlichkeiten des

verstorbenen Pg . Otto Fischer sen. beteiligt sich die
gesamte Mitgliederichast der Ortsgruppe . Für die

gesamte Amtswalterschaft ist vollzählige Beteili -

gung Pflicht .
Antreten : Punkt 10 .30 llbr vor der Orts -

gruppengeschästsstelle, Sofienstr . 53 . Dienstanzug
bezw . Hakenkreuzarmbinde mit Trauerflor .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Kampfbund für Deutsch « Kultur
Ortsgruppe Karlsruhe

Am kommenden Samstag , den 22. Juli d . I .,
findet unter Führung von Herrn Professor Göb-
ringer , Mitglied des Kampsbundes und 1. Vor-

sitzender des Badischen Schwaizwaldvereins
eine heimatkundliche Exkursion

in das Turmberggebiet statt . Trefspunkt halb 4
llbr an der Endstation der Straßenbahnhaltestelle
Turmberg .

Wir laden hierzu die Mitglieder des Kampf-
bundes , sowie Interessenten des Badischen
Schwarzwaldvereins herzlich ein und bitten um
zahlreiche Teilnahm « .

Der Ortsgruppenleiter : Dr . Keitd .

Leokrem
bräunt schneller und

verjüngt dje Haut
DOSE : 90 , SO . 22 . 15 PF

Nat .-Soz . Lehrerbund , Kreis Karlsruh «
Wir verweisen noch einmal auf den heute

abend 8 .15 Uhr im Studentenhaus stattfindenden
„Laterliindifchen Abend". Pg . Studienrat Otto
Autenrietb - veidelberg hält einen Vortrag
über das vaterländische Lied und seine Pflege .
Opernfänger Viktor Hofpach vom Bad . Staats -
theater und «in Männerchor fingen vaterlän -

dische Lieder . Die musikalische Leitung liegt in
den Händen unseres Pg . Heinr . Siegfr . Wöhr -
lin . «

R .S .IB ., Gau Baden
Der bisherige Presse- und Provagandaleiter ,

Dipl .-Hdl. O . B u r k h a r d t , ist ab beute aus sei»
nem Amte ausgeschieden .

Der Gausiibrer N .S .J .B . Baden :
gez . H . S i ck i e r s k y .

*

Kreis Ettlingen
Am Donnerstag , den 20. Juli 1933. findet in

Spessart abends 8 Uhr im Gasthaus zum Adler
eine öffentliche Kundgebung statt . Es spricht
Kreisleiter Pg . Kreisrat Stiiwe über : „Adolf
Hitler schafft Arbeit und Brot ."

Am Freitag . den 21 . Juli 1333 . abends balb 9
Uhr . findet in Ettlingen im Gaftbaus zum Ritter
eine Redner - und Fiibrerschule statt .

Am Samstag , den 22 . Juli 1933 , abends halb
9 llbr , findet in Malsch im Biirgerlaal der
nächste Schulungsabend für die Orte Malsch und
Sulzbach statt .

Am Samstag , den 22. Juli 1933, findet in
Reichenbach abends halb 9 Uhr im Gasthaus zur
Sonne eine große Werbekundgebung für das Ar-
beitsbeschaffungsvrogramm der Reichsregierung
statt mit offizieller StlltzpunktgrUndung und Ver-
pslichtung, Es spricht Kreisleiier Pg . Kreisrat
Stüwe über das Thema : „Adols Hitler schafst
Arbeit und Brot ."



^ ageMMtgfeige\
Theater

Zonimeropcrcitc im Konzerthaus : Das Land des
Lächelns .

Silm
Gloria : SA .-Mann Brand .
Pali : Das Geheimnis des blauen Zimmers .
Resi : Das Flöteukonzert von Tanslouci .

Konzert
Nat .°Soz . Lehrerbund , 20,15 Uhr , Vaterländischer

Abend im Studentenhans (Horst - Wessel -
Ring 1 )

LSwcnrachcn : Unterhaltungskonzert .
Kaffee Odeoin Kiinstlcrlonzcrt .
Kaffee Vaierland : Unterhaltungskonzert .
Kaffee des Westens : Kllustlerkonzert .
Kaffee Mufeum : Künstlerkonzert .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .
Grüner Baum : Konzert und Tanz .
Kaffee Hilter : Radiokonzert .

Rundfunk
Donnerstag , den 20 . Juli 1933
6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , anfchl . Gymna¬

stik . 7 .00 Nachrichten . 7 .10 — 8 .1S Frllhkonzert aus
Schallplatte, ! . 10V(K)— 10 .10 Mnsizierstunde . 12 .00
Mittagskouzcrt . 13 .30 — 14 .CX) Mittagskouzert des
RundsunkorchesterS . 14 .30 Spanischer Sprachuuter -
richt . 15 .00 Englischer Sprachunterricht . 1S .30
Stunde der Jugend . 16 .30 Nachmittagskouzert .
17 .45 „ Interessiert Sic das ? ' 19 .00 Stunde der
Nation . 20 .00 Die lustigen Weiber von Windsor .
20 .45 Der Wahrheit die Ehre . 21 .lv Vom Deutsch -
landsender : Tanzmusik . 22 .15 Nachrichten .

Sie Staatlichen Sammlungen
Badische Kunstvolle : Geöfsnel Mittwoch . SamS -

lag , Sonntag ieweils von 11 — 1 und von 8— 5
Uhr . Sonniags Eintritt s r e t , Mittwoch und
Samstag 50 Big .

Sammlungen -Gebäude lFriedrichSplay ) : Geöffnet
Mittwoch , Freitag und Sonntag von 11 — 1 und
von 2— 4 Uhr bei freiem Ein : rui .

LandcSmuseum (Schloß ) : Im Sommer von 11— 1
und von 8— 5 Uhr . Winter von 11 — 1 und
von 2— 4 Uhr .

Vadische Solzschau
In der Landesgewerbehalle und Siäd ». Aus¬
stellungshalle GeSffneI Werktags von S— 20
Sonntags von g— 20 Uhr . — Eintritt 30 « fg . ,
Sludierende , Erwerbslose und Kinder 10 Pfg . —

Dauerkarten I RM .

Mlen aus Kultur und Geschichte
1832 Der Schriftsteller Karl Julius We -

der in Kupferzell gest. (geb . 1767) .
1859 Der Botaniker Otto Warburg in Ham-

bürg gob.
18Kl! Seesieg der Oesterreicher über die Jtalie -

ner bei Lissa .
1880 Der Philosoph Sermann Graf Keyser .

l i n g in Koenno in Livland geb .

Karlsruher Gerichtschronik
Dritte grobe Ferienstrafkammer — Land -

gericht Karlsruhe
Sittlichkeitsverbrecher

Unter Borsitz von Landgerichtsdirektor
Straub verhandelte die Ferienstrafkammer
in ihrer Mittwochssitzung gegen zwei Sittlich -
keitsverbrecher .

Weil er sich an seiner Pflegetochter verging ,
wurde der 52 Jahre alte Steinhauer Michael
St, zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der 18 Jahre alte Arbeiter Heinrich W . aus
Oberacker wurde wegen Vergehens a« einem
7jährigen Kinde z« sechs Monaten Gefängnis
verurteilt .

Schöffengericht
Unter Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor

Weib verurteilte das Schöffengericht den 28
Jahre alten Melker Wilhelm H . von hier we-
gen Unterschlagung im Amt zu drei Monaten
Gefängnis . H. hat während seiner Tätigkeit
als Hilfspolizist einen ihm übergebenen
Dienstrevolver für sich behalten und an einen
Freund verkauft .

Polizeibericht
Verkehrsunfall . In Höhe der Kreuzung

Kaiser - und Waldhornstraße wurde am IS.
Juli 1033 kurz nach 5 Uhr morgens eine Rad -
fahrerin durch einen tiberholenden Personen -
kraftwagen angefahren : durch den Sturz trug
sie erhebliche Kopfverletzungen davon und
mußte in das Städt . Krankenhaus verbracht
werden . Der Kraftwagen wurde sichergestellt.

Festgenommen wurde ein Kraftradfahrer ,
weil er in betrunkenem Zustande sein Fahr -
zeug gefahren hat . Der Führerschein wurde
eingezogen, - das Kraftrad sichergestellt.

Zur Anzeige gelangten u . a . eine Person
wegen Tierquälerei und 4 Führer von Last-
zügen wegen erheblicher Überschreitung der
zulässigen Höchstgeschwindigkeit.

Nie Bürgermeister von Karlsruhe begrüßen die Beamten , Angestellten und
Arbeiter der Stadt

Am Montag , dem 17. ds . Mts ., vormittags
8 Uhr , fanden sich die städtischen Beamten , Au -
gestellten und Arbeiter im großen Bürgersaal
des Rathauses ein , um von dem Oberbürger -
meister und dem Bürgermeister begrüßt zu
werden .

Oberbürgermeister Sager
führte in seiner Ansprache aus , daß er in schick-
salsschwerer Zeit berufen worden sei . Der
Niedergang der Wirtschaft , allgemeiner Rück-
gang im Geschäftsleben , Arbeitslosigkeit und
Einkommensminderung , zusammen mit den
Sorgen für die kommenden Tage , würden sehr
auf jedem einzelnen Bürger der Stadt lasten .
Er werde sich bemühen , soweit es in seinen
Kräften stehe , mitzuarbeiten an dem Ziele , die
Not zu lindern , dem Handwerk wieder aufzu -
helfen und bessere Verhältnisse für die ihm an -
vertraute Stadt zu schassen . Er allein könne
dies aber nicht schaffen, vielmehr müßten ihn
seine Mitarbeiter , das seien neben seinem Kol -
legen , Herrn Bürgermeister Dr . F r i b o l i n,
alle Beamten der ganzen Stadtverwaltung ,
treu und rückhaltlos in seinem Bestreben un -
terstützen durch restlose Hingabe an den ver -
antwortuugsvollen Beamtenberuf . Er ver -
lange von der Beamtenschaft , daß sie mit
ihrem ganzen Wesen nnd ihrer ganzen Ar -
beitskrast sich in den Dienst der Stadtverwal -
tnng stelle. Er verlange Opfer , wisse aber
auch , dah die Beamtenschaft der Stadtverwal -
tnng Karlsruhe willeus und bereit sei , die ihr
gestellten Ausgaben zu erfüllen und die hierzu
notwendigen Opfer freudig zu bringen . Von
den leitenden Beamten verlange er ferner das
gute Beispiel für ihre Untergebenen , das mehr
nütze als alle Dienstvorschriften und Anord -
nnngen .

Bürgermeister Nr. Aribolin
begrüßte als neuer Personalreferent die Be -
amten -, Angestellten - und Arbeiterschaft und
ließ diese in keinem Zweifel darüber , daß im
gegebenen Augenblick keine Veranlassung vor -
liege , allgemeine Beförderungen durchzufüh -
ren oder sich in Streitigkeiten über kleinliche
Gehaltsunterschiede und über Einstufungen
einzulassen . Dagegen appellierte er an den
Gerechtigkeitssinn nnd das Mitgefühl der Be -
amten mit den leider immer noch außerhalb
des Erwerbsprozesses stehenden Volksgenossen
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß jeder Be -
amte nach Kräften die Not zu beheben helfe

und gerne nnd willig sein Scherflein dazu bei-
trage , die nationale Regierung in dem Bestre -
ben , Arbeit zu schaffen, zu unterstützen . Es
müsse mit Hilfe der festbesoldeten Beamten -
schast, deren Bezüge wohl stark gekürzt seien,
doch gelingen , jenen Volksgenossen , die heute
noch ohne Arbeit seien, die schwere Lebenslast
zu erleichtern . Er glaube bestimmt , daß eine
opferfreudige und pflichtbewußte Beamten -
schast dem neuen Staate die Grundlage dafür
bringe , das gesamte Volksleben mit neuer
Hoffnung und unzertrennlichem Zusammeuge -
hörigkeitsgefühl zu erfüllen .

Aus der Mitte der Beamtenschaft her -
aus dankte Herr Stadtbaudirektor E g l i n -•
ger für die Begrüßung . Es wäre der heutige
Vorgang der erste dieser Art , solange er in
Diensten der Stadt stehe. Er brachte zum Aus -
druck, daß die Beamtenschaft gewillt sei , den
neuen Männern pflichtgetreu zur Seite zu
stehen.

Für die gesamte Beamtenschaft der
Stadtverwaltung sprach der Gaufach -
schastsführer der Kommunalbeamten , Vermal -
tungsinfpektor Pg . S u p p e r . Er betonte ,
baß die Beamtenschaft ein gut Teil dazu beige-
tragen habe , den neuen Staat ohne Gefähr -
dung der notwendigen Verwaltungsorgane
aufzubauen . Die nationale Beamtenschaft stehe
ausnahmslos hinter den neuen Führern der
Stadt . Sie sei gewillt , den ihr durch die Ver -
bundenheit mit dem Volk und seinen Männern
vorgeschriebenen Weg der Pflicht und Pflicht -
erfüllnng zu gehen . Sie sei ein geschlossenes
Ganzes und nicht mehr durch Zwischen - und
Querorganisationen in verschiedene Lager und
Teile gespalten . Man kenne nur noch Beamte
als solche, nicht aber Beamte , die sich als Ar -
beitgeber und Beamte , die sich als Arbeitneh -
mer betrachten würden . Die Beamtenschaft des
neuen Staates und auch die Beamten der
Stadtverwaltung Karlsruhe wollten nichts an -
deres sein als Diener des Volkes , und ihre
höchste Ehre liege darin , durch Treue ,

unermüdliche Pslichtcrsiilluug nnd rest-
lose Hingabe an ihren Berus

das wahrzunehmen , was seither Losung der
nationalsozialistischen Beamtenschaft gewesen
fei, nämlich :

Mitarbeiter sein zu dürfen am neuen Bau
des Deutschen Reiches .

Im Anschluß hieran wurden die einzelnen
Beamten durch die beiden Bürgermeister per -
sönlich dnrch Handschlag begrüßt .

Besichtigung der Berbreiterungsarbeiten am Etichkanal durch Baubeamte
derReichswasserstraßenverwaltung

Anläßlich einer Bereisung des Rheins von
Koblenz bis zum Oberrhein haben Baubeamte
der Reichswasserstraßenverwaltung unter Füh -
rung von Herrn Ministerialrat H o e b el vom
Reichsverkehrsministerinm am 14. Juli d . I .
die Arbeiten zur Verbreiterung des Stich -
kanals zum Karlsruher Rheinhafen besichtigt.

Die Herren kamen mit dem hübschen Rad -
dampser „Preußen " der Rheinstrombauver -
waltung gegen 17 Uhr am Karlsruher Vor -
Hafen an , wo sie durch die Herren Oberbürger -
meister Jäger , Bürgermeister Dr . F r i b o -
lin , Baudirektor Seith , Hafendirektor
Psetff und Oberbaurat Wittinger von
der Stadtverwaltung und durch Herrn Präfi -
benten Fuchs von der Direktion der Badi -
schen Wasser - und Straßenbauverwaltung be -
grüßt wurden .

Nach einer Erläuterung der in vollem Zug
befindlichen Bauarbeiten anhand aufgehäng -
ter Pläne durch Herrn Baudirektor Seith fand
eine Besichtigung der Bauarbeiten selbst statt ,
wobei die Maßnahmen zur Unterdückerung
des Federbaches besondere Aufmerksamkeit
fanden .

Nach der Besichtigung wurden die Teilneh -
mer an der Fahrt mit dem städtischen Motor -
boot „Rhein " nach dem Nordbecken des Rhein -
Hafens befördert , von wo aus sie mit städti -
schen Kraftwagen nach der Technischen Hoch -
schule fuhren , um hier ihre Studien fortzu -
setzen . Anschließend fand eine zwanglose Zu -
sammenkunst der Teilnehmer im Hotel „Ger -
mania " statt .

Am 15. Juli fuhren die Teilnehmer mit der
Eisenbahn nach dem Oberrhein , um dort die
Bauarbeiten znr Regulierung der Oberrhein -
strecke Straßburg —Basel zu besichtigen. Mit

dieser Besichtigung endet die Rheinbereisnng ,
die für die Baubeamten der Reichswasserstra -
ßenverwaltung zweifellos sehr interessant und
aufschlußreich gewesen ist .

Tfötye StadtnacftoicMeH,
Sommer -Overtte im Städtischen Konzerthaus .

Der Spielplan bringt heute abend eine Wieder -
holung der Overette „Das Land des Lächelns",
die bei der Erstaufführung am Sonntag , den 16 .
Juli , begeisterte Aufnahme des ausverkauften
Hauses gefunden hat . Die lieblichen Melodien der
Operette , verbunden mit der schmissigen Darstel -
lung der Künstler dürften auch der heutigen Vor -
stellung starken Besuch sichern. Im übrigen lvird
auf die Bekanntmachung im Inseratenteil ver-
wiesen.

*

Promenadekopzert . Die Badische Polizeika -
pelle veranstalte : am Donnerstag , dem 20. Ju -
li ds . Js . von 18 bis 19 Uhr auf dem Platz vor
dem Badischen Staatstheater unter der Lei-
tnng des staatl . Musikdirektors Joh . H e i s i g
ein Promenadekonzert mit folgendem Pro -
gramm :

1 . Volk an 's Gewehr , Marsch von Ratke .
2 . Ouvertüre zur Oper „Eine Nacht in Vene -
dig" von Joh . Strauß . 3 . Fantasie a . d . Oper
„Lohengrin " von R . Wagner . 4 . Finale aus
dem Ballett ! „ Die Geschöpfe des Prometheus

"

von Beethoven . 5. Des Kaisers Lcibhnsarcn
von Friedemann . 6. Gold und Silber , Wal -
zer von Lehar .

*

Karlsruher Künstler im Rundfunk. Overnsän -
gerin Hilde Kimmel . die beliebte Sängerin
am Mitteldeutschen Rundfunk , singt am Sonntag .

den 23. Juli die Sendung der „Franziskus Nag-
lerstunde" in Leipzig.

Badischer Zugendtag im
Am heutigen Donnerstag sinden folgende Ver-

anstaltungen statt :
Schlohplah : 20 Uhr , V . W. A ., Lieder u . Reigen .
Festhallevlah , 20 Uhr , k. I . , Lieder u . Laienspiele.
Werderplah , 20 Uhr , e . I ., Posaunenchor.
Haydnplah , 20 Uhr , e . I ., Laienspiel u . Jugend -

singen .

interessantes aus den Tonwochensilm-
schauen Karlsruher Tonsilmtheater
Die neue Usa-Tonwochenschau im Tonfilm -

theater bringt im „Resi " u . a . :
Das Wahrzeichen des neuen Deutschland .

Einweihung eines riesigen Hakenkreuzes auf
dem Hitlerberg bei Bad Tölz .

Vorbericht von den Richard - Wagner - Fcst -
spielen in Bayreuth . Sportgetst im deutschen
Osten . — Das Buudessest der Deutschen in der
Tschechoslowakei. — Die nationalen Flugspiele
in Los Angeles . Ernst Udet begeistert die Arne-
rikaner .

Ab Freitag , öen 21 . Juli bringt die Fox -
Tonwochenschan in bcn Tonfilm -Theatern .
„P a l i" und „G l o r i a" n . a. :

Adolf Hitler auf der Gantaguug Westfalens .
In Dortmund nahm der Reichskanzler den
Vorbeimarsch der Sturmabteilung , der Schutz-
staffeln und der Hitlerjugend ab.

Der Führer spricht über das neue Deutsch-
land . — Mussolini besichtigt die italienische
Flotte .

Naturtheater Surlach (MeiibM
Am nächsten Sonntag , den 23 . Juli , gelangt

das überaus wirksame Flicgerlnstspiel „Him -
melstiirmer " zur Ausführung . Der Inhalt
schildert das Leben junger Flieger , insbeson -
dere den Wagemut einer jungen Frau , die ,
wie Elli Beinhorn und M . v . Etzdorfs , allein
den Ozean bezwingen will und geißelt den
Rekordwahnsinn unserer Tage . Es paßt also
vorzüglich in unsere heutige Zeit uud gibt den
Zuschauern einen interessanten Einblick in das
Leben und Treiben der jungen Himmclstür »
mer . Die Vorstellung gewinnt an Bodeu -
tung durch daö Gastspiel von Fritz Wal »
ter , der in seiner Tätigkeit ans dem Lerchen-
berg bereits vor Jahren beim Publikum sehr
beliebt war und inzivischen auf eine erfolg «
reiche Laufbahn als Schauspieler uud Ober -
spielleiter an größeren Theatern zurückblicken
kann .

Residenz-Lichtspiele
Das flötenkonzert in Sanssouci

Schon mehrmals lief der Film in Karls ^ :
und immer wieder hinterläßt dieses Monu -
mentalwerk der Ufa mit feinen einzigartigen
historischen Bilöern nnd seiner von Anfang
bis Schluß interessanten Handlung einen tie -
fen und nachhaltigen Eindruck. Diese Gestalten
nnd Konturen scheinen ans Adolf Menzels
Meisteralbum entnommen zu sein.

Der Grundgedanke zäher preußischer Euer -
gie und Pflichterfüllung umwoben vom Mil -
ieu feingeprägten , geistesblihenden Rokokos .

Ueber Otto Gebiihrs zur Vollendung durch¬
gedrungene Darstellung des alten Fritz braucht
nichts mehr gesagt zu werden .

Lange nach Verlassen des Theaters klingt
der Hohensriedberger öes Parademarsches der
Grenadiere von ihrem großen König nach .

Rheinsahrten des Motorbootes
„Cnderle von Ketsch"

Wie uns der Verkehrsverein mitteilt , veran -
staltet das Motorboot „Enderle von Ketsch"
von jetzt ab bis auf weiteres regelmäßig Mitt -
wochs und SamStags Sstündige Nachmittags -
Kaffee -Fahrten von 15—17 Uhr ab Rheinha -
fen - Nordbecken. Es ist erfreulich , daß diese
beliebten Nachmittagsfahrten nunmehr zu
einer ständigen Einrichtung für die Karlsruher
Bevölkerung geworden sind und es ist zu >vün -
schen, daß sie regem Zuspruch begegnen . Dar -
über hinaus finden Sonntags die begehrten
Tagesfahrten nach Speyer und zurück statt
und jederzeit auf besondere Vereinbarung
Schüler - und Gesellschaftsfahrten zu besonders
günstigen Preisen . Hierüber erteilt jederzeit
bereitwilligst die Auskunftsstelle des Verkehrs -
ereins , Kaiserstr . 159, Eingang Ritterstraße ,
Tel . 1420, nähere Auskunft .

Spendet für das scniageter - Denkmai !
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MaenwM der Srtsg ruvve KarlsrM -Sardtwald
Wie ein wirklich deutsches Fest zu gestalten ist,

das zeigte am Samstag , den 15. Juli 1933, die
Ortsgruppe Karlsruhe - Hardtwald bei ihrer Fah¬
nenweihe in vorbildlicher Weise .

Schon beim Betreten des Eintrachtsaales in
Karlsruhe wurde der Besucher durch die herrliche
Blumenpracht mit festlicher Stimmung erfüllt .
Man konnte glauben , dah die Hardtwaldsiedlung
ihre gesamten Blumen zur Verfügung gestellt habe ,
um das Fest der Fahnenweihe recht würdig zu ge -
stalten .

Gegen halb 9 Uhr wurde das Fest mit dem vom
Orchester gespielten „Einzug der Gäste auf der
Wartburg " aus „Tannhäuser " eröffnet . Sofort
verstummte das Stimmengewirr und eine feierliche
Stimmung zog die Anwesenden in ihren Bann .
Sie wurde durch das nachfolgende Meistersinger -
Vorspiel noch vertieft , sodah bei der folgenden Be¬
grüßungsansprache durch Ortsgruvvenleiter
Mayer , der in kurzen Worten die anwesenden
Mitglieder , die Gäste und ganz besonders Ober -
kirchenrat Boges und Kreisleiter Pg . Worch
begrüßte , feierlicher Ernst die Versammelten er -
griffen hatte . Die b.eiden nachfolgenden Sopran -
soli : „Gebet der Elisabeth " aus „Tannhäuser " und
„ Elsas Traum " aus „Lohengrin "

, die von Frl .
Welsch zu Gehör gebracht wurden und das Er -
löiungsmotiv aus „Parstval " leiteten zur eigent -
lichen Fahnenweihe über . Sodann sprach

Oberkirchenrat Boges
über die symbolhafte Bedeutung der Hakenkreuz -
sahne . Das R o t dieser Fahne sei uns eine ernste
Mahnung , denen nachzufolgen , die ihr Letztes ga -
ben für uns . eine Mahnung , kämpf - und opferbe -
reit zu sein bis in den Tod .

Das Weih der Fahne verlange von uns reine
und saubere Gesinnung , verlange von unserer Ju -
gend keusch zu sein , damit die Keimzelle jeden
Staates , die Familie , wieder das sein könne , was
sie sein solle, eine wahre Gemeinschaft .

Das Hakenkreuz aber werde als das Zeichen der
aufgehenden Sonne das Kreuz Christi in neuem
Licht erscheinen lassen .

Diese Fahne gab uns Adolf Hitler , der von Gott
gesandte Retter in der größten Notzeit des deut -
schen Volkes , und dessen größte Leistung heute
schon ist. das deutsche Volk wieder geeint zu haben .

Nun weihte Oberkirchenrat Boges die Fahne .
Zellenobmann Bischer dankte in kurzen , mar -
kigen Worten für die Ehre , Fahnenträger der
Ortsgruppe zu sein und schwur , ihr getreuer Wäch -
ter zu sein , und wenn es sein müßte , bis in den
Tod .

Nach einem kurzen Hinweis von Herrn Ober -
kirchenrat Boges auf die Gefallenen des großen
Krieges erhoben sich die Versammelten und stimm -
ten ein in das Lied vom guten Kameraden . Die
zum deutschen Gruß erhobenen Hände waren das
äußere Zeichen dafür , daß jeder einzelne den
Schwur des Fahnenträgers für sich wiederholte ,
treu und ehrlich zu sein und stets derer zu geden -
ken, die ihr Letztes für uns gaben .

Nach drei weiteren Gesangsvorträgen sprach
Kreisleitcr Worch .

Er schilderte die Geschichte der NSDAP ., ihres
Werdens , ihres Kampfes in unserer engeren Hei -
mat . Mit dem Kaisermarsch aus „Rienzi " schloß
der erste Teil der Feier .

Es war schon lange nach 12 Uhr , aber keiner
dachte daran , nach Hause zu gehen . So füllte sich
denn der Saal nach der zwischen dem 1 . und 2.
Teil des Programms erfolgten Pause rasch wieder
und bei einem bunten Programm , das vom Or -
chester, vom N .S . -Männerquartett und den beiden

Sopransternen Fräulein Welsch und Fräulein
Roth bestritten wurde , blieben die Versammel -
ten noch lange beisammen . Noch einmal nahm
Oberkirchenrat V o g e g das Wort , um auf die Be -
deutung des Tages hinzuweisen . Er schloß seine
Ausführungen mit einem dreifachen Sieg - Heil auf
unser Vaterland , aus unseren Führer und unsere
herrliche Bewegung . Das Horst -Wessel - Lied be¬
schloß die denkwürdige Feier .
N.S. - Schachklub „Rössel Karlsruhe -

Karlsruhe
Der 16. Juli dürfte eines der ersten und

wichtigsten Daten in der Geschichte der NS .-
Schachklubs Badens sein . Zum ersten Mal tra -
fen sich badische NS .-Schachklubs zu friedlichem
Wettstreit aus den 64 Feldern . Die Mann -

heimer , die sich in der Hauptsache aus der SA .
rekrutieren , waren schon morgens 6 Uhr in
einem Lastwagen gestartet , konnten aber in -
folge eines Zusammenstoßes erst mit zweistün -
diger Verspätung auf dem Kampfplatz erschei -
nen . Dieses erste Zusammentreffen konnten
die Karlsruher , auf deren Seite auch Pg .
Ministerialrat Kraft mitkämpfte , durch des-
sen Initiative und tatkräftige Unterstützung
der Mannheimer und Karlsruher Klub ge -
gründet wurden , zu einem überraschenden
Sieg gestalten . Die Spitzenbretter hielten sich
die Waage — obgleich man gerade hier in
Karlsruhe mit einem Vorsprung gerechnet
hatte — den Ausschlag gab die spielstarke
Karlsruher Mittelgruppe . Das Endergebnis
war 14 : 11 für Karlsruhe . Mit dem Horst -
Wessel -Lied schloß diese eindrucksvolle Kund -
gebung für das deutsche Schach . R .

KarlsFulsei ? Sport
LeMathletische Wlichtkampfe und

Verelusmeisterschatten des FL . Phönix
Karlsruhe

Am vergangenen Montag - und Dienstag -
abend legten öie Leichtathleten des FC . Phö -
nix unter Aufsicht der DSB .-Vertreter Z a i s
und Mann Hardt die 16 vom Verbände vor -
geschriebenen Pflichtübungen und gleichzeitig
die Vereinsmeisterschasten ab . An jeder
Uebung mußten sich mindestens 4 Aktive be -
teiligen . DaS Aufgebot an Teilnehmern war
daher beträchtlich (30 M « nn ) . Die erzielten
Leistungen ergaben ein sehr anschauliches
Bild von dem hohen und vielseitigen Können
der unter der zielbewußten Leitung von O .
Mors stehenden Phönix -Leichtathleten . Die
erzielte Punktzahl dürfte der Abteilung einen
guten Mittelplatz in der Reihe der süddeut -
schen Vereine gesichert haben .

Die Einzelergebnisse
lauten :

tlw Meter : 1. Förster 11,1 Sek . 2. Crocoll
11,3 Sek . 3. Hermann 11,4 Sek 4. Klein -
schmidt 11,6 Sek .

400 Meter : 1 . Förster 82,0 Sek . 2 . Kamme -
rer 53,0 Sek . 2 . Kleinschmidt 53 .0 Sek . 3 .
Beisel S6 .0 Sek .

1300 Meter : 1 . Beisel 4 .20,6 Min .
4 .24,g Min . 3 . Karcher 4.31,0 Min .
4.37,0 Min .

5000 Meter : 1. Süß 16.45 Min .
16,50 Min . 8 . Weber 16.55 Min .
17,10 Min .

4 mal 100-Meter . Stassel : 45,2 Sek .
mann , Crocoll , Scherer , Förster .)

Schwedenstafscl : 2.08,3 Min . Meinschmidt ,
Scherer , Crocoll , Weyand ) .

Hochsprung : 1. Scherer 1,67 Meter , 2. Klein -
schmidt 1,57 Meter , 2 . Herold 1,57 Meter , 2.
Weyand 1,57 Meter .

Weitsprung : 1. Scherer 6,48 Meter , 2. Herr -
mann 5,80 Meter , 3 . Weyand 5,77 Meter , 4.
Herold 5,74 Meter .

Diskuswerfen : 1. Schierle 34,17 Meter , 2.
Kißling 30,95 Meter , 3. Wächter 30,15 Meter ,
4. Herold 29,15 Meter .

Kugelstoßen : 1. Kißling 13,95 Meter , 2.
Schierle 12,38 Meter , 3. Herold 11,59 Meter ,
4. Wächter 11,19 Meter .

Radfahrersest in Mühlburg
Aus Anlaß des 35jäbrigen Bestehens des Rad -

2 . Weber
4. Weiner

2. Beisel
4. Köhler

( Herr -

sahrervereius „Sturm " Mühlburg , stand Mühl -
bürg am Sonntag . 16 ., und Montag , 17. Juli
1933 , im Zeichen eines Radfahrersestes . Schon
morgens früh um 5 Uhr weckte eine Radfahrer -
kapelle die Einwohner und um 6 Uhr begannen
die

^
Vorbereitungen zu dem Rennen um die Gau -

Meisterschaft im . .Vierer-Mannschaftsfabren" über
100 Kilometer , die dem Verein vom Gau Mit -
telbaden im Bund Deutscher Radfahrer übertra -
gen wurde . — Es waren insgesamt 8 Mannschaf -
ten am Start in der Neureuter Landstraße er<
schienen , wovon 4 Mannschaften um den Titel
. .Gaumeister " fuhren . — Die 100 Kilometer fange
Strecke führte vom Start über Neureut bis Cv -
genstein , durch Hagsfeld . Blankenloch , Friedrichs -
tal . LeavoldsHafen durch Eggenstein , diese Runde
mußte dreimal durchfahren werden und ging
beim viertenmal zum Ziel bei Markstabler u .
Barth , wo eine große Zuschauermenge beim
Klang der Radfabrerkavelle von Daxlanden die
Fahrer mit Jubel empfing . — Das Rennen ver¬
lief ohne nennenswerte Störungen in harmonisch -
kameradschaftlicher Weise und zeitigte schöne Re -
sultate .

Der Nachmittag stand im Zeichen des Fest -
zuges , der sich durch die reichgeschmückten Straßen
von Mühlburg bewegte . Den Abschluß des Fest -
zuges bildete der Schützenverein „St . Hubertus "
und die Sanitätskolonne Mühlburg . Trotz mehr -
maliger Regengüsse herrschte auf dem Festplatz
im Hofe des Vereinslokals zum . .Lamm " ein
reger Festbetrieb .

Der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr B « rg ,
begrüßte die erschienenen Sportler aus nah und
fern , sowie die Pertreter der verschiedenen Ver -
eine von Mühlburg . — In kurzen Umrissen gab
er einen Rückblick über die Geschichte des Ver -
eins und seine Gründer . — Im Anschluß an seine
Ausführungen brachten die Anwesenden ein drei -
faches „Sieg - Heil " auf den Führer des neuen
Deutschland und der deutschen Sportbewegung
aus . — Anschließend spielte die Kapelle das
Deutschlandlied , das alle Anwesenden mitsangen .
Einige Liedervorträge des Gesangvereins „Froh -
sinn " Mühlburg löste die konzertierende Kapelle
ab . — Um 6 Uhr abends war Preisverteilung
und Siegerehrung . Jeder am Festzug teilneh -
mende Verein erhielt eine wertvolle Erinne -
rungsschleife überreicht . Den Mannschaften vom
Rennen wurden gravierte Chreiwlaketten ausge -
händigt .

Für 25jährige Mitgliedschaft wurde Bäcker -
meister Karl H ä f n e r zum Ehrenmitglieds er -
nannt und erhielt das Ehrendiplom . — Für 10 -

jährige Mitgliedschaft im Verein bekamen die
Ehrenurkunde der verdiente Kassier und Ver -
einswirt Heinrich Röhr ig . ebenso der Schrift -
führer August Vogel , der gleichzeitig auf eine
10jährige Tätigkeit als Vorstandsmitglied zu-
rückblicken kann . Weiter erhielten eine Auszeich -
nung Fritz Ludwig , Fritz Bobek und
Frau Frieda Bobek .

Vom Vorsitzenden des Gaues Mittelbaden des
BDR . wurde dem Verein zur Feier seines 35 -
jährigen Bestehens ein gravierter Bannernagel
überreicht .

Die Ergebnisse
Eaumeister 1933 über 100 Kilometer

1 . 3 . Mannschaft des Radrenn - und Touren -
klub Karlsruhe in 2 .27 .50 Std .

2 . 4 . Mannschaft des RR . - u . T .Klub Karlsruhe
in 2 .29 .45 Std .

3 . 2 . Mannschaft des RR .- u . T .Klub Karlsruhe
in 2 .38.05 Std .

4 . Radfahrerverein „Sturm " Mühlburg in
2 .47.03 Std .

Außer Gaukonkurrem :
1 . 1 . Mannschaft des RV . „Wanderer " Stutt -

gart in 2 .27 .45 Std .
2 . 2 . Mannschaft des RV . „Wanderer " Stutt -

gart in 2 .43.30 Std . A . V.

Veieutd &eßen

Seimatabend des Arbeiterbildungs -
Vereins

Der Arbeiter -Bilbnngs -Berein Karlsruhe
bot seinen Mitgliedern und Gästen am ver »
gangenen Montag im Saale seines Vereins »
Hauses , Wilhelmstraße 14, einen wohlgeluuge -
nen Heimatabend über „Die nähere Um -
gebung von Karlsruhe " . Der wettererprobte
Wanderer und gründliche Kenner unseres ba -
dischen Heimatlandes , Hermann Hügel ,
Fotohaus Schützenstraße 12, brachte aus dem
reichen Schatz seiner Wandererfahrungen köst-
liche Proben natur - und kunstsinniger Beob -
achtuugen unseres engeren Heimatgebietes zur
Darstellung . Zahlreiche Lichtbilder verliehen
dem Vortrage Wirklichkeit und Leben . Zwar
sind die großen Sehenswürdigkeiten unserer
badischen Heimat umso schöner , je weiter sie
von Karlsruhe -entfernt liegen . Aber auch dem
minderbemittelten Volksgenossen , der nicht viel
Geld für weite Reisen übrig hat , bietet die
Nächste Umgebung von Karlsruhe viel Se -
henswertes . Selbst einfache Spaziergänge
durch Feld und Flur , durch Busch und Wald ,
auf die nächsten Höhen zwischen Durlach und
Ettlingen oder an den stolzen deutschen Rhein
mit seinen romantischen Niederungen , mit sei -
nem Strandleben bei Rappenwörth oder mit
dem lebhaften Betrieb der Schiffsbrücke bei
Maxau , die ja nun bald einer festen Rhein -
brücke weichen soll , bieten Gelegenheit zu herz -
erfrischenden Erholungsstunden in Gottes
freier Natur . Der Redner verstand nicht nur ,
die zahlreich erschienenen Zuhörer durch die
Fülle seiner trefflichen Lichtbilder und durch
die plauderhafte Art seines Bortrages derart
zu fesseln , daß sie die Wanderungen im Geiste
miterlebten , sondern es gelang ihm auch , den
künstlerischen Blick des Wanderers in die Na -
turschönheiten unserer engeren Heimat zu
schärfen . Man hätte gern noch stundenlang den
Schilderungen des erfahrenen Redners lau -
schen mögen .r

Frauenarzt Dr . Stahl

wohnt jetzt

Kriegsstraße 27
Sprechzeiten : Montag . Dienstag , \ „ r TTt _

Donnerstag u. FreitagJ
Mittwoch nur 10—12 Uhr . Samstag nur 11 — 12 Uhr

J
Zurück

3)r . C. 3t . £ udowigs
Facharzt für Urologie

Krankh . der Nieren u . Harnwege

Karlsruhe , Kochstr. 1 15 - 17 Uhr

Die unterzeichnete , am 19. 3. 1828 gegründete , kraft Gesetzps

B

betriebst rechtigte und durch das Reichs¬
aufsich samt genrüite

26100

4*uibiuii 1Daum kciiiuhc

ausparkasse
sucht noch an vielen Ortei West - u . SUddeutsch -
lands vertrauenswürdige Mitarbeiter gegen an¬
gemessene Vergütung

Gemeinnuizigeoeuisciie HupotheKen-
EniscnuldungsDanK e . G. m . o . H„ KoDlenz
Telefon 3316 Clemensplatz 9

Handlesen
Sprichst . 10— 12 u . 3—5 Uhr , Mittw . leine ,
SamSt . b. 12 Uhr . Frau RSrcntnp . Ama -
licnstr . 39 Sonnt . 11—12 Uhr . 26098

Ich habe mich als

Rechtsanwalt
beim Oberlandesgericht in
Karlsruhe niedergelassen .
Büro : Stefanienstr . 96 I. am
Kaiserplatz / Fernruf : 4536

26091

August Renner
Rechtsanwalt

beim Oberlandesgericht

Gterbefälle in Karlsruhe .
18 . Juli : Erwin Braun , Gla -

W Ter, ledig . 27 I .. Beerd . 20 ., 17,30
| j Uhr Beiertheim . Brunhilde Hall .
A Vater : Emil . Wäschereibesitzer , 0 ff

F . . Beerd . K .-Bulach . &

Kleine Anzeigen
haben nachweisbar großen Erfolg ,

Lta « Karten

Danksagung
Für die auserordentlich zahl¬

reichen Beweise herzlichster An¬
teilnahme beim Heimgange mei¬
ner lieben Frau u. Mutter,unserer
Schwester . Schwägerin u . Tante
sprechen wir unseren tiefgefühl¬
ten Dank aus . 26075

In tiefem Sohmem :
Kurt Bargmann, Dentist
Dr. Egon Bergmann , Zahnarzt
Elisabeth Zimmer.

Todesanzeige
Gott dem Herrn über Leben

und Tod hat es gefallen meinem
lieben , treubesorgt enMann , unsern
herzensguten Vater , Bruder ,
Schwager . Neffe und Onkel

Jakob Maier
Landwirt

nach langer , schwerer Krankheit
im Alter von 64 Jahren heute
morgen zu sich in die Ewigkeit
abzurufen - 26101
Sulzfeld , den 19. Juli 1933

In tiefer Trauer » Ilten um stille
Teilnahm «? die Hinterbliebenen

Frau Luise Maier , geb. May
Tochter Lina Maier

Beerdigung findet Freitag , den
21 Juli , nachmittag 4 Uhr hier statt

Statt Karten 23970

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schmerzlichen Verluste unseres lieben

Gottlob
insbesondere den tröstenden Worten des Herrn Stadt -
nfarrer Hemmer , den Vertretern des Leibgrenadiervereins ,
des M. T. V .. der Ortsgruppe Süd - West Oer N . S D . A. F.
einer verehrl . F.V. Hunnania , des Stenogranhenvereins 97,
des Kegelklubs A . St , des Schützenvereins .Wildpark '
und der Aachener u. Münchner Feuerversicherung , seinen
Freunden u . Bekannten , die auch während seinem schwe¬
ren Leiden ihm in treuer Liebe verbunden waren , den
vielen Blumen - u. Kranzspenden , allen , die ihn zur letz¬
ten Ruhe geleiteten , ihnen all . unseren herzlichsten Dank .

Familie Friedrich Braun
u. Luise Nägele

Am 16. Juli wuide unser
lieber Kamerad

Hans Hoffmann
infolge eines Unglücksfalles unserer Mitte entrissen
Wir werden ihm immer ein ehrendes Andenken
bewahren . PtorztieSm . den 18 Juli 1933.
SA. sturmüann 1/172 Ii S . H. K. BezirKsltlhrung Enz.
Die Kameraden treten am Mittwoch , um 3 Uhr vor
dem Kriedhoieingang an . 26093

Trauerbriefe , Trauerkarfen
ieferl raschesten *

Fü hrerdruclcerei J . J . Reif , Karlsruhe

Waldttralj « 28
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